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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Für Aufbewahrung ony Mtanufcripten wird 
feine Garantie übernommen. 
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Nr. 149. 


Am 1. Juli beginnt ein neues Abonnement 
| auf die „Danziger Neueste Nachrichten“, für 
| welches Bestellungen unsere Filialen und Aus- 

träger zum Preise von $ 


| 40 Pfg. 


| nebst 10 Pfg. Zustellgebühr pro Monat Juli, | 
sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger | 
zum Preise von 1,25 Mk. (von der Post abgeholt), 
1,65 Mk. (durch den Briefträger frei ins Haus) 
pro Quartal entgegen nehmen, i a 
Die „Danziger Neueste Nachrichten“ sind 
das beliebteste und verbreitetste Blatt Danzigs 
und der ganzen Provinz Westpreussen. Die 
Abonnentenzahl hat sich fortgesetzt gehoben 
und heute bereits eine Höhe von ; 


27 00030 


überschritten, sodass die „Danziger Neueste 
Nachrichten“ ; 
schon längst für sich allein mehr | 
Abonnenten, als sämmtliche übrigen $ 
DanzigerBlätter zusammengenommen | 


haben. 


Diese grosse, bisher von keinem anderen 
hiesigen Blatte aueh wur annähernd erreichte 
Einführung in allen Kreisen der Bevölkerung ver- 
danken die „Danziger Neueste Nachrichten“ in $ 
erster Linie ihrer charaktervollen, echt nationalen } 
Haltung und ihrer freimüthigen Stellungnahme 
zu allen politischen und eommunalen Fragen. | 

Wichtige politische Ereignisse im Reich und | 

| im engeren Vaterlande stehen bevor, mehr als | 
je muss die Presse ihrer hehren Aufgabe be- 
wusst sein, unerschrocken einzutreten für 
Wahrheit, Freiheit und Recht, fiir das Wohl 
des Vaterlandes! Die ehrliche Führerin des 
Volkes soll sie sein — unabhängig nach 
oben und unten — unabhängig aber Vor 
allen Dingen von einseitigem Parteizwang, f: 
der eine objective Darstellung und Würdigung | 
der politischen Ereignisse unmöglich macht. 
Für unsere höchsten nationalen Güter einzu- 
treten, werden die „Danziger Neueste Nach- 
riehten“ stots als ihre vornehmste Aufgabe be- 
trachten, unbekiimmert um offene und versteckte 
Angriffo der Parteipresse. Daneben werden sie 
sich eine rasche und zuverlässige Bericht- 
erstattung über alle wichtigen politischen und 
localen Fragen angelegen sein lassen. In den 
kritischen Tagen der letzten Wochen haben die 
„Danziger Neueste Nachrichten“ bewiesen, dass 
sie über die Vorgänge in der hohen Politik, 
dank ihrer vorzüglichen Organisation, ihrer 
weitreichenden redactionellen Verbindungen und 
der Beziehungen insbesondere, die sie durch ihr | 
Berliner Bureau unterhalten, anerkanntermaassen 
das bestunterrichtete Organ Westpreussens waren. 

Aber auch den Bedürfnissen des Hauses 
und der Familie soll in den „Danziger Neueste 
Nachrichten“ Rechnung getragen werden, indem 
sie gute sittliche Romane, eine reiehe Auswahl. | 
unterhaltender, belehrender Feuilletons, Mode- 

| briefe, wirthschaftliche Rathschläge für die | 
Hausfrau, oin überall beliebtes$onntagsblatt ote 
darbieten. 5 

Ueber Kunstund Wissenschaft, Theater 
und Sport werden wir nach wie vor im weitesten ; 
Umfange berichten und speciell über die wichtigen f 
Vorgänge in der Reichshauptstadt unsere Leser # 
durch Originalberichte auf dem Laufenden er- 
halten. 

Hierbei sei wiederholt daran erinnert, dass 

| unser j 


| Berliner Redactionsbureau | 


Leipzigerstrasse 31/32, 


n bereit ist, unsern Freunden und 
bei ihrem Aufenthalte in Berlin 


Jederzeit ger 
Abonnenten 5 
mit Rath und That zur Seite zu stehen und den- 
selben auf Wunsch unser Blatt täglich kostenlos 
zuzustellen. T 

So wenden wir uns heute an unsere Gönner 
und Freunde mit der Bitte, uns durch giitige Peu 
Empfehlung in Freundes- und Bekanntenkreisen 
zu unterstützen; wir werden nach Kräften be- } 
müht sein, durch fortgesetzte Verbesserung und 

| Erweiterung des- textlichen Inhaltes unsern 
Dank dafür zum Ausdruck zu bringen. 


Verlag der | 
| „Danziger Neueste Nachrichten“. 


Anpartei 


Auswärtige Filialen in: St. Al 
Lauenburg, Marienburg, Meiſterswal 


gefallen, 


aber wenn Herr Kronau hier bleiben 
uns zuweilen beſuchen könnte, 


dabei febr begabt und talentvoll. 


es von den Menſchen im Allgemeinen denkſt!“ 


Notariell 
Beglaubigt 


ge Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 
adi vid ſämmtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme fit nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) À 
etions-Burean? Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße/ gegenüber dem Eauitablegebäude, 


de, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, N 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
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Marſchall entlaſſen. 
Hohenlohe bei Bismarck. 


Kiel, 28. Juni. (W. T.⸗B.) 
(Amtliche Meldung.) Nachdem der Geſund⸗ 
heitszuſtand des Freiherrn Marſchall von 
Bieberſtein feine Erſetzung als Staatsſecretär 
des Auswärtigen Amts nothwendig gemacht 
hat, iſt ſicherem Vernehmen nach der Kaiſerliche 
Botſchafter in Rom Herr von Bülow von 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer zunächſt ſtellver⸗ 
tretungsweiſe mit der Leitung des Auswärtigen 
Amts betraut worden. Herr v. Bülow, welcher 
ſich zwei Tage hier aufgehalten hat und vom 
Kaiſer wiederholt empfangen worden iſt, wird 
die Geſchäfte nach der Rückkehr des Kaiſers 
nach Berlin übernehmen; bis dahin werden 
fie wie bisher von dem Unterſtaatsſeeretär 
Freiherrn von Rotenhan wahrgenommen. 
Friedrichsruh, 28. Juni. 
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillings fürſt ſtattete heute dem 
Fürſten Bismarck einen vierſtün⸗ 
digen Beſuch ab und unternahm mit 
dem Fürſten in Begleitung des Wirk⸗ 
lichen Geheimen Ober⸗Regierungsrathes 
Frhrn. v. Wilmows ki und des Bot⸗ 
ſchafters v. Bülow eine 1½ ſtün⸗ 
dige Spazierfahrt. Im erſten Wagen 
befanden ſich der Reichskanzler und 
Fürſt Bismarck, im zweiten Frhr. 
v. Wilmowski, Botſchafter v. Bülow 
und Graf Rantzau. Der Reichskanzler 
Fürſt zu Hohenlohe iſt um 5 Uhr 20 
Min. mit ſeiner Begleitung nach 
Berlin abgereiſt. Das Befinden des 
Fürſten Bismarck iſt ein ausgezeichnetes. 
Wie ausnahmsweiſe ſchwer die gegenwärtige Re⸗ 
gierungskriſis iſt, das zeigt ſich am deutlichſten in den 
kaleidoſkopartig wechſelnden Bildern, die täglich an 
uns vorüberziehen, immer neue Ueberraſchungen, neue 
Erregungen mit ſich bringend. Gerade in dem Augen⸗ 
blick, in welchem ſich anſcheinend die Nebel etwas zer⸗ 
theilten, in dem man einigen Ueberblick über das ſo 
lange von brauſendem Sturm durchtoſte Feld gewann, 
gerade in dem Augenblick, in dem man ſah, wer 
um nicht wieder aufzuſtehen und wer als 
neuer Herr triumphirend einher ſchreitet — gerade da 
kommt gleichſam als Schlußeffect, die allergrößte 
Ueberraſchung in Geſtalt der Nachricht von der 
Friedrichsruher Reiſe des Fürſten Hohenlohe! Daß 


iles ſich hier, unter den allbekannten Verhältniſſen, nicht 


um einen zufälligen Höflichkeitsbeſuch handeln kann, 


[daß wir uns vielmehr vor einem hochwichtigen und 


hochpolitiſchen Acte befinden, bedarf keiner Er⸗ 
läuterung. Dieſer unerwartete Beſuch in gegenwärtig 
bewegter Zeit muß in der That als das bedeut⸗ 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
7 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Ja, vielleicht gehört er ſelbſt dazu. Das größte 
Elend wohnt nicht immer in zerfallenen Hütten, 
und unter dem eleganten Kleid hat oft ernſte Sorge 
ihren Platz.“ 

„Ich werde den geſtrigen und heutigen Tag 
nicht ſo leicht vergeſſen, Tante; nun vergehen wohl 
wieder viele Wochen, bis ich mit irgend einem 
Menſchen rede, der nicht grade nach Böckſtein gehört.“ 

Das ältere Fräulein Meynert warf einen 
ſcharfen und überraſchten Blick auf ihre Nichte. 
„Wie, Gertrud, empfindeſt Du unſere Einſamkeit 
jeit dem Tode des Vaters ſo ſchwer, oder haben 
dieſe Fremden die Sehuſucht nach der Welt in Dir 


erweckt?“ 


„Ich weiß es nicht, Tante,“ entgegnete das 
junge Mädchen mit freimüthiger Offenheit; „mir 
war's bis jetzt noch nie eingefallen, mich von hier 


fortzuſehnen, in die Welt hinaus. Aber ſchon geſtern 


und mehr noch heute umwehte es mich wie ein 
anderer Lufthauch, ein unbeſtimmtes Verlangen 
regte ſich in mir, ich weiß nicht, wonach. Den 
Baron Rhoden möchte ich nicht wieder ſprechen, 
würde und 
das würde A 
r ſchei ir ei ter Menſch zu fein, 
Er Scheint mir ein gu dd "łab jebie 

i em Anlaufthale, und ich verſichere 
jaa 5 iſt ein Künſtler von Gottes Guaden. 
Wer ſo oſſene Augen hat wie er, und ſo die a 
belauſcht, der muß auch Freude an Gottes Welt 
haben, und bei wem dies der Fall iſt, der kann 
nicht hartherzig, der kann nicht ſchlecht ſein, wie Du 


freuen. 


Das bleiche Geſicht der älteren Dame wurde 


j noch um einen Schein bleicher. Sie bückte ſich nach 


ſamſte politiſche Ereigniß der letzten 
Jahre bezeichnet werden und wird zweifellos eine 
Fülle von Commentaren und Conjecturen hervorrufen. 
Man darf ſich jetzt an des Prinzen Alexander v. Hohen⸗ 
lohe ſchon vor langen Wochen geſprochenes Wort 
erinnern, daß ſein Vater ſich zum Herbſt verabſchieden 
werde. Dieſe Abſchiednahme hat der Fürſt jetzt zwar noch 
nicht vollzogen, aber anſcheinend mit dem Kaiſer, 
unter beſtimmten Vorausſetzungen und zu daraus reſul⸗ 
tirendem Termine, vereinbart. Bernhard v. Bülow, 
der fon vor ¼ Jahren als Nachfolger Hohenlohe's 
genannt wurde, übernimmt „zunächſt ſtellvertretungs⸗ 
weiſe“ das Staatsſecretariat des Aeußeren, aber 
offenbar nur als Platzhalter für Herrn 
v. Kiderlen⸗Waechter, um ſpäterhin dann zum Reichs⸗ 
kanzlerpoſten emporzuſteigen. Das ſind in Verbindung 
mit dem Rücktritte des Herrn v. Boetticher und im 
Zuſammenhang mit der ganzen Wendung in unſerer 
inneren und äußeren Politik, gewaltige Ver⸗ 
ſchiebungen, welche die Friedrichsruher Reiſe des 
Fürſten Hohenlohe nach mehr als einer Richtung hin 
erklärlich erſcheinen laſſen. Man kann ſich des Eindrucks 
nicht erwehren, als ob dem getreuen Eckehard im 
Sachſenwalde, dem „einzig ruhenden Pol in der Er⸗ 
ſcheinungen Flucht“, in irgend einer Form 
Mittheilung gemacht werden ſollte von den Ver⸗ 
einbarungen, welche den definitiven Abſchluß der viel⸗ 
fach gewandelten Kriſis erbracht haben. Ob hier eine 
per ſönliche patriotiſche Entſchließung des Fürſten 
Hohenlohe vorliegt, der bekanntlich von jeher mit dem 
Altreichskanzler in freundſchaftlichſten Beziehungen 
fiand, oder ob der Kanzler, im Ein verſtändniß 
mit dem Kaiſer vielleicht gar in beſonderer 
Miſſion nach Friedrichsruh gereiſt ift — das zu 
entſcheiden ſind wir außer Stande. In jedem Falle 
aber wird der Beſuch als ſolcher in jedem deut f Hen 
Herzen einen mächtigen Widerhall erwecken und 
von jedem wahren Vaterlandsfreunde auf das 
Wärmſte und Freudigſte begrüßt werden 
als eine unſerem größten Staatsmann bereitete Genug⸗ 
thuung! Vielleicht, ſo hofft mancher im Stillen, wird 
einem einfachen herzlichen Worte des Fürſten Hohen⸗ 
lohe das gelingen, was die Flaſche Steinberger 
Cabinet und der goldene Ehrenpallaſch nicht zu Wege 
zu bringen vermochten. Vielleicht bringt uns die 
Stunde der Noth und der Gefahr dasjenige, 
was uns ſeit 7 Jahren fehlt und was in der Zeit 
der Feſte als leicht entbehrlich erachtet wurde: Bis⸗ 
marck's Rath! Solche Gedanken mögen in Manchem 


erweckt werden, der ſtaunend die Botſchaft von 
der Friedrichsruher Reiſe Hohenlohe's las und 
im erſten Augenblick nicht recht wußte, wie 


er ſie zu deuten hatte. Ob dieſe Hoffnungen 
und Erwartungen von Millionen ſich erfüllen werden, 
oder ob ſie ſich auch diesmal wieder als zu optimiſtiſch 
erweiſen werden, — wer vermag es zu ſagen? 

Erſt die Zukunft wird Antwort auf die Frage geben. 


einem herabgefallenen Seidenröllchen, um ihrer 
Nichte die Beſtürzung zu verbergen, die ſich in ihren 
Zügen ausprägte. So ſagte ſie denn gleichgiltig: 
„Es iſt begreiflich, daß Dir dieſer junge Menſch 
in ſeiner Rolle als Armenadvocat gefallen hat. Ich 
weiß nicht, ob er noch längere Zeit in dieſer Gegend 
verweilen wird, aber ich möchte Dir doch rathen, 
ein Zuſammentreffen mit ihm zu vermeiden. J 
werde darüber wachen, daß es nicht geſchieht.“ 

„Aber Tante,“ ſiel Gertrud der Sprecherin in's 
Wort, „Du ereiferſt Dich ganz unnütz. Trauſt Du 
mir denn ſo wenig Charakter zu, daß Du glaubſt, 
ich würde meinen Grundſätzen ſo ſchnell und gar 
noch in Folge dieſer Begegnung untreu werden? 
Im Gegentheil, meine Anſchauungen, die ja — wie 
Du weißt — mit den Deinen fo ſehr übereinſtimmen, 
haben heut unerwartet Nahrung gefunden. Dieſer 
Herr von Rhoden führt auf feinem Wappen die 
Deviſe: „Ich wehre mich!“ — ich ſah ſie auf ſeiner 
Brieftaſche. Dieſer Spruch ſagt mir zu, und ich 
habe beſchloſſen, dieſes Motto zu dem meinigen zu 
machen. Mir ſoll Niemand zu nahe treten, ſei 
überzeugt davon: ich wehre mich!“ 


* * * 


Die Freunde waren inzwiſchen langſam den Weg 
nach Gaſtein zurückgewandelt. Ungefähr auf der 
Hälfte des Weges ſteht ein kleines Häuschen, in dem 
bei knappſter Eintheilung vier Familien Unter⸗ 
kommen finden können. In der ganzen Gegend 
werden bei allen Bauten, die ſich nur im Geringſten 
über das Allereinfachſte hinaus erheben, italieniſche 
Arbeiter verwendet, und dieſe pflegten in dem kleinen 
Häuschen zu wohnen. Dem Künſtlerauge Herbert's 
waren ſchon öfter die eigenartig intereſſanten Köpfe 
aufgefallen, und er hatte auch bereits Skizzen von 
einzelnen Figuren und Gruppen der Frauen und 
Kinder für ſeine Mappe gefertigt. Da er des 
Italieniſchen vollkommen mächtig war, hatte er, jo 


fojt er bei dem Häuschen vorüberkam, mit den Çin- 


wohnern geplaudert und dabei beſonderes Wohl⸗ 
gefallen an einem etwa ſiebenjährigen kleinen Mädchen 


1897. 


* * 
J. Berlin, 29. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 

Ueber den Beſuch des Reichskanzlers Fürſt Hohenlohe 
bei dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh wird Berliner 
Blättern weiter gemeldet: Der Reichskanzler wurde am 
Bahnhof von dem Grafen Rantzau empfangen, der ihn nach 
dem Schloſſe geleitete. Vor demſelben erwartete ihn Fürſt 
Bismarck. Die Begrüßung war ſehr herzlich. Hierauf 
wurden die Gäſte in das Schloß geführt, wo das 
Diner in heiterer Stimmung eingenommen wurde. Nach 
demſelben begaben ſich Fürſt Hohenlohe und Fürſt 
Bismarck allein in das Arbeitszimmer des Fürſten, wo 
fie längere Zeit in angeregtem Geſpräch verweilten. 
Erſt nach demſelben erfolgte die 1½ ſtündige Spazierfahrt 


Veränderungen in den oberſten Reichs⸗ 
ämtern. 


J. Berlin, 29. Juni. (Privattelegramm.) 

Die „Berl. N. Nachrichten“ erfahren aus ſicherer 
Quelle, daß folgende Veränderungen in den oberſten 
Reichsämtern beſchloſſen ſind und deren Veröffentlichung 
alsbald bevorſtehe: 

Herrn v. Boetticher's Abſchiebsgefuch ift genehmigt, 
und an ſeiner Stelle übernimmt Graf Poſadowsky 
das Reichsamt des Innern, während Generalmajor 
v. Podbielsky zum Nachfolger des verſtorbenen 
Staatsſecretärs Dr. v. Stephan ernannt iſt. Was 
Herrn v. Miquel anbelangt, ſo übernimmt derſelbe 
das Vicepräſidium des preußiſchen Staatminiſteriums; 
dagegen ſoll es nicht gelungen ſein, ihn als Nachfolger 
des Herrn v. Boetticher zur Uebernahme der Geſchäfte 
im Reichsamt des Innern zu bewegen. 


WIRE ———————— ˙ ꝙ—’ꝙ—. —x O O p 3ZfFf m mac nen 
. + dw 
Preuß iſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
25. Sitzung vom 28. Juni, 1 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Schoenſtedt, Brefeld. 

Das Haus erledigte kleinere Vorlagen, Petitionen und 
nahm das Handelskammergeſetz mit einigen von der Com⸗ 
miſſion beantragten Abänderungen an. 

§ 3 ift dahin abgeändert worden, daß mit land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Betrieben verbundene Nebengewerbe, 
ferner die Landwirthſchaftskammern und Handwerkerkammern 
berechtigt ſein ſollen, die Zulaſſung in die Wählerliſten zu 
den Handelskammern zu beantragen. 

Ein neuer $ 19 B ift eingefügt worden, welcher beſtimmt, 
daß neben den Mitgliedern auch Stellvertreter gewählt 
werden können. ; 

Schließlich iſt $ 39 dahin abgeändert worden, daß die 
Friſt, innerhalb welcher für die zur Zeit beſtehenden 
Handelskammern Neuwahlen vorzunehmen ſind, mit dem 
do var or abläuft. 

Der Geſetzentwurf, betreffend Abänderung des Geſetzes 
über die Schonzeiten des Wildes, der eine 5 5 Er 
des Elchwildes bezweckt, wird ohne Debatte angenommen. 

Den Antrag des Herrn v. Jerin⸗Geſeß auf geſetzliche 
Regelung der Schulunterh altungspflicht für 
Sichleſien beantragt die Commiſſion (Referent Graf 
Pfeil⸗Burghauß) in folgender Faſſung anzunehmen: „Die 
Königliche Staatsregierung zu erſuchen, bei Auflöſung und 
Eingemeindung eines Gutsbezirkes, der vorher mit mehreren 

Gutsbezirken und Landgemeinden einen Schulverband ge⸗ 
bildet hat, die Anwendung des § 2 der Landgemeindeordnung 
für die fieben öftlicheu Provinzen der Monarchie vom 
8. Juli 1891 auch auf den $ 3 ebendaſelbſt mit der Wirkung 
zu erſtrecken, daß 1. die ſämmtlichen materiell durch die Ein⸗ 
gemeindung Betroffenen gehört und 2. durch die Eingemeindung 


EEE 


gefunden, deſſen wunderbar träumeriſche dunkle 
Augen zuſammen mit der wachsgelben Haut und 
dem blauſchwarzen Haar ſie zu dem erſten Modell 
geſtalteten, das ein Künſtler ſich nur wünſchen 
konnte. Seine mannigfaltigen Geſchenke hatten des 
Kindes. kleines Herz ihm ſo vollkommen erobert, 
daß es beſtändig nach ihm ausſchaute und ihm ſtets 


ch mit Jubelruf und Händeklatſchen entgegenſprang. 


Heut ſahen die Freunde ſchon von Weitem, daß ſich 
irgend etwas Außergewöhnliches mußte bei dem 
Häuschen ereignet haben, denn es hatte ſich eine 
große Menſchenmenge hier geſammelt, und auch 
verſchiedene Equipagen hielten vor der Thür. Herbert 
eilte ſchneller vorwärts und ſah vor der Hausthür 
die Mutter der kleinen Marietta auf einem Stein 
ſitzen und das kleine Mädchen auf ihrem Schooß 
halten, indem ſie dem Kinde Blut von der Stirn 
trocknete, das anſcheinend ziemlich reichlich aus einer 
Kopfwunde floß. Das Kind ſelber richtete ſich auf, 
ſowie es Herbert's Stimme hörte, der ſchnell hinzu⸗ 
getreten war, und verlangte nach ihrem „Amico,“ 
deſſen Hand ſie feſt umklammerte. Auf Herbert's 
Frage, was geſchehen ſei, erfuhr er, daß Marietta 
mit den anderen Kindern vor dem Hauſe geſpielt 
habe, daß ſie dabei zu weit auf den Fahrweg ge⸗ 
rathen und von einem der vorbeieilenden Fuhrwerke 
überfahren worden ſei. Erſichtlich hatte ſie nur die 
Wunde am Kopf davongetragen, denn nachdem man 
die Kleine in die Stube gebracht und zu Bett gelegt 
hatte, reckte ſie ſich ganz behaglich und ließ ſich von 
ihrem Amico geduldig die Wunde auswaſchen und 
mit Heftpflaſter zuſammenziehen, was natürlich nicht 
möglich geweſen war, ohne einige der ſchönen Locken 
Marietta's u opfern. Rhoden war auf Herbert's 
Bitten nach öckſtein zurückgegangen und hatte vom 
Wirth Eis und Citronen erbeten, ſo daß für einen 
kalten Umſchlag und einen erfriſchenden Trunk über 
Nacht geſorgt war, und für den nächſten Morgen 
verſprach Herbert ſchon früh ſeinen Beſuch, um nach 
der kleinen Kranken zu ſehen. 
Als die Freunde dann weiter Gaſtein zuſchritten 

meinte Rhoden: „Nun, da könnten wir ja gleich 


für die Angliederung der Sandwichsinſeln ift, 


— —— 


m Rückblick auf die bisherigen Leiſtungen nicht geſchädigt 
werden; 3. in Fällen, in welchen die Eingemeindung bereits 
erfolgt iſt, die darauf bezügliche Vertheilung der Schullaſt 
aber noch ausſteht, anf die ad 2 erwähnte Verwahrung eben⸗ 
falls Rückſicht zu nehmen.“ 

In Verbindung damit wird eine Petition des 
Bauern⸗ Vereins „Nord⸗Oſt“ um geſetzliche 
Regelung der Schulunterhaltungspflicht zur 
Debatte geſtellt. Die Commiſſion beantragt hinſichtlich dieſer 
Petition: Erledigung durch bereits gefaßte Reſolutionen, 
bezw. Uebergang zur Tagesordnung. 

Irhr. v. Durant beantragt, ſowohl dieje Petition, als 
auch den Antrag Jerin⸗Geſeß in der Commiſſionsfaſſung der 
Regierung als Material zu überweiſen. 

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch, 12 Uhr. (Kleine Vorlagen 
Vereinsgeſetz.) 

Schluß 5¼ Uhr. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Die Entwickelung der Dinge. Aus unſerem 
Berliner Bureau wird uns unterm 28. ds. Mts. 
geſchrieben: f 

Todte Saiſon und Sommerruhe ſind ſchon ſeit langen 
Jahren für die politiſche Welt mythiſche Begriffe ge⸗ 
worden. Speciell in dieſem Sommer iſt die inner⸗ 
politiſche Situation in Deutſchland eine ſo intereſſante, 
wie ſie ſeit langer Zeit nicht in Erinnerung iſt. 
Obſchon die Friedrichs ruher Reife des 
Reichskanzlers zur Zeit im Vordergrund 
der Diseuſſion ſteht und alle anderen Fragen völlig in 
den Hintergrund gedrängt hat, ſo dürfte es doch jetzt, 
wo wir anſcheinend vor dem Schlußcapitel ſtehen, 
angezeigt ſein, die vielfachen Verſchlingungen der Kriſis 
nochmals kurz zu recapituliren. Danach hat ſich alſo 
die Geſammtkriſis in der Hauptſache bis jetzt wie folgt 
abgewickelt: 

Die erſte Phaſe bezeichnet Miquel als alleinigen 
kommenden Maun; er ift der große „Vice“ und jol den 
Kanzler völlig entlaſten. Dieſe Abſicht beſtand zweifellos 
und ſcheiterte daran, daß die Preſſe Miquel's Begabung 
und Fähigkeiten, ſowie die ihm einzuräumende Macht 
übergroß malte. Fürſt Hohenlohe wollte nicht den 
„Schattenkanzler“ abgeben und auch ſonſt nahm man 
Anſtoß daran, Herrn Miquel mit der ungewöhnlichſten 
Machtfälle auszuftatten; es trat eine Stockung ein. 

Daraus folgte die zweite Phaſe: der Gedanke der 
vorläufigen Erſetzung des Fürſten Hohenlohe für das 
Aeußere durch einen gewandten Diplomaten, wie Herr 
v. Bülow, für das Innere durch Miquel. So löſte 
das Wirrniß ſich in die dritte Phaſe: Bernhard 
v. Bülow erhält (wahrſcheinlich mit dem von uns zuerſt 
genannten Kiderlen-Wächter als künftigen Staats⸗ 
ſecretär des Aeußeren) die Kanzlerſchaft zu einem 
noch zu beſtimmenden Termin unter der Bedingung, 
das er ſich de facto auf die Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten beſchränkt und die 
geſammteinnere Politik (ſelbſtredend abgeſehen 
von den Krondomänen des Heeres und der Flotte) Miquel 
überläßt. Hohenlohe aber behält die Zügel bis zu 
ſeinem förmlichen Rücktritt, der erſt nach der ruſſiſchen 
Kaiſerfahrt erfolgt, ganz in feinen Händen. Die 
Neuorganiſation in den Miniſterien wird demgemäß 
auch beſchleunigt. Herr v. Boetticher, der vor wenig 


Tagen „noch nicht“ ſcheiden wollte, reicht eiligſt ſeine 


Demiſſion 
Wechſel ein. 


ein, vielleicht tritt auch noch ſonſtiger 
25 

Die Samoa⸗Frage. Seit die amerikaniſche An- 
nerion Hawaiis betrieben wird, hat man allen Grund, 
um Samoa zu ſorgen. Wenn die Politik der 1 
ann 
greift ſie ganz naturgemäß auch nach Samoa, und 
Deutſchland hat dort ſeine Stellung ohnehin durch 
eigene Schuld ſchon bedenklich erſchüttert. Gerade vor 
zehn Jahren, im Mai 1887, ſollte in Waſhington eine 
Conferenz der Vertragsmächte zuſammen treten. 
Deutſchland und England hatten ſich vorweg dahin 
geeinigt, daß Deutſchland die Vormacht auf Samoa 
bilden ſolle, da die Deutſchen fünf Sechſtel des ganzen 
Handels und faſt alle Plantagen in Händen hatten, 
auch nach der Kopfzahl alle anderen Nationen zuſammen⸗ 
genommen übertrafen. Amerika brachte damals die 
Conferenz zum Scheitern. Zwei Jahre ſpäter ward 
dann in Berlin die unglückliche Samoa⸗Acte über die 
dreieinige Verwaltung abgeſchloſſen. Seitdem haben die 
Handelsſtörungen und Unruhen auf Samoa kein Ende 
enommen. Die englifch = auftralifche Colonie Neuſee⸗ 
and trug weitere politiſche Beunruhigung in das Gin- 
vernehmen der Mächte, indem ſie die Inſelgruppe für 
ſich verlangte; das Londoner Cabinet ſelber blieb in 
ſeiner Haltung nach gewohnter Weiſe zweideutig. Da⸗ 
gegen wurde von Amerika Deutſchland nahegelegt, die 
Herrſchaft über Samoa allein zu übernehmen. Unſer 


Auswärtiges Amt iſt aus unerfindlichen Gründen nicht 


darauf eingegangen. 


Das Privatvermögen in Preuſten. Nach der Ein⸗ 
ſchützung zur Ergänzungsſteuer im Jahre 1896/97 
betrügt das ergänzungsſteuerpflichtige Vermögen 64,02 
Milliarden Mark. Steuerpflichtig ſind bekanntlich nicht Die⸗ 
jenigen, welche ein Vermögen von nicht über 6000 Mk. beſitzen, 
Diejenigen, deren Vermögen 6000 bis 20 000 Mk. beträgt, 
deren Einkommen aber 900 Mark nicht überſteigt, und 
ſolche Perſonen, welche mit demſelben Vermögen nicht über 
1200 Mk. Einkommen beziehen, endlich Diejenigen, die mit 


6000 bis 10000 Mark Vermögen in ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit beeinträchtigt find. Das Statiſtiſche Bureau 
iſt indes der Anſicht, daß. wenn auch in den Händen 


der ſteuerfreien Perſonen ſich gleichfalls ein nach Milliarden 
zu bezifferndes Vermögen befindet, doch jene 
64 Milliarden dem weitaus größten Theil des preußiſchen 
Privatvermögens gleichkommen. 


Fräulein Meynert's Finderlohn gut anwenden, 
wenn wir ihn als Schmerzensgeld an Marietta 
ſchenkten!“ 

„O nein,“ entgegnete Herbert ... „die Sorge 
dafür überlaß nur mir; Gertrud's Beſtimmung 
wegen der Verwendung des Geldes ſoll genau be⸗ 
iplgt werden.“ 3 

„So habt Ihr ja nun Jeder Euren Schützling 
und könnt in philanthropiſchen Beſtrebungen wett⸗ 
eifern,“ verſetzte Rhoden neckend. 

Der nächſte Morgen brachte eine reiche Poſt 
für jeden der beiden Freunde, die jedoch dadurch 
nicht befriedigt wurden, ſondern im Gegentheil mit 
ziemlich bewölkten Mienen ſich beim Frühſtück 
trafen. 

„Gut, daß ich geftern noch frei von der Leber 
weg zu Dir geredet habe, Herbert,“ begann Baron 
Rhoden das Geſpräch. „Ich erhalte ſoeben einen 
Brief, der meine fofortige Rückkehr ins Amt fordert. 
Dóry hatte mir natürlich verſprochen, mich für jede 
beliebige Zeitdauer zu vertreten, jetzt ſchreibt er mir 
aber von einer ganz a ys Krankheitserſcheinung 
in feinem Unterkiefer, die eine ſofortige Operation 
nöthig macht. Der arme Kerl wartet nur auf meine 
Rückkehr, um ſich dann zur Schlachtbanf zu begeben, 
was kann ich alfo thun? Du bijt allerdings auch 
mitten in einem acıten Anfall und bedarſſt eigentlich 
meiner ſehr, wenn das Uebel bei dir nicht chroniſch 
werden ſoll, aber ich glaube, augenblicklich ruft mich 
die nächſte Pflicht zu Dörh. Dich kann ich ja, jo 
lange Dein Leiden nicht in Permanenz erklärt iſt, 
noch verſuchen brieflich zu behandeln; auf eine 
Radicalcur wage ich unter den obwaltendenden Ver⸗ 
hältniſſen kaum zu Hoffen!” 

(Forſetzung folgt.) 


Dienstag 


Die ſteuerpflichtige Bevölkerung umfaßt mit Einſchluß 
der Angehörigen 13,97 v. H. der Geſammtbevölkerung. Von 
den 64 Milliarden entfallen 8 Milliarden auf die Vermögen 
von 2 bis 3 Millionen Mark abwärts, weitere 8 Milliarden 
auf die Vermögen von 2 bis 3 Millionen bis 700000 Mk. 
abwärts, 16 Milliarden von da bis 150000 Mk. 
abwärts, 16 Milliarden von da bis 44000 Mk. abwärts und 
weitere 16 Milliarden von da bis 6000 Mk. abwärts. 

Zu der Nachricht von der angeblich bevorſtehenden 
Ernennung des Generalmajors v. Podbielski zum 
Staatsſeeretärdes Reichspoſtamts bemerkt 
der conſervative „Reichsb.“: Es könne auf die Disziplin 
nur übel wirken und zu einem unlauteren Streberthum 
unter den Beamten führen, wenn an der Spitze eines 
Reſſorts ein Mann ſtehe, von dem jeder untere Beamte 
wiſſe, daß er darin ein völliger Neuling ſei. Der 
„Hamb. Corr.“, in dem des öfteren die Anſchauungen 
einzelner Kreiſe innerhalb der Regierung wiedergegeben 
werden, äußert ſich wie folgt: 

Guter Wille und ſoldatiſche Tüchtigkeit genügen wahrlich 
nicht für die Leitung dieſes wichtigen Verkehrsgebietes, das 
ein ausgezeichneter Fachmann auf eine vielbewunderte Höhe 
gehoben hat. Wire Herr von Podbielski auserſehen, 
Gouverneur von Kreta zu werden, ſo würde uns das viel 
weniger wundern, als wenn er Staatsſeeretär der Reichspoſt 
werden ſollte. Daß der mit Stephan in 30 jähriger Waffen⸗ 
brüderſchaft thütig geweſene Unterſtaatsſeeretär Dr. Fiſcher 
in ſolchem Falle zurücktreten wird, iſt mit Sicherheit zu er⸗ 
warten. 


Zum Börſenſtreit. Nachdem am Sonnabend 
eine Vorbeſprechung von Delegirten des Getreide⸗ 
ſowie Productenhandels und der Mühleninduſtrie aus 
den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands ſtatigefunden 
hatte, fanden am Sonntag Vormittag die officiellen 
Berathungen ſtatt. Das Ergebniß der Berathungen 
wurde zuſammengefaßt in die folgende einſtimmig 
angenommene Reſolution: 

„Die am heutigen Tage in Berlin verſammelten Dele⸗ 
girten des Getreide- und Producteunhandels und der Müllerei 
aus den hervorragendſten Handelsplätzen Norddeutſchlands 
erklären hiermit, daß ſie in den Anordnungen, welche in 
Folge des Börſengeſetzes vom 22. Juni 1896 gegen den 
Handel ergriffen ſind und welche in der polizeilichen Maß⸗ 
regelung der Feenpalaſtverſammlungen ihren Höhepunkt erreicht 
haben, eine ſchwere, ungerechtfertigte Schädigung nicht nur 
des Getreide: und Productenhandels, ſondern weiterer Kreiſe 
erblicken. Dem Vereine der Berliner Getreide⸗ und Pro⸗ 
ductenhändler bringen ſie in dem ihm aufgenöthigten Kampfe 
um die wirthſchaftliche Unabhängigkeit und die Ehre des 
Kaufmannsſtandes ihre ungetheilten Sympathien entgegen und 
erachten ſich mit ihm völlig ſolidariſch. Desgleichen halten 
ſie einen lebhaften börſenartigen Getreideverkehr für das 
wirthſchaftliche Gedeihen der Geſammtheit, insbeſondere für 
die Ernährung des Volkes unbedingt exforderlich, wie auch 
ein geſunder Terminhandel als Grundlage für die richtige 
Gejtaftnug der Preiſe nicht zu entbehren iſt. Notirungen, 
denen keine erheblichen Umſätze zu Grunde liegen, können 
als eine für einen größeren Kreis maßgebende Preisfeſt⸗ 
ſtellung nicht betrachtet werden, weshalb ſie, um keiner 
Trübung der geſchäftlichen Lage Vorſchub zu leiſten, zu ver⸗ 
meiden find. 

$ 


Das Eiſenbahnunglück bei Kolomea. In dem 
bei Kolomea in Galizien geſtern verunglückten Eiſen⸗ 
bahnzuge befanden ſich 120 Paſſagiere. Fünf Waggons 
blieben auf dem Geleiſe vor der Brücke ſtehen. Man 
nimmt an, daß neun Perſonen getödtet oder ertrunken 
ſind; bisher ſind nur zwei Leichen aus dem Waſſer 
hervorgeholt worden. Zwei Perſonen wurden ſchwer 
und 12 Perſonen leicht verwundet. Die Poſt⸗ und 
Werifjendungen find zum größten Theil aus dem Poft- 
ambulanzwagen hervorgeholt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 28. Juni. Der Kaiſer blieb bis Nach⸗ 
mittags 3 Uhr an Bord ſeiner Rennyacht „Meteor“ 
und beobachtete das Einlaufen der großen Pachten; 
alsdann kehrte er auf die „Hohenzollern“ zurück. Unter 
den Begleitdampfern befand ſich auch die Dampfyacht 
„Lenſahn“ des Erbgroßherzogs von Oldenburg. Die 
„Hohenzollern“ wird vorausſichtlich während der Nacht 
vor Eckernförde bleiben. 

— Seltſame Gerüchte waren geſtern in ganz Berlin über 
Unfälle bei der Beſichtigung der vierten Garde⸗Infanterie⸗ 
Brigade verbreitet, die am Freitag Vormittag auf dem 
Döberitzer Uebungsplatze ſtattfand. Beim Regiment „Kaiſer 
Franz“ ſollte ein Unterofſicier auf dem Platze todt geblieben, 
und beim Regiment „Königin Auguſta“ ſollten zwei Mann 
lebensgefährlich erkrankt ſeien; ſpäter hieß es dann, 
daß auch dieſe beiden nachträglich geßorben ſeien. 
Sorgfältigſte Erkundigungen an allen Stellen, die in 
Betracht kommen können, haben ergeben, daß weder Jemand 
geſtorben, noch lebensgefährlich oder überhaupt ſchwer erkrankt 
ijt. Die Brigade trat zur Beſichtigung durch den Commandeur 
Gen.⸗Maj. Prinzen Friedrich Leopold um 59, Uhr Morgens an; 
die Beſichtigung dauerte bis gegen 10 Uhr. Gegen Schluß 
wurde eine Anzahl Mannſchaften von beiden Regimentern 
ſchlapp. Alle Mannſchaften aber ſind mit den betr. Regimentern 
in die Garniſonen Spandau und Berlin zurückgekommen. 
Das Kaiſer Franz⸗Regiment wurde, wie wir bereits ge⸗ 
meldet, mit der Eiſenbahn um 3½ Uhr Nachmittags befördert 
und traf um 6 Uhr in der Kaſerne ein. Beim Regiment 
Königin Auguſta war geſtern nur noch ein Mann revier⸗ 
krank; alle anderen thaten wieder ihren Dienſt. Beim 
Regiment Kaiſer Franz hatten auch nur noch wenige Leute 
Schonung. Im Lazareth iſt Niemand behandelt worden, und 
ihon hieraus geht hervor, daß Niemand ſchwer oder gar 
lebensgefährlich erkrankt geweſen ſein kann. 5 

— Der Bundesrath überwies in feiner heutigen Sitzung 
die Vorlage, betreffend den Entwurf von Beſtimmungen zur 
Ausführung des Geſetzes über den Verkehr mit Butter, 
Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln den zuſtändigen Aus» 
ſchüſſen. — Der Neſolution des Reichstags, betr. die Ge⸗ 
wührung von Diäten und Reiſekoſten an die Mitglieder des 
Reichstages wurde keine Folge gegeben. 

Wiesbaden, 28. Juni. Bei der am 23. d. M. 
ſtattgehabten Reichstagsſtichwahl wurden nach amtlicher 
Feſtſtelung im Ganzen 22147 Stimmen abgegeben. 
Davon entfielen auf Louis Wintermeyer⸗Wiesbaden 
(Freiſ. Volksp.) 14011, auf den Gegencandidaten 
R. v. Fugger⸗Oberkirchberg i. Ulm (Centr.) 8136 Stimmen. 
Wintermeyer iſt daher gewählt. 5 


Ausland. 


Fraukreich. Paris, 28. Juni. Gegenüber 
anderweitigen Meldungen erklärt „Echo de Paris“, 
daß der Kriegsminiſter Billot der Anſicht ſei, eine 
Theilung des 6. Armeecorps in zwei ſelbſtſtändige Corps 
werde Schwierigkeiten im Hinblick auf die Einheitlich⸗ 
keit im Gefolge haben. Der Miniſter dürfte daher 
fuj damit begnügen, für Chalons, wie für Nancy je 
einen Diviſionsgeneral als Commandeur des nördlichen 
und des ſüdlichen Theiles des 6. Corps zu ernennen, 
welch letzteres in der Perſon eines Generalinſpecteurs 
einen Oberbefehlshaber erhalten werde. Demſelben 
Blatt zufolge werde der Kriegsminiſter lediglich befür⸗ 
worten, rings um Nancy herum Feldſchanzen zur Auf⸗ 
nahme der Feldartillerie ſowie Deckungen für die 
Infanterie anzulegen. 
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port. 


* Monta b n 

ennen zu Hamburg = Horn. 

Menard⸗Rennen. an 10 000 rei Diſt. En ie 
Kgl. Haupt⸗Geſt. Graditz's br. H. „ebemann“ 1. Herr 
Ge 7. EAT E BD. „Gyriuś” 2, Mr. Trials br. H. 
Ausmärker“ 3. ą x 
ý Großes Hamburger Jagd⸗Rennen. Preis 10,000 Mk. 
Handicap. Diſt. ca. 5600 Meter.  Abv'8 ſchwbr⸗ St. 
„Silk Spider“ (Et. Gr. Weſtphalen) 1. Balduin's br. B, 
„Pampero“ (Mr. Bell) 2. J. Miller's ſchw. W. „Coromandel II. 
(Et. Suermondt) 8. Tote: 32:10. Platz: 84:20. 

- Sports Wettkämpfe. 
k. Thorn, 27. Junt. Auf der vor 14 Tagen auf der 


Culmer Vorſtadt eröffneten Rennbahn fanden heute Nach⸗ 


mittag intereſſante Sports⸗Wettkämpfe ſtatt. Zuerſt ſtartete 
der S merean p William Näreke gegen ein Rennpferd 


„Morgenſtern“. Die Strecke von 6000 Metern (15 Bahnen) 


würde von Erſterem in 26 Minuten 36 Secunden durcheilt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


abermals ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. 
Magnus, Angehöriger der akademiſchen Section Verlin, iſt 


hatte einen Genickbruch erlitten. 
keiten wurde er nach Hinterbärnbad und von dort nach 


neuerbaute Hütte auf der Kreuzalpe ift abgebrannt. 


ſtatuts 


29. Qunt. 


Nr. 149. 


Er ſiegte über das Pferd mit einigen Secunden. Ein zweiter 
Kampf fand zwiſchen demſelben Dauerläufer und Radfahrer 
Kiſelewski von hier ſtatt. Erſterer hatte im Lauf 600 Meter, 
Letzterer auf dem Rad die doppelte Strecke zu durcheilen. 
Hierbei unterlag der Dauerläufer Näreke. Herr Kiſelewski 
hatte die 12000 Meter in 23 Minuten 20 Secunden zurück⸗ 
gelegt, der Dauerläuſer aber in dieſer Zeit erft 12½ Bahnen 
oder 4900 Meter vollendet. Ein Eutſchefdungskampf zwiſchen 
der Reiterin Ada Chasmore und einem Radfahrer verlief 
reſultatlos, da die Erſtere das Pferd nicht in Gang zu bringen 
vermochte. Bei einem Dauerlauf zwiſchen drei Tuvnern 
bei einer Strecke von 2000 Metern ſiegte der Barbiergehilfe 
Hellwich. 


Neues vom Tage. 
Das Eiſenbahnunglück bei Colomen, t 
Lemberg, 19. Juni. (W. T. B. Telegramm.) Bei dem 
Giſenbahnunglück bei Colomea find 9 Perſonen 
um's Leben gekommen und zwar 6 Bedienſtete der Bahnpoſt, 
ein Regimentsarzt und 2 Frauen. 


* 
Mord, Brandſtiftung und Selbſtmord. 

Breslau, 29. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Geſtern 
Abend er würgte der Dachdecker Wilhelm ſeine Frau, 
ſuchte ſeinen 8jährigen Knaben zu erſticken und zündete die 
Wohnung an. Das Feuer wurde gelöſcht, der Knabe gerettet, 
er war aber erheblich verletzt. Der Mörder wurde ver⸗ 
haftet; er erhäugte ſich im Sefängnip. 


i Falſchmünzer. 

Wien, 29. Juni. (W. T.⸗B.) Telegramm. Heute wurde 
hier der in Lieberhaunsdorf in Preußiſch Schleſien geborene 
Auguſt Weigel verhaftet, weil derſelbe bei einem 
Schloſſermeiſter eine, die deutſche Reichsadlerprägung tragende 
Stanze hatte härten laſſen wollen. In ſeiner Wohnung 
wurde eine zweite Stanze mit dem vorderen Gepräge deutſcher 
Markſtücke, ſowie Beſtandtheile einer Prägepreſſe vorgefunden. 
Weigel, der bereits eine Zuchthausſtrafe wegen Münzfülſchung 
verbüßt hat, wollte augenſcheinlich wieder falſche deutſche 
Markſtücke anfertigen. 4 

* 

Madrid, 29. Juni. (W. T.⸗B.) In Solana, Provinz 
Cindad⸗Real ſtürzte eine Kirchenmauer ein, 9 Kinder 
wurden getödtet und mehrere verwundet. 

Dem Bergſport iſt nach Nachrichten aus Kufſtein 
Studioſus 


am Totenkirchl im Kaiſergebirge abgeſtürzt. 


Die Leiche 
wurde bereits aufgefunden und geborgen. 


Magnus ſtieg 


allein ohne Führer und ohne Seil auf das Totenkirchl. Er 
verließ Hinterbärnbad am Donnerstag in aller Frühe und 


kehrte Abends nicht zurück. Schon am Freitag wurde 


von vier Führern und einem Touriſten nach 
dem Vermißten geſucht. Man fand nur ſeine 
Nagelſchuhe, was darauf ſchließen ließ, daß er 


Kletterſchuhe angezogen. Sonnabend Morgen um 3 Uhr 
gingen fünfzehn Mann, vier Führer und ſämmtliche anweſende 
Touriſten von Hinterbärnbad auf die Suche. Gegen 7 Uhr 
wurde Magnus aufgefunden, um zwar am letzten Abſatz zum 
Einſtieg in den Teufels⸗Wurz⸗Garten. Der Verunglückte 
lag mit dem Kopf in den Latſchen. Er war abgeſtürzt und 
Unter vielen Schwierig⸗ 


Kufſtein verbracht. Magnus hat ſchon viele Touren in den 

Dolomiten gemacht. Magnus ſtudirte in München. Er war 

17 Sohn des im vorigen Jahr verſtorbenen Fabrikdirectors 
agnus. 

Aus München wird berichtet: Die vor zwei en 
Man 
fand auch die verkohlten Mete einer menſchlichen Leiche und 
Theile eines Revolvers. Einem in Partenkirchen umlaufen⸗ 


den Gerüchte zufolge ſoll dort ein Herr, der die Zugſpitze 
beſtiegen hat, vermißt werden. 


Tarales. 


* Witterung für Mittwoch, 30. Juni. Gewitter, 
warm und ſchwül. Temperatur wenig verändert. S.⸗A. 3,48, 


S.⸗U. 8.24. M. ⸗A. 3.31, M.⸗H. 8.58. 


* Perſonalien. Der Landrathsamts⸗Verweſer Graf 


v. Wartensleben in Wirſitz ift zum Laudrath ernannt. — 


Der Landrath Germershauſen in Krotoſchin it zum 
Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Arnsberg und zum 
Stellvertreter des Regierungs⸗Präſidenten im Vorſitz dieſer 


Behörde mit dem Titel „Verwaltungsgerichts⸗Direetor“ auf 


Lebenszeit ernaunt. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Der als Hilfs⸗ 
arbeiter bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction hierſelbſt 
beſchäftigtigte Gerichts⸗Aſſeffor a. D. Meyer iſt zum 


Königlichen Regierungs⸗Aſſeſſor ernannt. 


* Ordensverleihung. Dem Zugführer Ribakowski 


in Danzig iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand das 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Der Diviſionscommandeur der 35. Diviſion, 
General von Aman iſt zur Theilnahme an den Be⸗ 
ſichtigungen geſtern in Thorn eingetroffen. 

* Dem früheren Commandeur des J. Leibhuſaren⸗ 
Regimeuts, jetzigen Commandeur der 34. Kavallerie⸗ 


Brigade, Generalmajor Grafen v. Geldern⸗Egmond 
zu Arcen iſt der Stern zum Kronen⸗Orden zweiter 
Klaſſe verliehen. 


* Weſtpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein. Am 12. Juli 


findet eine Vorſtandsſitzung im kleinen Saale 


des Landeshauſes ſtatt. 

* Der commandirende General v. Lentze iſt 
geſtern in Thorn eingetroffen und hat am Vormittag 
das 1. und 3. Bataillon des Inf.⸗Regts. v. Borcke auf 
dem Exercierplatz bei Buſchkrug inſpicirt. Heute 
beſichtigt Herr v. Lentze die 2. Bataillone der Inf.⸗Regtr. 
v. Borcke und v. d. Marwitz, morgen das 2. und 


3. Bataillon des Regts. v. d. Marwitz und am 1. Juli 


das Ulanen⸗Regt. v. Schmidt und das 2. Bataillon des 


Inf.⸗Regts. Nr. 176. 


* Bau⸗Innung. Die Mitglieder der Bau⸗Innung 
und die bei denſelben beſchäftigten Geſellen waren zu 
geſtern nach dem Stadtverordneten⸗Sitzungsſgale ein: 
gw um über folgende Tagesordnung gu berathen: 

. Beratfung und Beſchlußfaſſung über das Innungs⸗ 


Schiedsgericht. 2. desgl. über die Innungs⸗Kranken⸗ 
caſſe. 3. desgl. über die Abänderung des Innungs⸗ 


(Einſchaltung des $ 6d, betreffend Bildung 
eines Geſellen⸗Ausſchuſſes). Die Geſellenſchaft war 
ſehr ſtark vertreten. Alle von den Meiſtern gemachten 


Vorſchläge wurden nach längeren lebhaften Debatten 


von der Geſellenſchaft abgelehnt. 
* „Miniſter Achenbach“. Aus dem geſtrandeten 


Dampfer „Miniſter Achenbach“ ſind nach einer Meldung 


aus Terſchelling wieder 85 eichene Schwellen heraus⸗ 
ebolt, 
ji ję Strombereiſung. Die Strombereiſungscommifſion, 
bei der fiH der Miniſterialbaurath Germelmann⸗ 
Berlin, Strombaudirector Goerz⸗Danzig und ver⸗ 
ſchiedene Baumeiſter ꝛc. befinden, hat ſeine Beſichtigung, 
die acht Tage gedauert, beendigt. Am Sonnabend traf 
der Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ in Thorn 
ein. Am Sonntag wurde die Beſichtigungsfahrt nach 
Schillno und die Drewenz hinauf ausgeführt. Für 
die Drewenz⸗Beſichtigung benutzte die Commiſſion 
den Landweg zu Wagen bis Leibitſch, von wo 
auf dem Dienſtboot des Strommeiſters Schwartz 
der Fluß ſtromab inſpieirt wurde. An der Schloß⸗ 
ruine Zlotterie wurde der „Gotthilf Hagen“ wieder 
beſtiegen. Der Stationsdampfer „Ente“ hatte den 
Hagen begleitet. Geſtern hat ſich Herr Miniſterial⸗ 
baurath Germelmann mit der Bahn von Thorn 
aus nach Berlin zurückbegeben. 

* Communales. Bei der Einführung der Landgemeinde⸗ 
Ordnung im Jahre 1891 find Zweifel darüber entitanden 
ob die Ortſchaft Pelzau, welche bisher ſtets als 


ſelbſtſtändiger Gutsbezirk behandelt ift, nicht noch Theil eines i 


fiskaliſchen Gutsbezirks tjt. Da der Beſitzer dieſes Gutes 
dieſes Letztere nicht anerkennen wollte, klagte der 
beſtellte Commiſſar zur Vertretung des öffentlichen 
ntereſſes wider den Beſitzer des Gutes Peizau und 
eantragte, daß Letzterer anerkenne, daß Pelzau 
nicht mehr Theil eines fiskaltſchen Grundſtücks, ſondern 
bereis jetzt ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk iſt. Der Kreis⸗ 
ausſchuß des Kreiſes Neuſtadt hat auf Abwetſung der 
Klage erkannt, weil er nach Prüfung des Acten⸗Materials 
die Ueberzeugung gewann, das Pelzau Theil eines fiskaliſchen 
Gutsbezirks iſt. Gegen dieſe Entſcheidung haben ſowohl der 
Commiſſar des öffentlichen Intereſſes als auch die Königl. 
Regierung als Vertreterin des beigelndenen Domänen⸗ 
Fiscus Berufung eingelegt, die aber ſeitens des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes nicht für begründet angeſehen wurde. 


* Schwurgericht. Infolge des katholiſchen 
Feiertages Peter und Paul fielen heute die 
Gerichtsverhandlungen aus. 

* Vom Proviuzial⸗Sängerfeſte. Von den 18 bisher 
abgehaltenen Provinzial⸗Sängerfeſten haben 5 in Elbing 
ſtattgefunden (1847, 1855, 1862, 1872, 1881); 4 in 
Königsberg (1852, 1860, 1867, 1876), 4 in Danzig, 
(1850, 1857, 1874, 1894), 2 in Memel (1869, 1891), 
1 in Graudenz (1887) und 1 in Inſterburg (1884), 
Elbing wird in dieſem Jahre aljo zum 6. Male das 


Sängerfeſt aufnehmen. Das erſte Provinzial⸗ 
Süängerfeſt vor 50 Jahren wurde von 211 Sängern 
beſucht, das bevorſtehende 19. Sängerfeſt dürfte 


annähernd die zehnfache Theilnehmerzahl aufweiſen. 
Weiter ſchreibt die „Elb. Ztg.“: In Sängerkreiſen 
hat das weitgehende Entgegenkommen des Herrn 
Eiſenbahndirections⸗ Präſidenten Thoms 
in Danzig ſehr angenehm berührt, der an⸗ 
ordneie, daß auch die Feſttheilnehmer der Sonderzug⸗ 
Fahrpreisermäßigung theilhaftig werden follen, welche nicht 
ſofort den Sonderzug Danzig⸗Dirſchau⸗Elbing beſteigen 
lönnen, ſondern exit mit einer Nebenbahn eine der Sonder⸗ 
zugſtationen der genannten Linie erreichen müſſen. Aljo 
auch für diefe Nebenbahuſtrecken haben die Feſttheilnehmer 
nur den halben Fahrpreis zu zahlen und genießen 
außerdem, da die Anſchlußzüge zu dem Abendzuge von Elbing 
(ab Elbing 10% Uhr) nicht überall noch am ſelben Tage 
erreicht werden können, eine fünftägige Rückfahrberechtigung. 
Im Bezirk Königsberg hat der Feſtausſchuß daſſelbe Enk⸗ 
gegenkommen nicht gefunden. Gegen die übliche 
Garautie geht der Sonderzug von Inſterburg am Sonn⸗ 
abend Nachmittag und gilt bezüglich der Fahrpreis⸗ 


ermäßigung nur für die Stationen, die ex paijirt. Das 
Hinterland, bezw. die Nebenbahn ⸗Anſchlußſtrecken find 
von der Sonderzug ⸗Vergüunſtigung ausgeſchloſſen. 


— Der Sängerfeſt⸗Ausſchuß hatte, wie wir ſ. Zt. mittheilten, 
auch bei der Eiſenbahn⸗Direction in Königsberg je zwei 
Sonderzüge für die beiden Sängerfeſttage (Sonntag und 
Montag) nach Mohrungen und Saalfeld beſtellt 


und ſich verpflichtet, dafür eine Garantie von 
740 Mik. zu leiſten. Nun hat die Königsberger 
Eiſenbahndirection den Sängerausſchuß wiſſen laſſen, 


daß die Garantieſumme (740 Mark) nicht für beide Tage, 
ſondern nur für einen Tag gilt. Sollten die beiden Sonder⸗ 
züge an zwei Tagen abgelaſſen werden, ſo müßte ſich auch 
die Garantieſumme verdoppeln. Eine derart weitgehende 
Garantie glaubte der Feſtausſchuß aber nicht eingehen zu 
dürfen, und ſo entſchloß er ſich denn, die Sonderzüge nach 
Miswalde⸗Oſterxode und nach Güldenboden⸗Mohrungen nur 
am Sonntag, den 4. Juli, Abends 10,15 Uhr, abzulaſſen, ſodaß 
alſo die beiden Sonderzüge am Montag, den 5. Zul 
au 8S fallen. 

* Bezirks⸗Giſenbahnrath. Der Bezirks⸗Eiſen⸗ 
bahnrath für die Directionsbezirke Danzig, Königs⸗ 
berg und Bromberg trat am Sonnabend unter dem 
Vorſitze des Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Pape 
in Königsberg zu ſeiner fünften ordentlichen Sitzung 
zuſammen. Aus Danzig waren die Herren Eiſen⸗ 
bahndirections ⸗Präſident Thomé, Oberbaurath 
Neitzke und Regierungsrath Malliſon erſchienen. 
Ein Antrag des Kaufmanns Friedländer⸗Poſen auf 
eilgutmäßige Beförderung von Flaſchenbier in Kiſten 
unter Erhebung der einfachen Frachtgutſätze wurde 
angenommen, ebenſo ein Antrag des Oeconomieraths 
Kreiß⸗Königsberg „Der Bezirkseiſenbahnrath wolle den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten bitten, die Giltig⸗ 
keitsdauer des für Torfſtren und Torfmüll 
für die Provinzen Oftpreußen, Weſtpreußen, Poſen 
und Pommern, öſtlich der Oder mit der Geltung bis 
zum 1. September 1897 bewilligten Ausnahme⸗ 


tarifes, zu den um 25 Procent ermäßigten Fracht⸗ 
ſätzen des Specialtarifs 3 pro Waggon von 10 000 


Kilogramm bis zum 1. Mai 1902 zu verlängern. 
abgelehnt wurde dagegen die Tarifermäßigung von 
Thomasphosphatmehl. Den wichtigſten Gegenſtand der 
Berathung bildete die Vorlage der Eiſenbahndirection 
Königsllerg betreffend Ermäßigung der Fracht⸗ 
ſätze für Getreide von oſtpreußiſchen 
Stationen nach den Seehäfen. In der Vor⸗ 
lage war Bezug genommen auf den Beſchluß der Oſt⸗ 


preußiſchen Landwirthſchaftskammer der die Staats⸗ 


regierung erſucht, unter Beibehaltungs des Staffestarifes 
den Einheitsſas von 4,5 Pf. pro Tonnenkilometer nach 
den Seehäfen mindeſtens um die Hälfte herabzuſetzen 
und mit den betheiligten Privatbahnen dieſerhalb in 
Verhandlung zu treten. Die Vorlage wurde mit einer 
Majorität von nur wenigen Stimmen angenommen. 
Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen Fahr⸗ 
plan angelegenheiten. Die Winterfahr⸗ 
pläne der Bezirke Danzig, Bromberg, Königsberg 
wurden kurz beſprochen. 


* See⸗Berufsgenoſſenſchaft. Dem ſoeben erſchienenen 
Verwaltungsbericht für das Rechnungsjahr 1896 entnehmen 
wir Folgendes. Bei der Genoſſenſchaft waren am 31. Dee 
cember 1896 2687 Kauffahrteiſchiffe, 179 Hochſeefiſcher, zu⸗ 
ſammen alſo 2866 Schiffe regiſtrirt. Im Jahre 1896 ſind 
54 Schiffe als verloren und verſchollen erklärt, 71 nach dem 
Auslande verkauft, 26 von der Seeſchifffahrt zur Binnen- 
ſchifffahrt übergegangen, 36 abgewrackt, 54 in Deutſchland 
und 38 im Auslande neugebgut, 39 vom Auslande gekauft 
und 28 von der Binnenſchifffahrt zur Seeſchifffahrt über⸗ 
gegangen. Die Kauffahrteiflotte hat feit dem Jahre 1888 
von hölzernen Seglern um 974 oder 41,77 Procent abge- 
nommen, an eiſernen Seglern um 174 oder 100 Procent 
zugenommen und an Dampfern um 298 oder 43,68 Procent 
zugenommen, im Ganzen alſo um 502 Schiffe oder 15,74 Proc. 
abgenommen. Am 31. December 1896 waren bei der Ge⸗ 
noſſenſchaft 588 Perſonen mit nominell 779 651 Mk. freiwillig 
verſichert. Für freiwillig Berjiherte wurden im Rechnungs⸗ 
jahre 24 383,82 Mk. Entſchädigungen gezahlt. Unfälle wurden 
im Jahre 1896 2287 gemeldet, davon waren 1885 Ver⸗ 
letzungen und 402 Todesfälle. Die Zahl der gemeldeten Ver⸗ 
letzungen hat gegen das Vorjahr ganz erheblich zugenommen, 
die Urſachen diejer Erſcheinung konnten noch nicht feſtgeſtellt 
werden. Dagegen iſt die Zahl der Todesfälle gegen das 
Vorjahr um 181 zurückgegangen und iſt das Jahr 1896, was 
die Todesfälle auf der deutſchen Kauffahrteiflotte anbelangt, 
ſeit 1889 das am wenigſten verluſtreiche geweſen. Im letzten 
Jahre ſind 20 Schiffe mit 224 Mann verſchollen oder unter⸗ 
gegangen. Im Monat December 1895 find allein 11 Schiffe 
mit 142 Mann Beſatzung zu Grunde gegangen. Von den 
2287 im Rechnungsjahre gemeldeten Unfällen fallen 1694 auf 
Dampfſchiffe, 496 auf Segelſchiffe, 13 auf verwandte Betriebe 
und 84 auf Hochfeefiſcher. Die Unfälle mit tödtlichem Aus⸗ 
gang vertheilen fih wie folgt: 164 auf Dampfſchiffe, 226 auf 
Segelſchiffe, 3 auf verwandte Betriebe und 9 auf Hochſee⸗ 
ſiſcher. Für 267 der gemeldeten Unfülle wurden im Jahre 
1896 Entſchädigungen feſtgeſtellt. Von ben entſchädigten Un⸗ 
fällen entfallen 173 auf Dampfſchiffe, 81 auf Segelſchiffe, 
3 auf verwandte Betriebe und 10 auf Hochſeefiſcher. Die 
Genoſſenſchaft wurde durch Unfälle im Rechnungs⸗ 
jahre mit zuſammen 356 62,91 Mark belaſtet. 
— Im Jahre 1896 wurden Renten gezahlt 
an 595 Wittwen, 985 Kinder, 162 Aſcendenten und 953 Ver⸗ 
letzte. 21 Wittwen, welche ſich wieder verheiratheten, erhielten 
die geſetzliche Abfindung mit zuſammen 8.597,44 Mk., ehen: 
falls wurden 5 verletzte Ausländer mit 2790 Mk. abgefunden. 
Die Genoſſenſchaft hat von 1888 ab bis zum 31. December 1896 
1708110,95 Mk. an Entſchädigungen gezahlt, hiervon fallen 
34.086,48 Mk. auf das Jahr 1896. Aufwendungen hat die 
Genoſſenſchaft für die Section VI (Danzig) folgende gemacht: 
18 280,97 Mk. Entſchädigungen, 5184,20 Mk. (30 Proc.) Beitrag 
zum Reſervefonds, 1825,68 Mk. Verwaltungskoſten der 
Section, im Ganzen 25590,89 Mk. Der Beitrag der 
Section beträgt 19068,01 Mk., ſodaß ſich ein Fehlbetrag von 
6527,88 Mk. ergiebt. 


* Die Culmer Firma Fasmer & Co. (Beerenobſt⸗ 
und Fruchtweinkelterei), deren Erzeugnſſe einen immer 
größeren Abſatzkreis finden, hat nun auch eine Niederlage 
n Danzig eingerichtet. 

1 „Lindenhof.“ Das Grundſtück „Lindenhof“ in der 
Halben Allee gehört Herrn Orgelbauer Witt. Herr 
e: % y hat das Geſchäft in demſelben nur gepachie 
gehabt. 

Ausflug. Die Zöglinge des Tucheler Lehrer⸗ 
Seminars find geſtern unter Führung ihres Directors 
zur Beſichtigung der Stadt und Umgegend hier eingetroffen 
und im St. Joſephshauſe abgeſtiegen. 

* Weſeler⸗Lotterie. Am 4. Ziehungstage fielen nach 
einem Berichte des Herrn Carl Feller jun.: 1 Gewinn von 
100000 auf Nr. 36504, 1 Gewinn von 15000 auf Nr. 118852, 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 1547, 2 Gewinne von 
2000 Mk. auf Nr. 109386 161885, 8 Gewinne von 1000 Mk. 
auf Nr. 4608 6204 17080 19526 74725 76438 80745 91941. 
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Rohzucker⸗Bericht dem Schloſſe und wurden auf der Fahrt dorthin von den 1 


Bewohnern der umliegenden Villen mit Hochrufen begrüßt. 
D chroeder. > wiz k s 
von Paul © Danzig, 29. Juni. Auf dem Schloſſe fand um 9, Uhr eine Abendtafel 
D „ 29. y i 2 s aE > 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,50 Geld per 88° tvanfito | ſtatt, bei welcher der König einen Toaſt auf den 

incl. Sack franco Neufahrwaſſer. ; 5 internationalen Journaliſten⸗Congreß ausbrachte. Im 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig, Höchſte Notiz weiteren Verlaufe brachte Ginger- Hamburg in 44 
Baſis 880 Mk. 9,75. Termine: Juni Mk. 8,55, Juli 8125 1 Re E FR 8 k 
me 8570 Auguſt Mk. 8,72½, Oclober⸗Decbr. Mk. 8,75, franzöſiſcher Sprache einen Trinkſpruch auf den König aus, 
Januar⸗März Mk. 8,95, Gemahlener Melis I Mk. 22,50][Magalha einen ſolchen auf den Kronprinzen und die 
bis 22,62%. übrigen Mitglieder der Königlichen Familie. Claretie 


utburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,55, > nt Sc 
Juli Mk. 805, Auguſt Mk. 8,72½, September Mk. 8,75, toaſtete auf den König von Schweden und das Land. Um 


Oet.⸗Decbr. Mk. 8,77½, Januar⸗März Mk. 8,97½. 11 Uhr kehrten die Gäſte auf den Dampſern nach Stockholm 0 
— zurück, während von den umliegenden Villen Feuerwerks⸗ z JĄ 
am ZE S ESC z 4 


S des "e 29. Juni körper abgebrannt wurden. | 
tandesamt vom > SUNE x itni L. > 
Geburten: Königlicher Telegraphen Aſſiſtent Otto[ Stockholm, 29. Juni. (W. T⸗B.) Der Journa⸗ 
Pilchowski, ©. — Bierfahrer N ORA: > m liſteneongreß nahm heute eine Reſolution an, i 
Arbei ultus Domnick, T. — Maurergeſelle Ir : senfas A | 
En wy S. — Maſchinenvaner Carl Behrendt, Ei welche den noch nicht angeſchloſſenen Ländern den An⸗ 
Arbeiter Heinrich Herrmann, T. — Arbeiter Ludwig ſchluß an die Berner litterxariſche Convention empfiehlt. b 
Spät, T. — Schloſſergeſelle Hieronimus Willma, T. — Ferner ſprach ſich der Congreß gegen den Nachdruck 
Schmied Stanislaus Kawecki, T. — Hobolfſt, Sergeant Saba Rlätiernoilze 8, der 
im Fußartlllerie⸗Regiment von Hinderſin (Pommerſches) Rr. 2 von Referaten und Blätternotizen aus, der als un- 4 
Ludwig e GAWEN g leg und lauterer Wettbewerb bezeichnet werden kann. 
ebote; Brenner Karl Guſtav Erni ng | > 

Mart argaretge Scheu. — Schloſſer Johann Hermann Nom, 29. Juni. (W. T.⸗B. Senat. Im Anſchluß an 
$aaje hier und Auguſte Natalie Pudlich zu Städtiſchf die Verleſung eines Telegramms der frauzöſiſch⸗ p 
Glugowko. — Landbriefträger Alexander Fiſchoederſitalieniſchen Liga zu Paris, welches das Andenken | 
zu Neumark und Anna Federski zu Brattian. i BRA WO ZARZ ORAN EO 

Heirathen: Fleiſchermeiſter Rudolf Baltzer und Fha an den Sieg von Solferinso feiert, erklärte der Präſident, 
Muſolf. — Schuhmachergeſelle Alexander Krieg und daß er es für feine Pflicht erachte, das Telegramm ſofort in 
Eliſabeth Kuhn. — Arbeiter Rudolph Laſſan und gleichem Sinne zu beantworten. Alsdann wurde das Marines P 


a zk 11855 i 5 3 5 
LECA umi ee Mafewes ki und zudget berathen. Die Senatoren Cerruti und Ne grotta l 
e y N 


Todesfälle: Rentier Herrmann Julius Carl Voigt, empfahlen eine Verſtärkung der Marine. Der 
66 J. — Frau Louiſe Rohde, geb. Schulz, 57 J. — Marineminiſter gab darauf ähnliche Erklärungen ab, wie fie | 
Wittwe Anna 51 1 AL EE . — S. des bei der Verhandlung des Marinebudgets in der Kammer 
Maurergeſellen Richard Sappert, gemachtwurden. Hierauf wurde das Marinebudget genehmigt. | 
| 


Herrn V. um einen Satz Billardbälle zu kaufen. Herr V. 
offerirte ihm einen ſolchen für 20 Mark und dabei bemerkte 
Herr A., daß die ihm angebotenen Bälle ſeine eigenen waren, die 
er vorher dem Glowacki zum Verkauf übergeben hatte. 
Diefer hatte ſich aber garnicht mehr ſehen laſſen. Nun wurde 
V. bei der Staatsanwaltſchaft wegen Hehlerei denuncirt, weil 
er hätte wiſſen müſſen, daß der Preis von 4 Mk., den er 
dem Glowackt gegeben, viel zu niedrig war. Die Angelegen⸗ 
heit beſchäftigte ſchon einmal das Schöffengericht, doch wurde 
ſie damals vertagt, weil ein Sachverſtändiger hinzugezogen 
werden ſollte. Als ſolcher war geſtern Herr Kunſt⸗ 
drechslermeiſter Nitſchmann geladen. Derſelbe gab den 
Preis von 4 Mk., den V. für den einen Satz gezahlt hat, 
als noch verhältnißmäßig hoch an. Zwei Bälle hätten nur einen 
Werth von je 0,50 Mark und der dritte Ball, mit dem über 
5 Jahre ſchon geſpielt war, kann danach auch nicht mehr 
3 Mark werth geweſen ſei. Herr V. hatte mehrere Satz 
Bälle zum Zeugniß mitgebracht, auch den von Glowadi 
gekauften. Nach dem Gutachten des Herrn Nit ſchmann 
beantragte der Vertreter der Staalsanwaltſchaft ſelbſt die 
Freiſprechung des Herrn Volkmann, die auch nach 
kurzer Berathung erfolgte. 


* Eine Vorſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen 
Vereins zur Verhütung der Wanderbettelei hat 
heute Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler im Oberpräſidium ſtatt⸗ 
gefunden. Auf der Tagesordnung ſtand u. a. die 
Frage, ob die Arbeitereblonie Hilmarsdorf auch 
ohne Unterſtützung der Provinzialverwaltung weiter 
erhalten werden ſoll. Die Sitzung war eine nicht⸗ 
öffentliche. 

f *Die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft hielt 
geſtern Abend eine außerordentliche Generalverſammlung 
ab. Das Johannisfeſt wird am 6. d. Mts. in der üblichen 
Weiſe im Schützenhauſe gefeiert werden. Herr Rentier 
Ludwig, ein altes Mitglied der Gilde, wurde zum 
Ehren⸗Oſſicier gewählt. Schließlich kamen noch verſchiedene 
Einladungen zu auswärtigen Schützenfeſten zur Verleſung. 

* Verhaftete Einbrecher. In letzter Nacht wurden 
drei ſchon lange geſuchte Einbrecher, die Arbeitsburſchen 
Walter Hoge und Emil Beckmann und der Böttcher⸗ 
lehrling Bernhard Rautenberg von der Criminalpolizei 
verhaftet. Dieſelben hatten den Blerkeller im Hauſe Alt⸗ 
Er ſtädtiſchen Graben 87 am Sonntag Nachmittag zwiſchen 3 und 

4 Uhr erbrochen und daraus eine Anzahl Flaſchen mit Bier 
geſtohlen. Auch ſonſt haben fie noch verſchiedene Diebſtähle 
auf dem Kerbholz. — Auch der Arbeitsburſche Otto Groth, 
ſchon längere Zeit wegen diverſer Diebſtähle ſteckbrieflich 
verfolgt, iſt verhaftet worden, - 

* Unterſchlagung. Vor einiger Zeit fuhren 4 Herren 
auf dem Dampfer „Hecht“ der Aetien⸗Geſellſchaft „Weichsel“, 
als plötzlich eine heftige Briſe einem der Herren den Hut 
entführte. Der Steuermann des „Hecht“ lieh beveitwilligit 
eine echt ſeottiſche Mütze und folte fie bereits am folgenden 
Tage zurückerhalten, das ift bis heute nicht geſchehen. Viel⸗ 
leicht verhelfen dieſe Zeilen dem Steuermann ſein Eigenthum 
. a ; sinimi hiesigen 

* Diebſtahl. Vor einiger Zeit war ige 
Holzhändler A. eine Dutt über 650 Mark geſtohlen 
worden, ohne daß es gelaug des Thäters habhaft zu werden. 
Herr A. ſtellte feft, daß die Quittung in der Oelmühle 
präſentirt und das Geld anſtandslos ausgezahlt worden iit. 
Als Thäter iſt jetzt ein Commis des Herrn A. ermittelt 

> worden, der das Geld innerhalb 14 Tagen verjubelt hat. 

* Das auf der hieſtgen Kaiſerlichen Werft nusge⸗ 

rüſtete Kanonenboot „Wolf“ das bereits feine erſten 


Provinz. 


w. Tiegenhof, 28. Juni. Geſtern machte der hieſige 
kaufmänniſche Verein eine Spazierfahrt nach 
Steegen. — Am Freitag wurde die Leiche des 
jeit Dienftag verſchwundenen DienſtmädchensEngbrecht 
im Weichſel⸗Tiege⸗Haff⸗Canal aufgefunden. — Ver⸗ 
gangene Woche wurden durch den Fleiſchbeſchauer Herr 
Ed. Freyer an einem dem Fleiſchermeiſter 
Philipſen hierſelbſt gehörigen Schweine Trichinen feſt⸗ 
geſtellt. — Herr Lehrer S ve dnit ift von der Schul⸗ 
deputation zum Lehrer an der Realſchule gewählt 
worden. — Am 9. Juli findet in der evangeliſchen 
Kirche hierſelbſt eine Kirchenviſitation ſtatt. — Die 
Sommerferien ſämmtlicher hieſigen Schulen beginnen 
am 3. Juli. 

e. Schwetz, 27. Juni. Ein Malergehilfe G. aus 


ke > 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte vom 29. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Die Friedensverhandlungen. 
London, 29. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Daily News“ 


Probefahrten unternommen hat, tritt am 1. October hier in Neufahrwaſſer, welcher hier an einem 12 Jahre SE 4 3 ` i ą OG 9 
i und wird dann vorausſichtlich A von hier nach alten Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen begangen, iſt Staunen sh Wetter. Ta melden aus Conſtantinopel ZI 26. sd daß ma 
Bau 1 ea Ee mika E MAO) ch: verhaftet 1 1 5 Das Mädchen iſt ſchwer erkrankt Mill. elſ. ap thatſächlich ein AE er er d 
enes Schiff ieh welche ZN TORÓW f und befindet fih in ärztlicher Behandlung. Der Ver⸗ mr. er. chaftern der Mächte und der Hohen Pforte in der R. 
ärz 1889 ſich von den drei dort liegenden deutſchen ; ZAC s á Chriſtianſund 767 2 | molti . e n 5 
Krege en 4 py beruht auf Far Ver e a 111 wegen eines ähnlichen Vergehens ſchon be⸗ e 767 2 gelten | 19 Frage der griechiſch⸗türkiſchen Grenzberichtigung und 
des „Wolf“ mit der „Olga“. - ſtraft ſein. i i Petersburg 765 2 halbbedecktſ 12 der Kriegsentſchädigung erzielt worden ſei. 
* Sonderzug nach Elbing. Der Verkauf der * Raduhn, 27. Juni. Unſer Dorf, an der Koniger | Moskau L= c. = *) Conſt Enn el, 28. Juni. (W. T. B.) Diplo- P 
Cy Rückfahrtkarten Danzig⸗Elbing zu dem am 3. Juli; | Chauffee gelegen, iſt von einem ſchweren B ran d -| Cherburg | 761 SSW 2 halbbedeckt 16 nn . + 
ö Nachmittags 4 Uhr 5 Minuten zur Ablafing kommenden funglück heimgeſucht worden. Nicht weniger als] Sylt 764 | SD 2 wolkig 20 matiſche Kreiſe erklären den größten Theil der Nach⸗ 
Sonderzuges findet, wie in dem Eingeſandt inden 17 Gebäude find vom Feuer zerſtört worden. Die Sunne ź 57 SO 3 heiter 19 richten, welche über die geheim gehaltenen Friedens⸗ 
„D. N. N.“ von geſtern in einem Geſuch an die Königl.] Leute haben faſt nichts retten können, da fie zur Zeit Hwinemünde es een 29 verhandlungen im Umlauf ſind, für unzutreffend. Die 
ICE its am 1. und rand ich d Felde b 5 Gi Neufahrwaſſer 769 SSO 1 wolkenlos 19 : 1 169 
Eiſenbahn⸗Direetion angeregt, bereit joes Brandes ſich auf dem Felde befanden. Girca | Memel 768 4 wolkenlos 18 Verhandlungen nehmen ihren regelmäßigen Fortgan | 
2. Juli d. Js. bei Paul König in der Langgaſſe 200 Menſchen folen obdachlos jein. Das Feuer hätte Rs LO 1 115 e : Raka PE | 
sa und während des 3. Juli d. Is. bei der Fahrkarten⸗ noch weiter um ſich gegriffen, wenn nicht ſtarke Wiesbaden 764 FE 1 ee F und ſchreiten langſam vor, weil viele Detailfragen 
Ausgabeſtelle Danzig Hauptbahnhof ſtatt. Bäume gewiſſermaßen einen Schutzwall gebildet hätten. München 766 | D 3 wolkenlos 20 zu erledigen ſind. ; 
„Der nachſtehende Holztrausport hat am 28. Juni] Die Gebäude find nur gering verſichert. Schnelle Berlin 765 SS 3 heiter 21 
I die Einlager Schleuſe paſſirt: a . a Hilfe thut noth. Um die Löſcharbeiten ſoll fich | Wien 766 N 1 wolkenlos 18 EE 2 p 
+ en e ek „sari G. Wiefenberg fin erſter Linie die Feuerwehr aus Saleſche verdient Breslau 768 | ONO 2 heiter 17 Maurerſtreik in Berlin. 4 
an Bebrowóty, Weßlinken. gemacht haben. Auch die Feuerwehr aus Bruß arbeitete | Nizza i 763 | ſtill wolkenlos | 25 | 0 Berlin, 29. Juni. In der heutigen, von etwa | 


wacker. Wie verlautet, ift das Feuer durch kleine 28 
Kinder ausgekommen, die mit Streichhölzern geſpielt 
und einen Reiſighaufen, der dicht an einem Stall lag, 
in Brand geſetzt haben. ; 
Neuenburg, 28. Juni. Heute Nacht kurz nach 12 Uhr 
brannte das Herrn Malermeiſter Borucki gehörige Haug 
ab. Die Entſtehungsurſache ijt unbekannt. Als die Töchter 


Trieſt 761 2 wolkenlos 


Ueberſicht der Witterung. 

Auch heute zeigt die Wetterlage über Europa wenig 
Aenderung. Am höchſten ift der Luftdruck im hohen Norden 
und über dem öſtlichen Deutſchland, am niedrigſten vorm 
Kanal. Bei ſchwacher meiſt ſüdlicher bis öſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung ift das Wetter in Deutſchland andauernd warm, 


3000 Perſonen beſuchten Verſammlung wurde der 
allgemeine Streik der Berliner Maurer 
bedingungslos als beendet erklärt. a 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 28. Juni. 
ehnter Fall. Meineid. 


Etrafſache gegen Carl v. Wiecki und Geuoſſen. Das Jubiläum der Königin. 


(Dritter Verhandlungstag.) i jiġ ſchlafen legten, bemerkten ſie bald einen heiter und trocken im nordweſtdeutſchen Küſtengebiete ſind London, 29. Juni. (W. T. B.) Das Gartenfeſt s 

In feinen zur Verleſung kommenden Schriftſätzen be⸗ brandigen Geruch und Rauch. Als fe die Thür geringe f 3 r Könfai heutigen Nachmi oi - : 

finden ſich köſtliche Redewendungen und Bezeichnungen. Sof des Zimmers öffneten, brannte jon die Treppe . ma 53 a A Aigen PP 9 0 5 r e 1 

nennt er einen gewiſſen Ottrowski z. B. „abdegradirten, mit heller Flamme. Nothdürftig angekleidet, hüllten glänzenden Verlauf. In den wundervollen Aulagen des — 
heruntergeſchmiſſenen, eventuell geweſenen Lehrer“. Es ijt ie fih in Betten und Kiffen ein eilten die Treppe hinunter 2 >. Buckingham⸗Palaſtes waren mehrere mit Blumen reich aus- Å 

empörend, in welcher Weiſe W. gewählt hat. Auch Fund kamen mit leichten Verletzungen davon. Hans und APELU len geſchmückte Zelte aufgeſtellt. Drei Militär⸗Capellen s 


Frau W. ſcheint eine ſehr erfahrene Frau zu fein, 
obwohl fie recht einfach ausſieht. Sie felt ſelbſtſtändig 
Anträge und drückt ſich juriſtiſch recht gewandt aus. 
Das Sachverhältuiß erſcheint nach wie vor ſehr komplizirt; 
Der Präſident übt die Praxis, Anklagepunkte einzeln gegen 
leden Angeklagten zu beſprechen, damit ſich die Fäden nicht 
verwirren. Bisher it man noch immer bei dem Barra'ſchen 
Meineidsfalle. Die Vernehmung einer Zeugin im Heimaths⸗ 
orte wird telegraphiſch verfügt. Die Angeklagten werden 
nach wie vor ſehr ſcharf bewacht und theilweiſe einzeln ver⸗ 
hört. Der Angeklagte Heinrich iſt ebenfalls beſchuldigt am 
5. Juni v. Is. vor der Strafkammer in Pr. Stargard in 
der Strafſache gegen Wieckt und Bednerowski einen Meineid 
geleiſtet zu haben, indem er beſchwor, daß die Aeußerung 
„hätte ich gewußt, daß es ſo wenig Rente giebt, dann hätte 
= ich mir das nicht gemacht“ gefallen je. Carl v. Wiedi 
und Marie Wieckti find beſchuldigt am 26. Juni 1896 vor 
dem Amtsgericht Pr. Stargardt und am 9. Dezember vor 


Mobiliar ſind verſichert. Die beiden anderen Bewohner des 
Hauſes ſind nicht verſichert; doch ſind faſt alle Geräthe 
gerettet, ſodaß der Schaden nicht zu groß iſt. 

8, Hagenort, 28. Juni. Am 26. d. Mts. eutſtand 
hier ein Feuer, welches drei Beſitzungen ein⸗ 
äſcherte. Es brannten der Gemeindevorſteher a 
Gehrke und zwei andere kleine Beſitzer ab. m 
Gemeindevorſteher find viele amtliche Bücher 
und auch 400 Mk. Geld verbrannt. Die Leute haben 
uur wenig gerettet, da ſie meiſtens auf dem Felde bei 
der Heuernte beſchäftigt waren. Das Feuer iſt wahr⸗ 
ſcheinlich durch Funken aus dem Schornſteine entſtanden 
welche das trockene Dach leicht entzündet haben. 


. Neuſtadt, 28. Juni. Am Sonnabend wurde der 
Arbeiter Pieper, ein viel beſtrafter Menſch, verhaftet. 


concertirten. Die koſtbaren Sammettoiletten der Damen 

zwiſchen den reichen Uniformen aller Länder in allen 

Farben gaben ein bewegtes, farbenreiches Bild. Anweſend 

waren mehrere tauſend Güſte, darunter die Mitglieder der 

engliſchen königlichen Familie, die indiſchen und enropäiſchen 

Fürſtlichkeiten und die fremden außerordentlichen Geſandten ; 
y 
| 
A 
n 


für Drahtnachrichten. 


Marſchall's Rücktritt. 

Zu dem lebhaft commentirten Rücktritt des Frei⸗ 
herrn v. Marſchall ſchreibt heute die „Nat l. 31 g.“ 
Der entſchiedenſte und verhaßteſte Gegner der agrariſchen 
Bewegung ift aus der Reichsregterung hinausgedrüngt, 
zugleich ihr ſtärkſtes und hervorragendſtes Talent, 
wiewohl ſie an bedeutenden Führern keinen Ueber⸗ 
fluß hat. Herr von Bülow iſt politiſch ein unbe⸗ 
ſchriebenes Blatt; in Bezug auf ihn hat man daher 
abzuwarten. In der Veränderung in der Leitung des Aus⸗ 


mit ihrem Gefolge, die Premier⸗Miniſter der Colonien mit 

ihren Familien und viele andere. Die Königin erſchien kurz 

nach 5 Uhr. Vor Verlaſſen des Gartenfeſtes im Buckingham⸗ 

Palaſt, nahm die Königin mit den Mitgliedern der König⸗ 7 
lichen Familie deu Thee in einem beſonderen Zelte ein. Der 
Prinz von Wales machte mit der Kaiſerin Friedrich einen 

Rundgang durch den Garten. Kurz vor 7 Uhr begab ſich die 2 


N i Er iſt derjenige, der auf dem Bahnhof einen Arbeiter | wärtigen Amtes kann daher nur erblickt werden, daß die] Königin in Begleitung der Saiferin Friedrich nach Windſor R | 
der Strafkammer daſelbſt Meineide geſchworen zu haben 5 u 7 1 f 4 5 t | 
ferner: Fran Wieckt es 125 März d. re e zu [aus Pillau beim Borkliefern mit dem Meſſer Bearbeitet. | agrarijcje Bewegung einen großen Erfolg errungen hat. Mit | aurid. | 

4 3 Wittwe l 3 . e $ Mit ar wa A 85 19 90 größtem Mißtrauen ſehen wir den kommenden Dingen 555 i f 
Helen deben paben mupiften malen Mia den g genes, *> BE Jeroen v Navfänt Fann aber mit dem Bewufifein feider | k. Auſſee, 20. Jun. Der Beſuch des deutſchen + 
d Js. ſoll ein Meineid geſchworen worden fein. — für das Geſammtintereſſe des deutſchen Volkes in einem Kaſſers bei dem Reichskanzler findet auf Schloß | 
Es kommt zur Sprache, daß die Barra, welche ſtets Kampfe geſtanden zu haben, der nicht weniger ruhmvoll für | 


Schillingsfürſt ſtatt, wohin die Fürſtin Hohenlohe 
demnächſt abreiſt. JH 
Wien, 29. Juni. (W. T.⸗B.) Wie Hiefige Blätter ER 
melden, haben die Gemeindevertretungen von Eger zB 
und Tamwald beſchloſſen, die Arbeiten des über⸗ 1 
tragenen Wirkungskreiſes vom 15. Juli ab einzuftellen, A-o 

Wien, 29. Fimi. (W. T.⸗B.) Die hieſigen Blätter M: 
melden aus Aſch: Der trotz des Verbotes abgehaltene Be: 
deutſch⸗nationale Parteitag wurde behördlich aufgelöſt | 
und der Saal durch Gendarmerie geräumt. Auf der ] 
Straße fanden Kundgebungen ſtatt, doch wurde die 
Anſammlung zerſtreut. Zwei Perſonen wurden dabei * 
verhaftet, doch ſpäter wieder freigelaſſen. 

Canea, 29. Juni. (W. TB.) Die Engländer AB 
haben 400 Mann und 2 Geſchütze gelandet, Die "8 
Admirale haben Maßregeln zur Bejjerung der Lage = 
in Hierapetra getroffen. Sie werden zu biejem$wede 


als Kronzeugin des Wiecki ſungirt hat, mit dem 
Genannten unerlaubten Verkehr gepflegt hat. — Zum Zwecke 
des Beweiſes wird ſodann der hieſige Augenarzt Dr. Hel m⸗ 
holz als Sachverſtändiger über die Sehfähigkeit des 
Invaliden Bednerowski vernommen. Wiedi hat behauptet, 
daß Bednerowśfi ſehr gut ſehen könne. Dr. Helmholz giebt 
ſein Gutachten im entgegengeſetztem Sinne ab, Bednerowski 
jet im gewöhnlichen Sinne des Wortes blind. i 
Auf Veranlaſfung der Staatsauwaltſchaft ift noch der 
Gerichtsgetuar Kendzikowski telegraphiſch geladen worden. 
Aus der weiteren Zeugenvernehmung ift die Ausſage 
des Invaliden Bednerowski bemerkenswerth. Derſelbe 
erklürt etwa folgendes: Wenn Wiecki behauptet, er hätte ihn 
fünf Mal aufgefordert, die Anzeige gegen Bagnutzki für ihn 
zu verfaſſen, jo jei das unwahr. Im Gegentheil habe ihm 
Wiedi jo lange zugeredet, bis er ihm drei Kreuze als Unter- 
ſchift für die Anzeige gab. Er fet des Schreibens unkundig. 
N Als er — Zeuge — ihm vorſtellte, daß Wieckt ja mit 
eigenem Namen für die Anzbige eintreten könne, erklärte 
derſelbe, daß man ihm nicht, glgube, auch ſetzte er hinzu, 
i Bagnutzkf habe ihm ſelbſt geingt; daß er ſich abſichtlich ver- 
ſtümmelt habe. Auf die Frage des Präſidenten, wovon der 
Angeklagte Heinrich in Schwärzhof gelebt habe, ſagt Zeuge: 
Heinrich hat den ganzen vergangenen Sommer vom Star⸗ 


ihn war, weil er perſönlich hat weichen müſſen. RE 
Die „Voſſ. Ztg.“ bemerkt: Freude wird heute in 
Friedrichsruh. herrſchen und zumal bei dem oſtelbiſchen 
Junkerthum, das den „Staatsanwalt“ mit Befriedigung 
gehen fieht, nicht zum mindeſten aber bei Herrn v. Tauſch, 
der den Urheber ſeines Mißgeſchicks in ihm erblickt. Frhr. 
v. Marſchall galt als Vertreter der liberalen wirthſchaftlichen 
Anſchanungen in der Regierung. Er hat dieſelben in per- 
ſönlicher wie ſachlicher Beziehung zu vertreten verſtanden. 
Es wird verſichert, es handle ſich nicht um einen 
Perſonenwechſel, ſondern um einen Suſtemwechſel. 
Die Nation wird ruhig abwarten, was die nächſte Zukunft 
bringt, und ihre Meinung bei den nächſten Wahlen ſagen. 

Al si h IN ` Die „Berliner Neueſten Nachr.“ ſchreiben: 
Noggentlele Mr. 850 beg 80 b "M0 Der Umſtand, daß der zukünftige Leiter der aus⸗ 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 59,50 wärtigen Angelegenheiten als Begleiter des Fürſten 

Brief, nicht coutingentirter loco Mk. 39,80 Brief. Hohenlohe geſtern Fürſt Bismarck einen Beſuch 
abgeſtattet hat, deutet darauf hin, daß die auswärtige Politik 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 29. Junt. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 180 R. Wind NO. 
Waeizen bei kleinem Verkehr in matter Tendenz und 
ſchwächeren Preiſen. Bezahlt wurde für inlüändiſchen 
weiß 766 Gr., 157 Mk. 777, Gr. 157½ Mk. per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländtider 
720 und 750 Gr. Mk. 110 Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Trauſit große 662 Gr. 
Mk. 79 ab Speſcher, kleine 606 Gr. Mk. 73 per Tonne. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Golderbſen mit Geruch 
Mk. 90 per Tonne bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


» 15 a che D in Zukunft wieder mehr in die erprobten Bahnen des alten 
| gardter Gericht gelebt. Er ließ ſich immerwährend als * N dali P ; N £ 
| ARE alina 25 iiber, idea. Pinot 2 ŚR 28. 29. 28. 20. Kurſes einlenken werde. unter italieniſchem Obercommando ein internationales 9 
5 — — IZ 5 fig sda 18 koi w und hei | Weizen Juli | —.— | —— | Rubel guni BR ee Die „Staatsbürg. Zeitung” ſchreibt, daß in Detachement dorthin entſenden, welches um Hierapetra „Ag 
ich pro Tag 5 . Verſäumnißkoſten zahlen. u Hauſe Spt. —— | —— ct | —— | —— ratti ätter » sofa R if inen Ri zur V i ` E ci * 
A feierte er mit Wiedi dann Bed lage. Die Beiden jetem Roggen uli | —— | —— | Spiritus loco | 41.20 | 4120 sata: bd © RES A ee AA zaj wi e 50 Pa 5 DA Br 
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j nehme Bezug auf ien 1 b ch go Mexikaner 94,30 94.50 London kurz —.— 2045 Hohenlohe, alſo der ſcheidende Staatsmann, ſondern in Neu Guinea niedergemetzelt worden ſind. Einzel⸗ 4 
leich auf das i men dann, hilft der Prien DZ 9,30 | 99.40 SO A 216.— 21 auch Herr v. Bülow, der neue Staatsmann, unmittel⸗ heiten fehlen. H 
| acha ane: da Go werben thm boch dene Straf, rg zc: 82.— | 82.75 „ lang 219 25 218.90 [bar vor feiner Einberufung zu einem der wichligſten | 
, 0a er 4 k a z . w La 22 i z4 > GREEN ERLERNEN SEEE s | 
| Er hält es für fein n vorgelegt die er anerkennt. Privatdiscont.] 2 Staatsämter den Weg nach Friedrichsruh gefunden hat. x ? $i | 
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9 er Fiſcher'ſchen Brauerei in der Hundegaſſe, wandte fig an Jab. Schluß ſchwächer. etwa 600 Perſonen, begaben ſich in 4 Dampſſchiffen nach Sümmtlich in Danzig. 3 


Dienstag 


raus | Zoppot. | 


s Mittwoch, den 30. Juni: 
2 Comert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 J. 
Die Bade: Direction. 


Vergnügungs⸗Programm 


für die 1. Saiſon 1897. 


Eisschränke 


empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


Geeitng, „ 2. Juli Dampferfahrt nach Hela. 
onnabend, „ 85 5 „ Reunion. 
Montag, 7 5 „ Dampferfahrt nach Heubude. 


e 77 7 y ee 9 nach dem gr. Stern. 

reitag, „. Dampferfahrt na » le- j 
Sonnabend, 15 10. A Reunion. 20038 e Holz Jalousie Fabrik, 
Montag, „ 12. „ Dampferfahrt nach Plehnendorf. Bau- und Möbel- Tischlerei 
Dienstag, „ 18. „ Fahrt nach Rahmel⸗ Sagorſch. 

Donnerstag, „ 15. „ Badefeſt mit Illumination und ©. Steudel, 


Feuerwerk. 

Gondelfahrt nach Adlershorſt. 
Reunion. 

Dampferfahrt nach dem neuenWeichſel⸗ 
durchſtich bei Schiewenhorſt. 


Freitag, w 1, y 
Sonnabend, „ 17. „ 
Montag, 12800 5 


„ ihre beſt bekannte 


Dienstag 20. Kinderfeſt. ; Concurrenzpreiſen. 
Mittwoch, „ 21. A Befidjtigwnę von Oliva und Wald Preis⸗Katalog gratis und Kan 
ſpaziergang. 
Freitag, MALIN Eiſenbahnfahrt nach Marienburg. 
Sonnabend, „ 24. „ Reunion. = meiner vollen Firma trägt. 
Montag, „ 26. „ Dampferfahrt nach Hela. E N) N 
Dienstag, „ 27. „ Spazierfahrt auf Kremſern über e 8 
Oliva, Freudenthal nach Jäſchkenthal. 5 6 
Mittwoch, „ 28. „ Knospenball. — m a 
Freitag, „ 30. „ Dampferfahrt nach Putzig. 12 
Sonnabend, Pa EE Reunion. 3 
Abänderungen vorbehalten. N 
Zoppot, den 1. Juni 1897. (15224. 2 0 N) 

Die Bade⸗Direetion. = 
. ö 00000000000000I09S 5 
$ $R. A. Neubeyser’s Etablissement; | - 

© = j 
3 und Gartenlocal. A E aus ber [6828 
* 3 Nehrungerweg 3. 2 5 | 
+ 2 t 
s 6 fes © iska anzch 54 g abrik für Haus- und 
roßſes Fanzkränzchen. 2 i 
2 D Militär-Musik. "GRE 2 Toilette-Seifen 
$ Mit Blumenpolonaise und Cotiliontouren. 3 
8 Anfang 7 Uhr. Hochachtungsvoll 2 
R. A. Neubeyser. 2 

200000000000000000000000000000000000000 j 


rt Westerplatte. bub Yoyeraheni Oliva Darig. 


F Verkaufsſtellen: Oliva, Fabrik, Danzig 
* td , t 
Militär⸗Concert Pak Pa Heilige Geiſtgaſſe 24, und in den meiften 


Colonialwaaren⸗Handlungen. 


In Co lonialwaarenhandlungen nur echt 


Sonntag, Montag, Mittwoch 
Donnevsing: (14093 W ©) ff el N. en emag ueroa Jonom 
Firchow. E Frohe 
Dienstag, Freitag: Kailer hof N i ; Sinn 
Recoschewitz. ORTE Gi Fach ee. - 


empfiehlt dem geehrt. publicum 
feine oberen und unteren 
Localitäten zu Hochzeiten, Feſt⸗ 
lichkeiten und für Vereine ſowie 
Vorletzte Woche. anerkannt kräftigen Mittags- 


Cafe Beyer. tea in und außer dem Z 
Heute u. folgende Tage: A. Ruttkowski. 


Humoriſt. Abend der 
Leipzige r Sanger. 


Anfang: ochentags 8 Uhr, 


Sonntags ½8 Uhr. Rauch⸗ Club 
Entree 50 H, Billets a 40 J in Hohenzollern. 


den bekannten Verkaufsſtellen. Jeden Mittwoch, 9 Uhr: 


z eee: gemüthlich. Raueh-Ahend 
Promdsehaltlicher e Reſtaurant Freiſchütz. 


Garten Mitglieder werden aufgenommen 
U 


Täglich: 5 t + 
GroheSperialitäten- Aufiher-De (UI 
Harſtelung. übernimmt Muſikauſführung. 


jeder Art. Wochentags kleine 
Heute, Dienstag, 29. Juni: 


4 

5 

3 

3 

2 

z 

2 

F Ar 
2 | 8⸗Bene orſi Czolbe,; Hohe 
z Aoje ico “Se 
s 

2 R 

3 

2 

2 

2 

2 

S 


Entree: Wochentags 15 %, Photographen 


Dro eri 
Sonntags 30 J. H. Reissmann. gerte, 


b Saugfubt, 
\ Mark: 


Apparate, 


und ſämmtliche Bedarfs ⸗Artikel. 
Chemikalien, 


garantirt rein. 
Ausführliche Preisliſten gratis und franco. 


76 Langgaſſe 76, 


empfehlen 


Bademäntel, Badelaken, 


Seigen 10, part., zu richten. 
Humoriſten 


Civil- Musiker- Verein 
Robert Nesemann. 


Danzig 
Mittwoch, d. 30. Juni er.: 2 übernimmt Muſikaufführungen 
Erſtes großes 


jeder Art. Aufträge ſind an 
onmmernachts⸗Feſt. 


den Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Donnerstag, den 1. Juli: 


Holzmarkt⸗ u. Schmiedegaſſen⸗ 
Ecke, Reſtaurant Danziger 
Muſik⸗Börſe, zu richten. 
Neues Künſtler⸗ 25 Flaſchen Selterswaſſer 
Perſonal. 25 glajdcu 
zu 
F hergeſtellt aus en feinjten Noh⸗ 
A 5 fi ucten 
Cale n. Restaurationsgariel | cr jede Flasche werden gegen 


Badehemden, Badehosen. 


3% + N 5 


OBIE SKÓR 


Limonade 
„5 


Reisedecken, 
Schlafdecken, 


Quittung 10 4 Pfand erhoben 
Sandweg. und bei Rückgabe der Flaſchen i 
Heute: wieder zurückbezahlt) 15106) empfehle, um damit zu rimin, 


liefert frei km a Danzig und unter Köstenpreis. 


Großes 155 krünzchen. 


Hierzu ladet m ein 


R. Behrendt. 
Milchpeter. 


Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 


Gr. Parks Concert, 


burger, 
Danzig ⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 
Beſtellungen werden auch an 
jeder meiner Trinkhallen ent⸗ 
gegengenommen. (1409 


Elb. Doppelbier 


3 36. 


Margarine, 


täglich friſch ausgewogen, zu Fabrik Listenpreis, in 7 Qual 


Haupt: Geſchäft: ee © 17. 
M e Stand 


Kartoffeln, 


Mitgebrachte Safer weiße und rothe, ſehr mehlreich 
wird ee bei 


Ctr. A 2.—. H. Weide ina 
Zoppot, Südktraße Nr. 7. 


Kalkagaſſe 4. (42 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in bekannter, beſter Aus führung 


(11884 | 


Danzig, Fleiſchergaſſe Rr. 72, 


2 Holz- Jalousie 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 


„ Piotograpliche | 
Platten, Papiere Ę 


fertige Löſungen, Bäder, Guticcy, 


Badeanziige, Bademiitzen, 


4923 N 


W. J. Hallauer, 


c 


Proſpecte fendet Dr. Pfalzgraf. mig, 


29. Juni. 


Wichtig für Jedermann's Geſundheit! 
ããã ã PfPPfff ll!!! RESTA AC EET ZOO EEES 


D- Cremers Eromen-Desinfertor. 


D. R. G. M. No. 56092, 60170, 60240. 


A. Ittenbach & Co, Köln a./Rh. 


Alleinige Fabrikanten. 


Beste einfachste Desinfection. 
Langdauernde Wirkung, der Geſundheit ungemein zuträglicher Geruch, 
Desinfectionsmaſſe ſtets zu erſetzen. Preis nur Mk. 1,20 pro Apparat. 

Durch einfaches Schieben des Deckels beliebig regulirbar. 


Unentbehrlich in Unentbehrlich in 
Hoſpitälern! Kraukenzimmern! 


Alleinvertrieb für Weft- und Oſtpreußen: 


Ernst e Danzig, Kaninchenberg Ar. 9. 


(15063 


Alles Dageweſene wird übertroffen! 
ER aum aualamabvg Sa 


NEL 


Förster sche waagerechte Massivdecke. 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
Prämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. 
Billiger als e Erſparniß an Conſtrucktonshöhe. 


tz für Holzbalkendecke. 
Die Deckenſteine ſind, Po 12 die Kreiſe Berent, Carthaus und San Bezirk Danzig 
eee GI von der Ziegelei Ha Göldel⸗Zoppot zu beziehen. (13874 
Weitere Auskünfte ertheilt R mſtr. Eugen Adam, 1 


von 


co. 


4 Wollveberguſt 4. 4 E 4, > 
Die in Maſſen augeſammelten Reſte Kleiderſtoffe und 
einzelne Roben räumungshalber 3 
enorm billig. 


um Jedtjq ue sseg sopof unom “de Inu dehunppnenueserkismofog uf 


5 755 fs Water 


i meines Herren-Garderoben-Geschäfts. 


d Von nun an verkaufe ich die ganzen Beſtände der fertigen 
Hohenzollern: und Pelerinen⸗äntel ett. etc., Beiunleider, leichte 
Jaquettes, einige fertige Anzüge etr. i 


E zu jedem annehmbaren Preise. CZE 


5 Feinſte Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern nach Maaß für Sommer und 

k Winter unter Garantie vorzüglichen Sitzes. 

a Das ganze Lager Sommer- und Winterſtoffe aller Art verkaufe ich jedes Maaß gu 

ſpottbilligen Preiſen. een a. Kinderanzügen und Beinkleidern że. | 

unter Prei i 

FJutterſtoffe aller Art, Sammete, Unterkleider nnd Herrenwäſche że, Reſte zu 
j Damen⸗Pelerinen. 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 


LL J, E, Batrendt, g 


Gesetzlich geschtitat 
im In- u. Ausland. 
Durch zahlreiche 
militärbehördliche 
Atteste anerkannt 
unfehlbar sicher u. nachhaltig, 
erprobt als bestes existirendes 


Special-Mittel 


hergestellt mit reiner 
Kuhmilch, macht die 
Haut zart und weich 
wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pimd 


in Dresden. 


Prämiirt: Bi 
| Silberne Medaille 

Deutscher Hebammentag 
«== Berlin 1895. 


fund s 


14. 505 zu haben in den meist. gegen 
Milch- Seife nen dne Wanzen. 


Nicht zu verwechseln mit wirkungslosen 
Allgemein-Mitteln. Anwendung ohne jedes 
e ee Zeugn. u. eee gratie 
Erhättlich in Di 
nur in DEN Flaschen zu NT T and 4150 PŁ 
jein-Verkauf für alle Länder: 
Rudoif Erlenwein, Hannover, 


Colonialv. - er 


Hochfeine 
Tafelbutter 


netto 8 Pfund franco gegen Nach⸗ 


ill Kinn r see 


warm deſtillirt, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 | agg Kegelen, Oftpr. 


incl. Flaſche 
empfiehlt 


Julius von Götzen, 


Dampf- Liqueur- Fabrik. 


Herren- grote, 


Schirmreparaturen u. Bezüge 
w. jaub. u. bill. augef. id. Schirm⸗ 
fabr. Langgaſſes2. S. Deutschland. 


Fertige wasserdicht imprägnirte 


Havelocks, Mäntel 
und Jagdjoppen, 
dan. Lederjoppen, 
ej 

- Schlafröc 


sowie airöcke 


aſchmaſchinen 
2 Uneline ““ 
per Stück Mk. 1,— 
find noch vorräthig bei! 

H. Ed. Axt, 
e Nr. 57%58 


(1008 


öbelwagen, 


verſchied. Größe, Hochzelts⸗, Ein⸗ 


ausgeführt von der Capelle des in / Ltr. Ehampagnerflaſchen, itäten, O ſegnungs⸗ Spazier- und Reiſe⸗ = 
Ska ee e, , 8 ani Nrand- u, kinderiie sez sense: | Herrenartikel 
Í 5 öbelwagen empf. bill. Bruno fiehlt 
Dirigenten Herrn A. Krüger. 1 8 5: Otto Reinke, Margarine: Special: Geſchäft. AWR, o in großer | Przechlewski, Altſt. Graben 44. | 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 J Hinter Molera- Brauban ch dode Nele Berg de P aul D an, 


Selter 2 Fl. 159 zu haben 
Drehergafie 5, M. Maschitzki. Anfertigung eleganter Herren 

Schottiſche u. holländ. Ihlen⸗ Garderobe und Wäsche unter 
heringe in Tonnen hat abzugeb. Garantie für hervorragend gutes 
E. F. Sontowski. Dang Haus th. 5. Sitzen. (9197 


Langgasse No. 55. 


August Hoffmann, 


Siroj- u. Filzhul⸗Fabrik, 
; 5er. 26. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. 


Z wi — 


v. Roſtworowski, Die Entwickelung 


A. 149. 1 Silne der „Bawiact Meuche Zladridien" Dienstag 29. Juni 1897, 


Friſche. 


wurden eine Schiffs⸗Napport. 


verehrten Jubilar 


Geſchenkt wurden: 1 5 0 Dem x ; 
der bäuerlichen Verhältniſſe im Königreich Polen im 19. Reihe von Aufmerkſamkeiten zu Theil. So Neufahrwafſer, den 28. Juni 
pt k tę Jahrhundert. — Weinſchenk, Das STH as 43 erſchien eine Deputation des Magiſtrats mit Herrn Angekommen: „Lina“, SD., Capt. e 90155 AA 
ſonderer Berückſichtigung der Steun gel 1c o une Oberbürgenmeiſter Delbrück um Herrn Lickfett die Stettin mit Gütern. „Lydia Millington“, SD, Capt. 


Bodens darin. — Houdart, Premiers principes l'économie. 
— Schwerdtfeger, Die Heimath der Homanen III. — Franz 
Arrago's ſämmtliche Werke. Deutſche Original⸗Aus gabe 
Band 1—16, — Der roſenfarbene Geiſt. Heitere Blätter 
für heitere Seelen. Danzig 1850. — ©. Zander Ueber die Be⸗ 
deutung der Jugendſpiele für die Erziehung. 2. Aufl. — Fred. 
Graf Frankeuberg, Kriegstagebücher von 1866 und 1870/71, 
— R. Krafft, Glänzendes Elend. — Schasler, Ueber ein 
halbes Jahrhundert. Erinnerungsbilder aus dem Leben 
eines alten Burſchenſchafters. — M. Jähns, Ueber Krieg, 
Frieden und Cultur. — Wittenberg, Was kann in ſocialer 
Beziehung zur Hebung der Sittlichkeit auf dem Lande geſchehen? 

* Auszeichnung. Herr Friſeur Klötzky hier hat auf 
der Londoner Wettſtreit⸗Ausſtellung für Geſundheitspflege 
das Ehrendiplom der goldenen Medaille nebfi 


erhalten. 
on a ehieptiqungen, Nach einem Erlaß des Herrn 


Poſl⸗Guarkuls⸗ Nummer. 


Wer ſein Poſt⸗Abonnement für das nächſte 
Vierteljahr bei ſeinem Poſtamt 5 


noch nicht erneuert 


hat, bitten wir in ſeinem eigenen Intereſſe, da 
nur bei rechtzeitiger Beſtellung pünktliche 
Weiterlieferung erfolgen kann, ſolches 


heute noch 


Glückwünſche der Stadt zu überbringen, 
Danziger Kaufmannſchaft war durch eine Abordnung J 
vertreten, ferner die Loge „Eugenia“, der Herr L. ſeit 
vielen Jahren angehörte. id⸗ 
Waiſenhauſes überraſchten Herrn L morgens mit einem 
Ständchen, Mittags erſchien der Vorſtand. 
und Gratulationen liefen in reicher Menge ein. 
m. Zoppot, 28. Juni. 
WIERZ GII unternahmen heute die Badegäfte auf dem 
Dampfer „Richard Damme“ die von der Badedireetion 
programmmäßig feſtgeſetzte Fahrt nach den Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſen. — Der Bazar zum Beſten 
des hieſigen Vaterländiſchen Frauenvereins 
findet am 14. Juli in dem ſüdlichen Theil der Co⸗ 
lonaden des Kurgartens ſtatt. — Der hieſige bienen⸗ 


auch die ©, Siemſſen, von Lübeck, leer. „Skandinavien“, S., Capt. 
Länge, von Gothenburg mit Theilladung Gütern. „Urd“, 
SD., Capt. J. Hanſen, von Carlshamn mit Steinen. „Robert 
Thormann“, SD., Capt. L. Fletcher, von Methil mit Kohlen. 
„Bravo“, SD., Capt. Th Röbſon, von Hull mit Gütern. 
Geſegelt: „Hermine“, Capt. Borgwardt, nach Blyth 
mit Holz. „Mercur“, Capt. Prohn, nach Stettin mit Holz 
und Kuochenaſche. „Auguſte Sophie“, Capt. Alwert, nach 
Rendsburg mit Holz. „Valborg“, Capt. Hanſen, nach Colberg 
mit Holz. „Brutus“, Capt. Carlſſon, nach Oeſtergarn, leer. 
Ankommend: „Vidar“, SD, und 1 Logger. 


Zöglinge des Spend⸗ und 


Blumen⸗ 


Bei prächtigem Wetter und 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 28. Juni. Waſſerſtand: 1,70 Meter über Null. 


di f die Oberpräſiden 
t PC a ale: tel. BiB drei Fahre A 9910 kawy wirthſchaftliche Verein hielt heute in Oliva Wind: Often. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön 
zu thun. j ahrshochwaſfer eine Schau derjenigen nicht ſchiffbaren ſeine Monatsſitzung ab. Nach Beſichtigung mehrerer Schiffsverkehr e 
aj Waſſerläufe ftattfindet, für welche ſuſtematiſch Waſſerbücher Bienenfiände in Pelonken wurde an Stelle des Herrn È 
anzulegen fein werden, und zwar unter Betheiligung der Petz, der ſein Mandat als Delegirter für die Inſter⸗ Name 
landräthlichen Behörden, der örtlichen Waſſerpolzetbehörden burger Wanderausſtellung niedergelegt hatte, Herr] des Schiſſers Jahr- Ladung Von Nach 
— und der 1 gen ie ELANA ehe Rector Jahnke bezw. Herr Malermeiſter Goldackſoder Capitäns] zeug 
i er i BU en 85 a 18 N 0 z 2 5 — — 
Wed e fejtgejtellt und die zur Unterhaltung der gewählt. Der Abſchluß mii ber Haftpflichtgeſellſchaft 585 Cyrn Ba Coarant Danzig ordan 
: Ufer, Deich⸗ und Waſſerbguten Verpflichteten zur Ausführung Zürich ift vollzogen, die Prämienbeiträge ſollen aus eee 505 15 ea 0. 
G. Stadtbibliothek. Auf der hieſigen Stadtbibliothek der erforderlichen Herſtellung angehalten werden. der Vereinscaſſe gezahlt werden; hierfür tritt aber „elle oki p. D. D, do. 


* Bienenwirthſchaftlicher Provinzialverein. Der 
Vorſtand des weſtpreußiſchen bienenwirthſchaftlichenProvinzial⸗ 
vereins war am letzten Sonnabend hier zu einer Sitzun 
zuſammengetreten. Nach den geichäftlichen Mittheilungen de 
Vorſitzenden find dem Verein zur Förderung der Bienenzucht 
vom Herrn Oberpräſidenten 1950 Mk., von der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer 1000 Mk. und vom Provinzialausſchuß 800 Mk. 

Der Etat für 1897 wurde in 


Series episcoporum € 373% t. 
a Die Pig aujeftidte und die Barbaresken ee e ne auf 4360 Mark feſtgeſetzt. 
r e WBA I 2) Unter den Ausgaben befinden fiğ 150 Mark für 


Wanderlehrer, 100 Mark zur Erweiterung der bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Sammlung und 100 Mk. zur Belehrung 
durch Auffätze in Fachblättern. Den Gauvereinen Danzig 
mit 1380 Mitgliedern und Marienburg wurden 1940 bezw. 
1800 Mk. bewilligt. Die Lehreurſe beginnen am 5. Juli. 
In Giſchkau werden ſie unter Leitung des Herrn Kindel 


Geſchichte des 12. und 18. Jahrhunderts (Hiſtor. Studien 8). und Lebbe und in Marienburg unter Leitung 
— Guft. Krüger, Die Eutſtehung des Neuen Teſtaments. — | 5c8 Herrn Seminarlehrers Pau ſt abgehalten 
W. Sievers, Curopg. Eine allg. Landeskunde; — Neubaur, werden. Nebencurſe von kürzerer Dauer werden noch 


in Kohling bei Hohenſtein unter Leitung des Herrn Fiedler 
und in Koöpitkowo bei Czerwinsk unter Leitung des Herrn 
v. Przebiatowski eingerichtet. Von einer Ausſtellung 
hier iſt für dieſes Jahr Abſtand genommen, dagegen wurde 
zu reger Betheiligung an der in dieſem Jahre in Juſterburg 
ſtattfindenden Ausſtellung des Deutſchen Central⸗Vereins 
aufgefordert. Zu Deligirten nach Inſterburg wurden die 
Herren Schulrath Witt⸗Zoppot und Seminarlehrer Pauſt⸗ 
Marienburg, zum Preisrichter Herr Inſpector Petz⸗ 
Pelonken gewählt. 

* Ginlager Schleuſe, 28. Juni. Stromab: D. „Jul. 
Born“ von Elbing mit div. Gütern an A. v. Nieſen in 
Danzig. „Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern an Ferd. 
Krahn in Danzig. F. Herberger mit 86 To. Zucker, H. Ober: 
ſtädt mit 122,5 To. Zucker, W. Tinſelberger mit 60 To. 
Zucker von Tapiau an Wieler & Hardtmann, Neuſahrwaſſer. 
Stromauf: D. „Linau“ von Danzig mit div. Gütern an 
Aug. Zedler, Elbing. „Neptun“ von Danzig mit div. Gütern 
an Pichottka in Graudenz. 5 Kähne mit Kohlen. 

* Polizei⸗Bericht für den 29. Juni. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 4 Perſonen wegen Diebſtahls, eine 
Perſon wegen Einſchleichens, 1 Perſon wegen Trunkenheit, 
2 Bettler. Gefunden: Krankencaſſenbuch des Karl Wenzel, 
2 Policebücher der Lebens- und Garantie⸗Verſicherungs⸗ 
Aetiengeſellſchaft „Friedrich Wilhelm“ Nr. 188494 und 115795 
des Eugen Kohnke und des Johannes Robert Kohnke, 
2 Schlüſſel; abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei» Direction, 1 rother Sonnenſchirm mit gelben 
metallenem Griff; abzuholen von dem Steuer⸗Supernumerar 
Franz Stuhrmann, Brunshöferweg 34. Verloren: 
1 goldene Damenuhr mit Kette und Monogramm H. B.; 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Lehrer⸗ 
dichtung (Heliand und Geneſis) herausgegeben von P. Piper. 


Neumann, Der Kampf um die neue Kunſt. 2. Aufl. — C. 


G. Heyck, } 
D. s) L. Kaemmerer, Chodowieckt (Künſtler⸗Monographien 
XXI). — v. Reinsberg⸗Döringsfeld, das feſtliche Jahr der 
germaniſchen Völker Lig. 1. — A. Philippi, die Kunſt der 
Renaiſſance in Italien I. — Heger, Zum Gedächtniß Adal⸗ 
berts des erſten Apoſtels der Preußen. — H. v. Treitſchke, 
hiſtoriſche und politiſche Aufſütze. 5. Aufl. Band 1—4. 
— Kieſewetter, Die Geheimwiſſenſchaften, 2. Aufl. 
— Hanſereceſſe 1256—1439, Band VIII. F. 
Nietzſche, Werke 1—10. — W. v. Seibdlitz, Die Entwicklung 
der modernen Malerei (Sammlung gemeinverſtändlicher 


Provinz. 


m Zoppot, 28. Juni. Herr Guſtav Lickfett 


feierte heute ſeinen 80. Geburtstag. Herr Lickfett, n. 


eine Erhöhung des monatlichen Beitrages von 25 Pfg. 
pro Mitglied ein. Herr Kremer hielt hierauf einen 
Vortrag über die Verjüngung der Bienenvölker. — 
In der heutigen Gemeindevertreter⸗Sitzung 
gelangte der vorliegende Entwurf der Canali⸗ 
ſationsgebühren zc. zur Annahme. 
Geheimrath Böttger, Baurath Herzberg u. A. 
nahmen an der Sitzung theil. 
* Carthaus, 28. Juni. 
der kranke, in dürftigen Verhältniſſen lebende Schneider 
Ludwig Weller aus dem Fenſter des zweiten 
Stockwerks geſtürzt und ift bereits nach wenigen 
Stunden verſtorben. 
mordsverſuche unternommen, die aber mißlungen waren. 
xy. Elbing, 28. Juni. 
bande treibt ſeit einiger Zeit hier ihr Unweſen. 
Nachdem auf dem Mühlendamm wiederholt 
gebrochen bezw. ein Einbruch 
in der letzten Nacht einem Hüter der Ordnung, einem 
Gensdarm, 
abgeſtattet. 
Spitzbubenbande dingfeſt zu machen. 
Marienburg, 28. Juni. 
lichen Verhältniſſe des Lehrers Lehmann, 
der erſt ſeine junge Frau erſchoſſen und ſich 
dann ſelbſt getödtet, wird der „Dirſch. Ztg.“ noch 
folgendes mitgetheilt: Lehmann war ein Sohn des 
Lehrers Lehmann aus Zeyer, Kreis Elbing. Seine 
erſte Anſtellung erhielt er als 2. Lehrer in Tiegenort. 
Von hier aus beſuchte er ein Jahr das Conſervatorium 
für Kirchenmuſik in Berlin, erhielt dann die ſelbſt⸗ 
ſtändige Lehrerſtelle zu Gr. Montau und nachdem er 
hierſelbſt mehrere Jahre amtirt hatte, die evangeliſche 


Marienburg. Von hier aus ſiedelte er als Lehrer an 
die evangeliſche Gemeindeſchule nach Marienburg über. 
Lehmann war erſt über ein Jahr verheirathet und 
ſtand im rüſtigen Mannesalter. 

n. Cuim, 27. Juni. Zur Gruppenſchau find bereits 
83 Anmeldungen erfolgt. — Der Pferde ver⸗ 
ſicherungsverein der Stadtniederung 
hielt dieſer Tage ſeine Jahresverſammlung ab. Neu 
verſichert gegen Diebſtahl wurden 21 Pferde, ſodaß die 
Zahl der verſicherten Pferde nunmehr über 90 beträgt. 
Da die Verwaltungskoſten ganz gering ſind, Pferde⸗ 
diebſtähle in den letzten Jahren nicht vorkamen, iſt ſo⸗ 
wohl das Eintrittsgeld, als an 
ganz niedrig. 
7 der Verſicherungsſumme erſetzt 
Aus der Eulmer Stadtniederung, 28. Juni. 


Holzverkehr bei Thorn. 
Von Oſanski für Rubinroth 333 kiefernen Balken und 


Mauerlatten, 293 kiefernen Sleepern, 248 klefernen ein⸗ 
fachen Schwellen, 32 Kreuzhölzern. Von Lahn für Schroff 
4 Traften mit 2193 tannenen Rundhölzern, 25 Eljen, 2 Birken. 
Von Helmichshaus für Rubinroth 3 kiefernen Balken, 
3500 kieferneMauerlatten, 700 kiefernenSleepern, 556 kiefernen 
einfachen Schwellen, 900 Weißbuchen, 27 eichenen einfachen 
Schwellen, 22 eichenen Doppelſchwellen, 262 Gljen, 157 Birken. 
Von Chwatt für Rubinroth 7 Traften mit 296 kiefernen 
Rundhölzern, 483 kiefernen Balken und Mauerlatten, 
1440 kiefernen Sleepern, 2275 kiefernen einfachen Schwellen, 
248 tannenen Rundhölzern, 38 eichenen Plancons, 180 eichenen 
einfachen Schwellen, 3200 Stäben, 3571 Elſen, 70 Pappeln. 
Von Bengſch für Schroff 2 Traften mit 967 kiefernen Rund⸗ 
hölzern, 152 kiefernen Balken, 37 kiefernen Sleepern, 
281 tannenen Rundhölzern, 11 Schwimmhölzern. 


Handel und Anduſtrie. 


Hamburg, 28. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 35°, per December 37¼. Feſt. 

Stettin, 28. Junk. Zuverläſſige Getreidepreiſe ni u 
ermitteln. Spiritus loco 39,80. i 

Paris, 28. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Funi 23,80, per Juli 23,95, per Julia 
Auguſt 23,60, per September⸗December 22,45. Roggen 
ruhig, per Juni 15,10, per September⸗December 13,75. 
Weyl feft, per Juni 46,60, per Juli 46,75, per Juli⸗ 
Auguſt 46,95, per September⸗December 47,20, Rüb öl 
jet, per Juni 58, per Juli 58, per Juli⸗Auguſt 
58, per Geptember-December 59. Spiritus behauptet, 
per Juni 37¼ per Juli 38, per September⸗December 35¼, 
per Januar⸗April 34/. Wetter: Heiß à 

Paris, 28. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 248/,. 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
per Juni 25½, per Juli 265, per October⸗Jauuar 27½, 
per Januar⸗April 278/4. A 

Antwerpen, 28. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni 
16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 50¼, Margarine ruhig. 

Bradford, 28. Juni. Wolle fet auf Bedarf für 
Amerika, Inlandsgeſchäft ruhig. Garne ruhig, Käufer 
abwartend, Mohairgarne feft. Stoffe unverändert 

New⸗Vork, 28. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 76*/, per Juli 75, per September 71. 

Chicago, 28. Juni. (Kabeltelegramm.] Wetzer per 
Juni 71, per Juli 70%½ per September 6b!/. 


Die Herren 


(Näherer Bericht folgt.) 
Vor einigen Tagen hat ſich 


Schon vorher hatte er Selbſt⸗ 


Eine dreiſte Diebes⸗ 


ein⸗ 
verſucht wurde, hat man 


auf dem Georgendamm einen Beſuch 
Hoffentlich gelingt es der Polizei, die 


Ueber die perſön⸗ 


und Organiſtenſtelle zu Schadwalde bei 


der Jahresbeitrag 
Bei vorkommendem Diebſtahl wird 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 29, Juni. Bullen 43 Stück. 1) 27—31, 


e 391. XII 2500 poj E 9995 Hin meißten 5 hoff & Go. | V. 2) 24—26, 3) 21—23 Mk. Ochſen 20 Stück. 1) 28—30, 2) 25—27 
Deutſchlands (deögl. „. Samſoe, Dimmelftjerng, der Mitinhaber der allbekanuten Firma Th. Biſchoff & Co. Von Herrn Deichhauptmann Lippfke iſt in der ee TE 5 en . OU; 27, 
11 (espt, SL 27) /, den , % ò Edöphmerisanlage ̃⅛ MIC. 
eſchichte (besgl. XII 269). — Schäfer, Luther als Kirchen⸗ gehört und jetzt noch erſter Vorsteher am Danziger ausgearbeitet und den zuſtändigen Behörden zugeſtellt 2) 35—37,3)32—34 Mk. Schafe 227 Stück, 1) —, 2) 22 
Biitoritex. — Globus LXIX. LXX. 1896. — Deutſche Rund- | Spend- und Waiſenhauſe iſt, befindet ſich worden. Mit den Vorarbeiten wird jetzt bald be⸗ 3) 1820 Mk. Schweine 456 Stück. 1) 37, 2) 34—35; 

> ; völ : för erl cher und eiſtiger gonnen werden. 3) 32—34 Mk. — Ziegen. Geſchäftsgang: mittelmäßt,, 


e 


fhau, Bd. 


1 Königl. Preussische 
+ Glassen-Lotterie. 


Zur 1. Claſſe 197. Lotterie, Ziehung am 5. Juli, habe 
noch einige Looſe abzugeben. 


G. Brinckmam; 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Jopengaſſe 18. 

che Bek 


NADE 


auntmachung. 


Der für den 1. Juli, 9 Uhr, 
Termin zur 


wird hiermit aufgehoben. 
Der Gemeindevorſtand. 


Verdingung 


der Pflaſterarbeiten für den 
weſtlichen Theil der Ladeſtraße 
(2320 qm) und für die nördliche 
Rampe der Straßenüberführung | e 
(1800 qm einſchließlich Lieferung | 2 
der Pflaſterſteine) auf Bahnhof 
Marienburg. 

Bedingungen u. Zeichnungen 


B 


angeſetzte 


hodrerpachima der Gemeinde Osterwieh 


Er TOON A PNE 
Familiei: Nachiichiel 
DEIHHO GH HH HH H0O9HO 
Die Geburt eines kräf⸗ 
tigen Jungen zeigen an 
8 Binn , bo 928 Suni 
Franz Wallis und Frau. 3 
CA AAAZAKADAKADADANKAĄ 


| Gejtern Morgen 6 Ahr F 
verſtarb in Kiel, woſelbſt 


ermnstein 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 


liebte Frau } + 7 

nase ee J. Woythaler, Hernfleinwanrenfabtikant, 
p ouise NO ©, k anzig, Altſtädt. Graben 93. (13860 
dee. Schulz, Ein tanpere Verschlag in Höhe J put erh. Mirsfonpeu TWEET 
im Alter von 57 Jahren, von 1 Meter und 12 Meter Eſſenſpind w. zu kauf. geſ. Off. mit 
welches hiermit tiejbetritót W Länge wird zu kaufen geſucht. Preisang u. D San dieckxp. d. Bl. 
anzeigt j | Ofert. unter D 43 an die Exp. Wer verkauft eine ben. Feder⸗ 


5 j 3 Zeitungen, kleine und große | matratze, 1,04 m lang und 0,80 m 
Danzig, d. 29. Juni 1807. | 3 breit? Offert.u.B 374 an die Exp. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
ją entjchlief ſanft nach kurzem 
Leiden meine innigſt ge- B 


Q 6 often, kauft Peterſtliengaſſe 18. 

20% W. Rohde. muza | p = Ein. 
ż apc || ZAKON eing. an An- U. Verkauf 
8 übernehmen geſucht. Offerten von ſtädtiſchem 


unter D 31 an die Exped. d. Bl. 


Patentflaſchen kauft jeden 
Poſten Johannisgaſſe Nr. 66, 


Grundbesitz, 


Selbſtkäufer ſucht e. kl. Grund: 
ſowie Beleihung von 


ſtück, womögl. m. Gart. mit 2 bis 


i ; liegen zur Einſichtnahme in eee eee 
rarbeiten und das Verkiiten der Fenſter an den öfts i A ſie z : Mit 1000.% Anzahlung |. ; 

an baden innerhalb der Stadt und den Vorſtädten dem dą Geschäftszimmer ; UE j o kk 1 A N Scholle Off ŚL. ain aten on: käufer Grundſtüt zu muſen H tl 

für die Zeit vom 1. Juli 1897 bis 30. Juni 1900 fol e ee e eit a 15 er A SOO ‚u:D68Cyp.d. Blatt. | SH p 38 un bie Czdeb. d. Bl. Ypo eken 

6 i ) er A 1 r A i 7 8 Tafel- Zz I 

öffentlich verdungen werden. einſendung von 1,00 4 von der |] und Tante, ki F een Schnüpſtabakdoſen von Homjund Beſchaffung von 


erſchloſſene Angebote mit der Aufſchrift „Angebot auf 
"nan an 105 Communalgebäuden“ ſind bis 
um 2. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
im ſtädtißhen Baubureau, woſelbſt die Bedingungen und das 
Preisverzeichniß eingeſehen werden dürfen, einzureichen. x 
Danzig, den 23. Juni 1897. (15020 
Der Magiſtrat. 


Vekanntmachung. 


Bei dem Schiffbau⸗Reſſort der unterzeichneten Behörde 
ind nach der Neuorganiſatlon der Laufbahn des techniſchen 
Seeretariats⸗Perſonals der Kaiſerlichen Marine ſofort 


3 fechniſche Servetarints - Afpiranten - Stellen 


zu Gejegen. Die Bewerber miſſſen beibringen 
1. den Nachweis der Berechtigung zum einjährig⸗frei⸗ 
willigen Militärdienſt, ; 7 Bi 

2. das Reifezeugniß Ba vom Reichs⸗Marine⸗Amt an- 

erkannten Fachſchule, i y 

3. ein Śeuqnih et e zweijährige praktiſche Arbeitszeit, 

4. ein Zeugniß über eine einjährige Bureaupraxis. 

Dem Geſuch iſt ein ſelbſtverfaßter, möglichſt ausführlicher 
Lebenslauf beizufügen. (15168 
Kaiſerliche Werft zu Kiel. 

Auf der Strecke Danzig⸗Dirſchau fol das vorhandene 
Gleis von km 16,691 bis 21,083 — zwiſchen Stationen Prauſt 
und Kleſchkau — umgebaut werden. Angebotsbogen. nebſt 
beſonderen Bedingungen ſind im Bureau der unterzeichneten 
Inſpection wochentäglich einzuſehen, auch gegen poſtfreie Gin- 
ſendung von 0,50 Mk. zu beziehen. 

Die mit entſprechender Aufſchrift zu verſehenden Angebote 
find bis zum 7. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
einzureichen, zu welcher Zeit die Angebote in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. (15161 

Danzig, den 28. Juni 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpeetion. 


Unterzeichneten bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die 
Angebote find verſiegelt und ii 
mit der Aufſchrift „Pflaſter⸗ 
arbeiten auf Bahnhof Marien⸗ 
burg“ bis zum 14. Juli d. J., 
Vorm. 11 Uhr, koſtenfrei an die 
Unterzeichnete einzuſenden. d 
Dirſchau, den 26. Juni 1897, | . 
Königl. Eiſeubahn⸗Vetriebs.⸗ 
Juſpectiou I (15175 


genannt Doerk. 


bliebenen 


i 


Verdingung von 321000 kg 
rohem Rüböl in 7 Looſen und 
263000 kg gereinigtem Rüböl 
in 7 Looſen für die Königlichen 
Etſenbahn⸗Directionen Berlin, 
Bromberg, Danzig, Halle a. S, 
Königsberg i. Pr., Magdeburg 
und Stettin. 

Angebote find poſtfrei, ver- 
ſiegelt und mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Rüböl“ bis zum 
8. Juli d. J., Vormittags 12 Uhr, ] 
an das Rechnungsbureau der | |] tiefhetrübt anzeigen 
Königl. Cifenbahu-Direction 
Berlin W., Schöneberger Ufer 
1-4, einzuſenden. te 

Angebotsbogen und Bedin⸗ 
gungen können imCentralbureauf 
daſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, 5 
auch von dort gegen oji- und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 
je 50 9 baar, niht in Brief- 
marken, bezogen werden. (15167 

Zuſchlagsfriſt bis 16. Juli d. J. 

Berlin, den 23. Juni 1897. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


f nach 


i langem 
100 


A Schwager, Neffe 


bliebenen. 


kirchhofes aus ſtatt. 


Bertha Tobis, 


Ddieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, 29. Juni 1897. 
Im Namen der Hinter⸗ 


a Doerk und Frau. 


Am 26. Juni, Abends 
10 uhr, entſchlief ſanft 
) ſchweren | 
Veiden unſer lieber Bruder, 
und | 
Onkel, der Kaufmann 


ill Jill, 


im 32. Lebensjahre, welches Ę 


T Die trauernden Hinter- i 


Die Beerdigung findet | 
Mittwoch, den 80. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, von É 
der Capelle des Johannis- K 


zum Schütten werden billig ge⸗ 
kauft. Off. u. D 47 an die Exped. 
Alte Möbel, Sopha, Matratzen 
und Bodenrummel werd. gekauft. 
Off. u. D 86 an die Exped. d. Bl. 
Ein gutgeh. Geſchäft, gleichviel 
w. Branche wird vom zahlungsf. 
Käufer baldmögl. zu kaufen gej. 
Offert. unter B 369 an die Exp. 
| und Glasfajten 
hlasselran gu kaufen geſucht. 
Oſſert. u. D 4 an die Exp. d. Bl. 
Suche per 1. Jult od. auch ſpät. 
kleines Schankgeſchäft od. kleines 
Reſtaurant eventl. Grundſtück 
bei kl. Anzahl. zu kaufen. Offert. 
unter D 23 an die Exp. d. Bl.erb. 
Ein Fahrſtuhl wird zu kaufen 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 109,1 Tr. 


Vom Selbſtkäufer ` foj. ein gut 


verzinsl. Haus zu kaufen gej. 
Offert. unter B 383 an die Grp. 


Kartoffeln, 


1—2 Waggon, ſofort zu kaufen 


Off. unt. D 64 an die Exp. d. Bl. 
Leere Weinflaſchen, Packleine⸗ 
wand u alte Pappe billig zu verk. 
bei Ed. Büttner, Holzmarkt 22. 
D Patentflaſchenn 
zu Bairiſchbier werden gekauft 
Altſt. Graben 44, im Schankgeſch. 


Thüren und Feuſter, 
gut erhalten, werden gekauft. 
Off. unt. D 95 an die Exp. d. Bl. 


Gut erhalt. Kinderwagen, 
Gummiräder, zu kaufen gelacht: 
Off. u. D 52 an die Exped. d. Bl. 
Noch gut erh. Schlafcommode, ab. 
nur ſolche, zu kaufen gej. Off. mit 
Preis u. D 57 an die Exp. d. Bl. 

7 f. athlet. Zwecke, 
i Gewichte, zu kaufen geſucht. 
Off. u. D 83 an die Exped. d. Bl. 

+ CR zu kauf 
Danziger Flagge 
Off. u. D 15 an die Exped. d. Bl. 
Gutes Grundſtück mit Mittel⸗ 


wohnungen als Selbſtkäufer zu 
kaufen geſucht. Agenten verbet. 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Hillem Warner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


N | Möbel, Betten, Kleider: 
Alle Wäſche, Geſchirr 5 
Offert. unt. ME d. Bl. erb. (14366 


Honig 


in Rümpfen kauft zu den höchſten 
Preiſen (14741 


Adolph Tilsner, 
„vorm. Franz Emter, y 
Obra „Im weißen Pferd“. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Haug und Grundheſtz 


Offerten unter D 79 an die Exp. | geſucht. Offerten mit Preis frei] empfehle mich angelegentl. Habe 
Ein Materialgeschäft Wäggon Fleiſchergaſſe 29. ſtets eine Menge preiswerther 


Wringmaſchine, gut erhalten, zu N eder Art 
* 


kaufen geſucht. Offerten unter |s,..; 

D 54 an die Expedition d. Bl. u T e auf ſolche 
Ein Grundſtück in gutem Bau⸗ reer I BŁ 44 
zuſtande und gut verzinslich mit Weidengaſſe 47/48 p art 
Mittel⸗Wohnungen wird bei Fernſprechanſchluß 330. 
5000 Anzahlung gekauft. Off. j 
unter B. 390 an die Exp. d. Bl. OWE SEE 


mit Ausſchank wird von einem 
zahlungsf. jungen Kaufmann zu 
pachten geſucht, ſpäterer Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Offert. unt. 
D 35 an die Exped. d. Blattes. 
10 n O antenbettgeiten 

i rd zu kaufen geiucht Poggen⸗ 
Apfuhl Nr. 65, 1 ee 75 


w 
K. 


y 


im 


6 


Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Freitag, den 2. Juli er., Vorm. von 10 Uhr ab, e 
verſteigere die dort untergebrachten Sachen: 1 gr. Regulator, 
> nußbaum. Kleiderſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 
1 eleg. Paneelſopha, 2 Säulen, 1 Nähmaſchine mit Fuß⸗ 
und Handbetrieb, Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren, 
Sopha, 2 Fauteuils, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumeaux⸗ 
ſpiegel nebſt Stufe, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmor, 1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große 
Delgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 2 nußb. 
Bettgeftelle mit Matratzen, Cylinder⸗Bureau, 2 große Teppiche, 
2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nußb. Speiſetafel 
mit drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schkafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, A mahag. Schreib⸗ 
ſeeretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. 
Bücher⸗Glasſchrank, 1 mah. Eckſchrank, Geſchirr u. |. w., 2 birkene 
Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, wozu einlade. — Beſichtigung von 
9 Uhr ab geſtattet. — Sämmtliche Sachen find paſſend zur 

(45230 


Ausſteuer. 


rosse 


Pfeffer ſtadt 


Morgen Vormittag 11 Uhr werde ich im Auftrage wegen 
Aufgabe des Geſchäfts eine große Partie, beſtehend aus: 
Colonialwagren,? efte Kaffees, Thees, Reis, ca. 150 Seife 
(weiß), 1 große Partie Stärke in Cartons, 1 Partie Cacan in 
Blechbüchſen, 1 Partie Conſerven, Cigarren, 1 Faß p. Rum, 
1 Faß Nordh. Korn, 1 Faß Apfelwein, 1 Partie Rum und 
Cognac in Flaſchen, ca. 100 Flaſchen feine Liqueure in Orig.⸗ 
Fl., 1 Partie Wichſe, ca. 100 Fl. Rothwein, div. Standfäſſer, 
1 Partie div. Utenſilien, 1 Weinſpind, 1 Schreibpult ſowie div. 
andere Colonialwaaren öffentlich verſteigern. 


Auction 
Langfuhr, Klein⸗Hammer Weg Ar. 1, Hof. 


Mittwoch, den 30. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, 


werde ich im Auftrage 


100 Cubikmeter 


gegen Baar verkaufen. 
hierauf beſonders aufmerkſam.⸗ 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 

Verſteig 

Am Montag, den 5. Juli 1897, Nachm. 4 Ahr 
Bt. Hotel Kaiſerhof 


werde ich die zur Nachlaßeconeursmaſſe des verſtorbenen 
Zimmermeiſters J. Derowski gehörenden, ec 
5 


in Zap 


den Grundſtücke 


Kielau Blatt 133 und 143 des Grundbuchs, auf welchen 
beiden zuſammen ein Schneidemühlen⸗Etabliſſement 


ſich befindet, 


im Auftrage des Concursverwalters verſteigern und lade 


Kaufluſtige dazu ein. 


Bietungscaution 500 Mark. 

Die Verſteigerungsbedingungen | 
zu Danzig, Jopengaſſe 64, ſowie in demjenigen des Herrn 
Rechtsanwalts Nawrocki zu Zoppot einzuſehen. 

Danzig, den 25. Juni 1897. 


Der Notar. 


Ferber. 


Oeffentliche 


Verſteigerung jim 


3. Damm 10. 

Donnerstag, den 15. Inli 
1897, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage der Pfandleih⸗Au⸗ 
ſtalt von Goetz die dort nieder⸗ 
gelegten Pfänder, welche inner⸗ 
halb ſechs Monaten weder einge⸗ 
löſt noch prolongirt worden ſind, 
und zwar von 


% 49535—54699 


beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ 
kleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
mójche, Fußzeug pp., goldenen 
Herren: und Damenuhren, Gold- 
und Silberſachen pp. öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold u. Silber um 11 Uhr. 

Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der en innerhalb 
14 Tagen, vom Tage des Ver⸗ 
kaufs, von der Ortsarmeneaſſe 
abzuholen iſt. (15170 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Auction 


Ladenlocale Laugfuhr, 
Hauptſtraſte Nr. 83. 
Mittwoch, den 30. Juui, 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
im Aufkrege des Herrn Concurs⸗ 
verwalters Schirmacher für 
Nechnung der Leimeri'ſchen 
Concursmaſſe 
193 Pommerſche Würſte, 
124 Blutwürſte, 37 Leber⸗ 
würſte, 117 Landwürſte, 
5 Zungenwürſte, 5 Ron- 
laden ſowie 54 Schüſſeln 
mit Schmalz * 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
felge baare Zahlung vers 
teigern. (15177 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


2 T a 
Auction Kehrwiedergasse 1. 
Am Mittwoch, den30.Junt, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
gollſtreckung 
2 Bilder, 1 Waſchtiſch, 1 Anſatz: 
tijch, 1 Schraubſloc, Bank und 
diwerſes Handwerkzeug 
öffentlich meistbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichts vollzieher in Danzig, 
Wfefferſtadt 37, 1. (15276 


E, Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator.: 


Die Herren Bäckermeiſter mache 


1260 F. Andersen, Holzgaſſe 5. 


ZEŃ SE rzad 


Dienstag 


Hoch Kelpin bei Danzig hat 
S8 bis 12 junge Stiere 
zu verkaufen. „ (15143 


Für Officiere wichtig! 
Reitpferd 5“ 47 


i 
damm Nr. 10. (15066 


Eine hochtragende Kuh 
in ca. 8 Tagen kalbend, hat 
zu verkaufen 

H. Lemke, 

Kowall bei Danzig. 
1896er Hähne an Tare 
zu verkaufen Kneipab 28, i. Od. 

3 junge Katzen 


zu vergeben Dienergaſſe 13, 1. 


1 kräft. Arbeitspferd 
bill. zvk. Baumgartſcheg. 18, Hof. 

Ein junger, raceechter 
Jagdhund iſt billig zu verkaufen 
Näheres Brandgaſſe 9b, 1 Tr., l. 


1 a. ſchwarzer Hofhund 
zu verk. Johannisg.63 im Keller. 
Eine gut mauſende ſchwarze 
Katze "ØYE ift zu ver: 
kaufen Faulgraben 23,2 Trepp. 
4 1,50 4 
Möven⸗Tanben vertan 
K. Albrecht, Marienwerder 
Tauben, blaubunte Kröpfer, 
weiße, ſchwarze und andere ſind 
Pferdetränke 1, Th. 5, zu haben. 


Canarien⸗Hähne 
zu verk. Fleiſchergaſſe 71, part. 
Neue ſchw. Kammg.⸗Hoſe, weiße 
Weſte, Frack, Rock u. Weſte zu 
verk. Schmiedeg. 26, l, 12—1. 
Gut erhaltener großer Jaquet⸗ 
anzug, Ampel mit Lampe und 
1 Kochapp. zu verk. Dreherg. 25,2 
1 feiner weißer Turnanzug für 
einen 12⸗14jhr. Knaben billig zu 
verk. Altſtdt. Graben 78, Keller. 


Bin läst nener, grauer Anzng 
iſt zu verkaufen Große Gaſſe 19. 

Ein tait neues, weißes Neſſel⸗ 
kleid iſt ſehr billig zu verkaufen 
Allmodengaſſe Nr. 6, Thüre 5. 
Altſt. Graben 74, 1, jind mehrere 
alte Dam.⸗ u. Kinderkl. bill zu vk. 


Gebrauchte Pianinas 


zu verkaufen oder zu vermiethen 
Otto Heinrichsdorff 


p a 4 zu verk. 
Kleiner Stuzflügel der zu 
vermiethen Poggenpfuhl Nr. 76. 
Umzugsh. ſof. zu vrk. 1 ſchwarz. 
Flüg., 80%, 1 Schneidermaſchine, 
15 , Heilige Geiſtgaſſe 61, part. 
Bellgeſt. m. Sprungfedermatr., 
Seegras⸗ u. Sprungfedermatr. 
am angegebenen Orte die dajeloft | u.eine Kaffeemaſchine bill. zu vri, 
untergebrachten Dienergaſſe Nr. 7. Kriewald. 


5 Mille di. Cigarren Faceten fnd au verkaufen 


y Packkiſten find zu verkaufen 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 


öffentlich nab setend Kneipab Nr. 9, Hof. 
öffentlich meiſtbietend gegen ein Peltgeſtell, Kleiderſplnd/ 
gleich bagre Zahlung verſteigern Ein Bettgeitell, Sleideripind, 


A 1 dern Commode, Spiegel, Glasſpind, 
dane e ee e 88 zu verkauf. Gr. Berggaſſe 10, 2. 


1 mag.Svppatijch u. Küchenſchrk. 
Messias 


fof. gu verk. Sandgrube 36,2 Tr. 
IsHapptüch u dneneś eiſ.Bettgeſt. 
der Briefterin Ewigkeit. 
Vortrag 


ſehr bill. zu vk. Beutlergaſſe 5,3 
1 Trumeau⸗Spiegel, 1 Bettgeſt. 

des Miſſionars Urbschat, 
Mittwoch, den 30. d. M., Abends 


m. Sprungfedermatr., 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1Bettſchirm, 1ſchw.Spitz.⸗ 
8 Uhr im Saal der Abeggſtiftung, 
Mauergang Nr. 3. Eintritt frei. 


Auction 
Nr. 39. 


A. Rehan. 


gutes Breunholz 


erung. 


107 


ind in meinem Bureau 


Auction 


„Hotel zum Stern“, 
Heumarkt Nr. 4. 
Donnerstag, den 1. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Umhang, 1 f. gute Hrn.⸗Schndr.⸗ 
Maſchine u. breite ſaub. Betten 
zu verk. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Wegen Fortzugs von Danzig 
ſind gute Möbel zu verkaufen 
Häkergaſſe 13, Hof, 1 Treppe. 
Gin mod, Sopha 21 , u. e. Ard. 
Handw. 20 % 3. vk. Poggpf. 26p. 


{ Sopha, J Spiegel, 1 Wandale 
zu verkaufen Jungferngaſſe 19. 
Ithür. u. Ithür.geſtr. Kleid erſchr., 
Hirt, Wäſcheſchr., birk.Bettgeſtell, 
Tiſche b. zu v. Johannisg.13⸗Kell. 
SchlaffeChaiſel. n. Tm. Soph. 
24. 44, 10 n. Seegr.⸗Matr. 23,50. 
Contorft in 350.4 Bovit.Or.17. 
Izweith. Kleiderſpind, lRüchenſp. 
Ausziehbettgeſtell, Tafelelavier, 
gu vrt. Hint. Mdl. Brauhaus 5, p. 
Beltgeſt mit Matr., Kinderbettg. 
ausziehbemit Schiebl., Wajchtijch 
mit Zinkeinſezu vk. Sandgr. 3/43. 
erh. Sopha b. 3. v. Dienerg. 5,1. 
Ein Plüſchſopha 50 %, ein Bett- 
geſtell m. Matr. echt birk. 28 u. 
ein Sopha 25 A, alles neu zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 61, part. 
Soppa, Bettgeſt mit Federmatr. 
billig zu verk. Melzergaſſe Nr. 1. 

Ein Kinderausziehbettgeſtell 
iſt billig zu verkaufen Peters⸗ 
hagen hinter d. Kirche 2,2 Tr. 
Groß Poſt, neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren: u. 
Damenſchnhe v. 1%, Kind. Haus: 
ſchuhe v.50, § an zu vf, alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Kopeng.6. (14855 


Fahrrad 


Rover, Pneumat. noch neu, ſtarke 
Maſchine, für 165 % umſtändeh. 
bill. zu vt. Poggenpf.92p. h. [15146 


Mit 1000 Mk. Anzahlung 
Grundſtück mit Baupl. in Langf. 
zu verk. Preis 12500 % Miethe 


Herrſchaftl. Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen, Garten u. Hof, gut 
verzinst., fejte Hypothek, Nieder- 
ſtadt, Anzahl. 1015000 %;. verk. 
Off. unt. D 46 Exp. d. Bl. erbet. 
D Gin Grundſtück PN 
mit 12 Morgen gut. Boden, bei 
Danzig geleg., ift Ortsveränder. 
Halb. ſof. mit voll. Ernte bill. zu pk. 
Näh. Heil. Geiſtg. 58, 2, b. Wulif. 
RR ONZEE MEET TERN 


Ein großes, einträgliches, 
flottgehendes Biergeſchäft mit 
feſter Kundſthaft iſt von ſofort 


zu übernehmen. i 
F. Olinski, Sdhijjeldamnt. 
mit 


a ÓW ehr 
Ei maſſives Haus 
Hof und Mittelwohnung 
ift günſtig zu verkaufen. Mlethe 
3700 , Anzahlung 6000 % 
Näheres R. Eitermann, 
Peterſiliengaſſe Nr. 9. 
ein init neues Grund- 
M ſtück über 7¼ Proc. ver: 
zinslich, Wohn, von Stube, Cab. 
Entr. f. 49000 , Anz. 6-8000 % 
zu verkauf. Off, u. D 24 Exped. 
+ ich mit Garten 
Ein Grundſtlick isang: 
ift umſtändeh. von ſogl. zu verk. 
Offerten unter D 40 an die Exp. 


billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 11. 
Eine gute Singer⸗Nähmaſchine 
„|ijt Töpfergaſſe 31, 2 Treppen, 
Vorderhaus, billig zu verkauf. 


Repositorien 
1. Damm 23/28, Hugo Wien. 
Trock eich. Brennh. a Mtr. 3,50%, 


— 


thor, Rothe Brücke r. R. Komm. 
Alte Sachen ſind zu ver⸗ 
kauſen Tagnetergaſſe 5, 3 Tr. 
ine Singer⸗Nähmaſchine und 
ein Kinderſtuhl iſt Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 139, 1 Tr. billig zu verk. 


Abbruch. pien, 


Fenſter Dachpfannen ꝛc. zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Schüſſeldamm 48. 
1 Droſchke (Landauer) nebſt 
2 Pferden u. Geſchirr zu ver⸗ 
kaufen Kneipab 9, Hof. 
1 neue Phönix⸗Maſch., 120 gek., 
für d. Hälfte, 1 lang. Spiegel in 
gelb. Holzr. zu vrf. Breitg. 98, 2. 


Taltes Spaziergeſchirr ift billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 80. 


Kohlenſ. und Eiskaſten ift bill. zu 
verkaufen Böttchergaſſe Nr. 18. 


1 kl. Herd auf Abbruch billig zu 
verkaufen Biſchofsgaſſe 37/8 b. 
Wirth. 2. Haus v. Wellengang. 


1 Blitz- und 1 Millionenlampe, 
vorzügliches Licht, außerdem 12 
Armwandlampen find billig zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 49, part. 
Kart.⸗L. 6.3.0. Schidl.,Unterſtr. 74 


Ein neuer Reiſekoffer 


ift zu verkaufen Wellengang 5b. 


bar) billig abzugeben. 
Nicolaus Pindo Nachflg., 


banbesehläge jeder Art 


wie Fenſterbeſchläge, Thüren⸗ 
ſchlöſſer mit eijetn., meſſingnen, 
Bronce, Horn⸗ u. Nickeldrückern. 
Kaſtenſchlöſſer, 
lange Thorbänder werden ſehr 
billig abgegeb. Hopfengaſſe 108. 
Pol Repoſit.u. Tomb, z. jed. Geſch 
paſſ.,gr.Petrol.⸗Koch., Walzenbr. 
g. Hängelampe z.v. Schüſſeld. 38 p. 


obelbani zn verkanl, 


Neuſchottland 22 b. 

Schühmachertſſch, Leiſten, Regal, 
Schild und andere Sachen billig 
zu verk. Brandſtelle 3, Thüre 12. 

Ein Ferurohr, "8 

faſt neu, iſt billig zu verkaufen 
Schmiedegaſſe 22, 
Talt. Spiegel zu vk. Brabankl9, 1. 
1 Fleiſch⸗Mahlmaſchine f. Famil. ⸗ 
Gebrauch u. 1 gr. Bratpfanne zu 
verk. Klann, Kaſernengaſſe 617. 
3 Tiſche u. andere Wirthſchafts⸗ 


Altes Roß Nr. 8, 1 Treppe. 
Ein vierſpänniges faſt neues 
Roßwerk und eine Drud- und 
Saugepumpe zu verkaufen 
14863) Mattenbuden 31, 2 Tr. 
Ein ziemlich neuer, gut erhalt. 


mit Patentachſen, ein- auch zwei⸗ 
ſpännig zu fahren, iſt wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen. 


14899) 


Zum Derkanje 


ftegen bei mir, 

übercomplett, theils wegen An⸗ 

ſchaffung größerer Maſchinen. 

die kleineren theils ganz neu, 

größeren theils in ſehr gutem 

betriebsſähigen Zuſtande be⸗ 
( = 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Gutnähende Schuhmacher⸗ u. 


Familien ⸗Maſchine 


zu ver⸗ 
kaufen 


chwache eich. Speich. zu vk. Lege⸗ 


Alte Oefen, 


Faft neuer Bierapparat mit 


C. M. Grau, Holzmarkt 8. 


Aufſatzbänder, 


3 Treppen. 


ſachen ſind zu verkaufen 


Jagdwagen 


Ferd. Rzekonski; 
Große Allee. 


theils weil 


findlich: f 13942 
1. 1 Tigerrechen, 

1 Grünfutterpreſſe, 

1 Handcentrifuge, Patent 
de Laval, A 

‚1 xotirender Butter: 
kneter für Handbetrieb, 

. 1 Häckſelmaſchine, 

1 Waſſerſchnecke, 

. 1 Lucht'ſche Torfpreſſe, 

‚a Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 
Nr. 5, 6, 7, 8 für Dampf⸗ 

und Göpelbetrieb. 
Drzewicki, Gonſiorken 

bei Morroſchin. 


Ein einthürſger, gebrauchter 


Eisſchrauk 


iſt zu verkaufen Laugfuhr, 
Große Allee 10, Kawalki. (15104 
Größerer Poſten Holz 
vom Abbruch, als Brennholz für 
Bäcker geeignet, iſt billig zu 
verkaufen Langgarten 73, 1. 
Taſchennhren in Fold u. Silber, 
Regul.⸗ÜUhren, Nähmaſchinen, 
Ringe, Uhrketten und Betten 
bill. zu verkaufen Milchkannen⸗ 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (15037 


= N 


O m1 © GI 


j 


im Anctious⸗Locale: (45231 Betten) und Küche wird geſucht. 


Dieilerfpiegel, Spinde, 
Sophas Plüſchgarnitur. 
Bilder, Verticows, Ciſche. 


cher ee halb per Juli zu miethen ge- 


einplerdioer Gaswotor 


(Syſtem Otto) wegen Geſchäfts⸗ 
vergrößerung zu verkauf. Preis 
400 Mark Auskunft ertheilt 
J. Zimmermann, 
fabrik, Danzig. 
17, Dg. neue Damen ⸗Fleiſcher⸗ 
ſchürzen für große Figur ſind zu 
verk. Gr. Oelmühlengaſſe 8, 1 Tr. 


iſt wegen Mangel an Raum zu 
jedem annehmbaren Preiſe 
Vorſtädtiſchen Graben 64, Hof, 
billig zu verkaufen. 


haben Johannisgaſſe 55, Cing. 
Neunaugeng., im Zwiebelgeſch. 


2 bis 5 (tr. gutes Kublica 


zu verkaufen Ohra Nr. 392 b. 


Eine Bäckerbeute der 


Off. unter D 66 an die Exp. d. Bl. 3 


mehrere and. Gebauer find Bill, 
zu verk. Frauengaſſe 44, 4 Tr. 


Ziegelbretter weg. Aenderung 
des Betriebes billig zu verkaufen 
ind. DampfziegeleizuMüggau 
bei Danzig. (1507: 

Ein Unterhett und alte 
Herrenkleider find Breit- 
gaſſe 84, 1 Tr. billig zu verkauf. 

Fortzugshalber zu verkaufen 
Speiſetafel,Verticow, Bettgeſtell 
und Betten, Sophatiſch, Schlaf⸗ 
ſopha, Kinderwiege, Bilder, Re⸗ 
gulator, 
fpiegel. Gr. Oelmühleng. 11, pt. 


1 Holzdrehhank Toe ort 


hp 

Fali | ad kaufen Frauengaſſe 31. 
4 Fach g. Fenſter m. Jalouſien, 

ſow. mehr. Glasthüren, bll. z. verk. 

Junkergaſſe 5,1 Treppe. (15219 
Circa 100 Patent- 

und Putzigerflaſchen zu ver⸗ 

kaufen Hundegaſſe 


1 kleines Mikroskop 
zu verkaufen Holzgaſſe Nr. 27. 
1 gutes Fahrrad 
Altſtädt. Graben 16, Hof, 2 Tr. 
Fr 


III 


2 Sehr billigen Preiſen. 


% 


Paul Treder 
$ Altſt. Graben 108, 


* am Holzmarkt. 
900000000000000000% 
Ein neuer Teppich 


ift zu ort. Tiſchlerg. 62, prt., worn. 


e 
ea 
== 
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21.4 zu u. Gr. Scharmacherg. 7,3. 
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Nr. 149. 


In meinem Neubau Kohlen: 
markt Nr. 9 ſind zum 1. October 
die 1. und 3, Etage, beit. aus 
je 7 Zimmern u. Zubehör, cont 
fortabel einger „zu brm. All Näh. 
4 Zimmer mit Zub. v. 1. Dctbr, 
zu vermietoen Rähm 20, part, 
Dienergaſſe B ijt eine Wohnung 
von Stube, Cabinet, Küche, Keller 
umſtändehalber zu vermiethen. 
Rähm 20 ift das Part. U. Langen⸗ 
markt 28 die erste Etg. Oct. zu 
vrm. Näh. Langenmarkt 23,1, v. 
Eine kleine Wohnung für 10% 
iſt zu vermiethen. Näheres Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 7, Hof, 1 Treppe. 

Im Neubau Fleiſcher⸗ 
gaſſe 41/42 find per October 
Wohnungen von 3—4 Zimmer 
zu verm. Preis für 4 Zimmer 
von 50—60 % monatlich, für 
3 Zimmer mit Balcon und 
Ausſicht nach der eters⸗ 
hager⸗Promonade 36—40 % 
monatlich. u Näheres von, 
1112 ½ Uhr am Bau. 

2 Stuben u. 
1 Wohnung, zutcós:, su 
vermiethen Hohe Seinen 30. 

In der ſchönſten Gegend 
Zoppots, Blick auf die See, yind 
in Villa Claudia hochherrſch. 
Wohnungen mit u. ohne Möbel, 
auch Winterwohnungen, zu hab. 
Nordſtraße Nr. 27. (15195 


Thornſcher Weg 12 


ſind herrſchaftl. Wohnungen mit 
reichl. Zub. per 1. Oet. er. zu verm. 
Näh. im Geſchäft daſelbſt. (15198 
Langgarten 1 m Seitengebäude 
parterre, 2 Zimmer, Küche ꝛc., 
zum 1. Juli zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 10—1 und 3—6. 
Näheres 2 Treppen. (15187 

1. Damm 7, iſt eine Wohnung, 
6 Zimmer, Babe: und Mädchen⸗ 
ſtube per Oetbr. zu verm. N. part. 
Stube, Küche ef u. e st 
Manſardenſtübchen, unmöblirt, 
find für 20 % monatlich zu vera 


Langgarten 17,1, 
große Wohnung zum 1. Oct. cv. 
zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt 2 Treppen. (15186 
Paradiesgaſſe 5 find 3 Stub., gr, 
Entree, helle Küche, Bod., Keller, 

Herrſchaftl. Wohnung, 
7 Zimmer, Küche, Keller, Body 
Badez., Trockenb., Waſchküche, 
Balcon, Garten u. Eintritt in d. 
großen Garten, ev. Pferdeſtall, 
zu verm. Offert. u. D 30 Exped. 
Todesfallshalber ijt e. Wohnung 
mit Tiſchlerwerkſtattv.Oetbr. zu 
verm. Nah. Am Stein 14, 2 Tr. r. 
Langfuhr, Leegſtrieß 5b, freundl. 
Wohnung, 3 Zimmer, ſämmtlich. 

In meinem neu erbauten 
Hauſe, Schwarzes Meer 24 
und Große Berggaſſe 23 werden 
zum 1. Oct. er. 4 Wohnungen im 
Pr. v. 482, 400, 360 u. 336 % frei, 
Näher. Schüſſeldamm 48. Ewert. 

Laugfuhr 63, am Markt, 
iſt in der 1. Etage eine Wohnung 
beſtehend aus 3 Zimmern u. Zub. 
fom. 1 kl. Stube, BTrepp,Balcon, 
Eintritt in den Garten u. Laube, 
zu Oct. zu b. Näh. Heil Geiſtg. 35,1. 
Goldſchmiedegaſſe 9 ift eine Hof: 

Laugfuhr am Markt 
eine hochherrſchaftliche Wohnung 
von 7 Zimmern, mit reichlichen 
Nebenräumen, von gleich oder 
1. October zu vermiethen. Näh. 
Brodbänkeng. 49 iſt die dritte 
Etage für 360 -4 von ſogleich 
zu bermiethen. Näh. parterre. 
Zwei Parterre⸗Wohnungen, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Boden u. Kellerraum per ſofort 
zu verm. Todtengaſſe Nr. 1 b. 
Heiligenbrunn 19, pt., iſt eine 
freundliche Wohnung mit beſond. 
Eingang für 360 pro Jahr zum 
1. October, auch früher, fortzugs⸗ 
halber zu vermiethen. 
Ober⸗Wohnung Schw. Meer!, z. 
1. Juli f. 13 æ monatl. zu verm. 
Näh. Fr. Block, Hinterwohnung. 
1 Stube, Cabinet u. Zubehör von 
gleich zu verm. Reitergaſſe 10. 

Stube, Küche, Boden und 
Remiſe für 20 / vermiethet 
Treichel, Gr. Bäckergaſſe 10. 
Am Stein 14 iſt eine Wohnung 
(Entree, 2 Zim, helle Küche, helle 
Podent. Keller Waſchk. u. Troth.) 
3.1. Oct.zu um. Zu beſ.Mittw. Vm. 
10-12 Uhr das. 2 Tr. b. Hun Radtke. 
Näh. Rammbau 23,1. Schrader. 
Wohnung zu um. Gr. Bäckerg. 7. 
1 Part.⸗Wohn. v. Stube u. Cab., 
w. ſich auch z. Comt.eign. u e heller 
Keller zu vm. Näh. H.Geiſtg. 61,1. 


— — ᷓ— ͤĩ—vlꝛZ n mn 


archi. N olnune 


6 Zimmer und Zubehör per 
Octobergu vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe Nr 20. (15119 
: herrſchaftl. Wohnnn 

Oliva, 4 Zimmer ꝛc., Canali 
per October Gevrgjtr. 11, part., 
zu verm. Preis 400 % (14758 

Holzſchneidegaſſe 8 ift die neu 
decor. Part Wohnungs Stuben, 
1&ab., Entree, Küche u. Stall ſof. 
oder g. 1. Oct. zu vermiethen. Nah, 
daſelbſt 2 Treppen. (15085 
8Bimm., Burſchengel Jud. Oct. 
zu vm. Vorſt. Grab. 40, 2, (14998 
Freundl. Wohnung, 3 Bin, 
mit ſämmtl. Zub. preism. zu um, 
Näh. Garteng. 5, bei Polley. 14230 


29. Juni. 
TCT 
Zu verkaufen Häkergaſſe 10 Einfach möblirte Stube (ohne 


Offerten unter D 82 an die Exp. 


Anſtäud. funger Mann 


ſucht möbl. Zimmer von ſofort. 
Off. u. D 62 an die Exped. d. Bl. 
Ein möblirtes Zimmer mit 

3 Betten, parterre od. eine 
Treppe von Herrſchaften außer⸗ 


Reue Kinderwagen, 


(15232 


ſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter D 59 an die d. Bl. 
Kinderl. Leute f 5. 1. Oct. e. 
Wohn. v. Stube, Cab., h. Küche u. 
BE: Off. u. B 384 an die Exp. 

inderloſes Beamtenehepaar 
ſuchtz. 1. Decke. Whn. beita. 2Stb., 
Cab., hell. Küche u. Zub. Off. m. 
Prs. an Otto, Schießſtange 11, 1. 


976576 (S Berion. 
Heamtenfamilie han 
Wohnung von 2 Bim., h. Küche u. 
Zub., Breitgaſſe od. deren Nähe. 
Off. u. 8 377 an die Exp. d. Bl. 

Vom 1. October er. wird von 
kinderl. Leuten eine kl. Wohnung 
zu miethen geſucht. Miethe kann 
ihon am letzten jed. Mon gezahlt 
werden. Off. u. B 398 an die Exp. 

Zum 1. October werden zwei 
dreiſtubige Wohnungen womögl. 
in demſelben Hauſe in Langfuhr 
zu miethen geſucht. Offert. unter 
B 395 an die Exped. d. Blatt. 
Eine Wohn. v. 2 Stub., Entr., 
ub., w. v. e. Beamtenf. im Pr. b. 
300% . Oet.geſ. Off. u. D 55 Exp. 
Von kdl. Leut. w. e Wohn. p. 2 St. 
u. Zub. p. Altſt. Gr. bis Kalkg. vom 
1. Oct. zu mieth. gej. Off. u. D 45. 
Damen, Mutter u. Tocht., ſuchen 
3. Oet. od. frim anſt. H.e. Wohn. im 
Pr. v. 15-16 % Off. u. D 51 Exp. 
1 Wohnung von 2 Zimmer und 
4 Zubeh. Nähe des Bahnh. geſucht. 
Offerten u. D 72 an die Exped. 
Von e.penſionirten Beamten wW.g. 
Oct. eine kl.frdl. Wohn. z.miethen 
geſucht. Off. u. D 70 an die Exp. 
Wohnung, 3 Zimmer, Cab. ,h. ch., 
Zub. v. Beamten z.1.Oet. geſucht. 
Off. mit Preis u. D 69 an die Exp. 

Wohnung, 4 Himni. U. Zub., in 
Stadtgebiet od. Petersh. p. Det. 
geſucht. Offert. unt. D 53 Exped. 
Vom 1. Oct. von ruh. anſt.Leuten 
e. Wohn., Stube. Cab Nähe Fiſch⸗ 
markt od. Rähm gej. Off. u. B 367. 


Maſchinen⸗ 


Coupee! 


Gin gut erhaltenes Coupee 


Große Baſtmatten find zu 


1 gr. Heckgebauer, 4 St., und 


20 000 


Stutzflügel, Pfeiler- 


Pneumatie zu Ders 


Wohnung im Pr. v. 400—420 , 
nicht über 2 Tr., Mittelp.d. Stadt, 
3. Oet. zu miethen gej. Off. u. D20. 
Geſefreundl. Wohnung, 8 Zimm. 
u.a. Zubehör, Nähe d. H.⸗Bahnh., 
höchitens 2 Tr., bis 500% geſucht. 
Off. unter D 29 an die Exp. d. Bl. 
Eine ältere Dame ſucht 15. Juli 
eine kleine anſtändige Wohnung. 
Off. u. D 32 an die Exp. d. Bl. 

Aeltere Dame, Beamtenwe., 
wünſcht z. Oct. in einem reinlichen 
ruhigen Hauſe eine kl.freundliche 
Wohnung n. vorne a.der Rechtſt, 
Offert. Poggenpfuhl 80,3 Tr., erb. 

Eine Wohnung von zwei 
Zimmern nebſt Zubehör, in der 
Nähe der Langgaſſe, wird zum 
1. October von 2 älteren Damen 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter B 364 an die Exp. d. Bl. 


Nr. 66. 


billig zu 
verkauf. 


Emaillir- 
Geschirr 


verkaufe zu (15225 


22222 277 77 772227 22277 


Kinderl. Leute w.z. KOct.e Wohn. 
Nähe d. Schichau'ſchen Werft im 
Pr. v. 12-14% Off u. Daban d. Exp. 
Suche eine Stube mit Cabinet 
und heller Küche. Offerten mit 
Preisang. unt. D 25 an die Exp. 
Kinderloſe Eheleute ſuchen eine 
Wohnung im anſt. Hauſe, nahe 
der Kaiſerl. Werft, zum 1. Dctbr. 
S aan IL 
Eine kleine Familie ſucht eine 
Wohnung am liebſt. am Waller, 
Off. unter D 81 an die Exd. d. Bl. 
Wonanden von Stube, Küche 
und Zubehör ſofort auch 
ſpäter von kinderloſem Ehepaar 
geſucht. Schwarzes Meer, Sand⸗ 
grube o. d. Nähe. Off. u. D 14 Exp. 
Wohnung zum OcteimPreiſe von 
400—600 %, Hundeg.—Kaſerne 
Wieben geſ. Off. u. B 397 an die E. 


ly U 

ŚL. geſunde wohnung, 
part. oder Treppe, womögl. mit 
Balkon, 2 Zimmer, Cab. u. Zub., 
wird vonkinderl. Ehepaar zu Oct. 
geſucht. Off. mit Preisangabe an 
die Expedition der „Nogat⸗ 
Zeitung, Marienburg. 

Kinderl. Leute ſuch. Stube, Küche 
Gab. u. Bod., 1. Aug. f. 17-18 A zu 
mieth. Off u. D75 an d. Exp.d. Bl. 
Beamtenw. . Wohn., 2 St., Küche 


® 
* 
o 


4 Ceutner Schweinefutter 
hat zu verkaufen 
F. Weiss, Langgarten Nr. 112. 
Kl. Schließkorb, Waſchk., Gard.⸗ 
Stang.z.v. St. Cath.⸗Kirchenſt. 3,2 
Ein Aräd. Handwagen und ein 
gr. Hofhundl(auch zum Ziehen) zu 
verk. Ohra⸗Ntederfeld Nr. 311a. 
Gut erhaltenes Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen Schüſſel⸗ 
damm 45, Eigarrengeſchäft. 
1 Handnähmaſchine, neueſtes 
Syſtem, ganz neu, umſtdh. für 


1 gut erhalt. Hausthüre, 2⸗theilig, 
mit Oberlicht u. Gerüſt, billig zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 92, part. 
Ein Zrädr.Handwag. u. Drehſtein 
m. Fußbetr., Kehl⸗ u. Stechzeug zz. 
verkaufen Adebargaſſe 8, part. 
Eine neue Phönix⸗Maſchine 
iſt billig zu verkaufgn 
Schwarzes Meer 20. 


Z 


Lalte Frau mit erw. Sach. wünſcht 
b. ord. Leut. a. Mitbew. Aufn. od, e. ag 
Cab. zm. Zu erf. Gr. Rammb. 24,1. 
1 kl. unmöbl. Zimmer zum I. Juli 
von einer Schneiderin gejucht. 
Off. unter B 376 an die Exp. d. Bl. 
Talte Fr. w. e. kl. St. bei ordl. Leut. 
in d. Nähe d. Altſt. Or., prod. Tr. 
zu mieth. Off. unt. D 7 an d. Exp. 
Ih lt oder Stube und Cabinet 

l wird v. einer Dame mit 
einem Kind auf der Rechtſtadt v. 
jof. gu miethen gej. Off. u. D 42. 
Melt. Herr ſucht Zimmer u. Zub. 
in anſt. Hauſe, etwa 9% 1. Juli er. 
Offerten u. D 18 an die Exped. 
Ant Mädch ſucht e. Schlafſt. B.e. 
Ww. od. b. anſt. Leut. in kl. Cab. Off. 
m. Prsang. u. 048 an die Exp. d. Bl.! Anzufragen parterre. 


iasgaſſe 32. 


hergaſſe 24 


iſt eine große Wohnung, die 
1. Etage, zum 1. Oetbr. zu ven. 
Näheres im Laden. (15120 


Zanafuht Hauptſtraßela 
iſt ſogleich eine Wohnung von 
7 Zimmern nebſt Zubehör und 
Garten für! 000 zu vermiethen. 
(14382 
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Eine Wohnung, gaz. | 


ją. Leute Auden Logis] TER 


i 3 . Schü um 41, v., 1 Tr. e e g 
A bare Zimmer, helle Küche und | Bil.zuverm Näh.1.Ct.6.%r.Klein Schüſſeldamm 41, b. 1 Tr. s ch. 
A reichlichem Zubehör, vom 1. Juli] Bon 10—4 Nachm. zu bej. (15094 um möblirten Zimmer finden Männlich 


junge Leute 8 Logis 
Häkergaſſe 12, 3 Treppen. 
1. Juli findet ein anſtänd. junger 
Mann gutes Logis Hinterm 
Lazareth 7e, 2 Treppen, rechts. 

Ein junger Mann findet 
billiges Logis Tagneter⸗ 
gaſſe 8, 1 Treppe, bei Wolff. 
1 jg. Mann find. Logis m. Beköſt. 
36.4) Ankerſchmiedg. 25, p. (15227 


1 jung, Mann findet gutes Logis 
gu erfr. Schüſſeldamm 10,2 Tr. 
1 junger Mann feet L 


Drehergaſſe 19, 2 Treppen. 


Jance Lente Inden gutes Logis 


zu verm. Goldſchmiedegaſſe 34. 
| Sof. zu bez. Gr. Hojennäherg, 
1 1Pt.⸗Wohn. f. 14% N. Dreherg. 22. 

y 1 frdl. Stube u. Küche ijt zu vrm. 
f Offert. unter B 291 an die Exp. 
Eine kleine Stube (fep. Cing.) 

vom 1. Juli an eing. Perf. zu 
verm. Jopeng. 53, Hof, 3 Tr. 

An der neuen Mottlau 6,yis-A-vis 

Mattenbuden, find Wohnungen 

von 4 u. 5 Zimmer, Alcoven und 

allem Zubehör vom Oct. zu ver⸗ 

miethen.Näh. daſelbſt part. 15216 


| Ber 1. October 


zu vermieten: Thornſcher 
Weg 14, hochparterre links, 
eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Zimmern mit Mädchen⸗ 


Ein junger Menſch, der mit 
Pferden Beſcheid weiß, kann ſich 
melden Breitgaſſe 39,1 Treppen. 
Hotelhausdiener, Hausd Kutid. 
bei hohem Lohn gej. 1. Damm 11. 
72 ————— —ñ —— 

Erfahrener, unverheiratheter 
Gärtner fof. für Zoppot geſucht. 
Zu meld. Hotel Monopol. (45144 


Schmied, meh, Seossergeg. 


finden dauernde Beſchäftigung 
R. Jeromin; Elbing. (15026 
ant and ok PRZ: DARA 


$ Drags r 
Ein Krankenwärter 
findet vom 1. Juli ab Stellung 
im Stadtlazareth am Olivgerth. 

Für unſereneuen, ſehr guteine 
geführten Billardkreidehalter 
D. R. G. M. No. 69587 werden 


Eine kleine Stube 
iſt vom 1. Juli zu vermiethen 
Töpfergaſſe Nr. 26, Hof. 

Ein einfach möbl. Zimmer 
an einen anſtänd. jungen Mann 
zu vermiethen Mauergang 3, 2. 

Ein gut möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Scheibenritterg. 8,2, Ecke Breitg. 


Gui móblirtes Torderzimmer 


ift Junkergaſſe 9,1 Tr., zu verm. 
Gr. Mühlengaſſe 11, am Holz- 
markt, iſt ein möbl. Zimmer mit 
g. Penſion an Herren zu verm. 
Altſtädtiſchen Graben 89, 1 Tr. 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 91 ift die gut 


1. ( r äckergaſſe ta, 1 Treppe. 
. 225 öblirte Parterrewohn. beſteh. . ü üchti i 
¢ ſtube und reichlichem Zubehör. | ; 37 Leute fi im Cabinet | überall tüchtige, bei Gaſt⸗ 
e Teana 45210 aus 2 Stuben eig. Entr. f. 8. vm. junge Leute finden im Cabinet wirthen gut eingeführte 


Logis Altſtädt. Graben Nr. 35. 
Junger Mann findet Logis 
Janggarten 51, Hof, parterre. 
Junge Leute finden Logis 
Spendhausneugaſſe 4, 3 rechts. 
Ein anſt. Logis mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung Katergaſſe 16, unten. 
2 junge Leute find ſauber. Logis 
Eimermacherhof Nr. 3, part. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Dienergaſſe 46, 2 Tr., fS 


Ein junger Mann - 
findet zum 1. Juli sules Logis 
Johannisgaſſe Nr. 26,2Treppen. 


Ein junger Mann 62 R 
findet auſländiges Logis 
Malergaſſe 4, 3 Treppen. 

1 anſt. Mädchen od. Frau kann ſich 


Heil. Geiſtgaſſeg 3, ij ein möbl. 
Vorderz. an —2 Hrn. zu v. (15275 
2. Damm 2, 1,g. möbl. V.⸗Zimmer 
an 1 Herrn 3.1. Juli zu vm. (15116 

Hundegaſſe 50, 2 Tr., ift ein 
fein möbl. Vorderzimm. m. Cab., 
eig. Entr., Waſſerl. pp. ſof z. verm. 
Holzgaſſe 2, e. m6l. Zim. m. jep. 
Ging. zu verm. Näh, 2 Treppen. 
1 gut mbl. Vorderzimm an 1 bis 
2 Hrn. m. a. oh. Penſ. bill. v. 1. Jult 
zu verm. An d. gr. Mühle 1b, 2. 
Weidengaſſe 32, 2 Tr, möbl. 
Zimmer zu verm, auf Wunſch 
mit Cabinet und Burſchengelaß. 
Möbl. Zimm. mit od. ohn Cab. ſof. 
o. ſpät. zu verm. Rähm 20, part. 


Töpfergasse 29pt. 


Holzg. 11,1, find 2 gr. St., 1 kl., 
1Bodenſt., Küche, Entr., Kell., Bd., 
zum 1. Oct. an kdl. Herrſch. zu v. 
ET SEBE” az ZEW A A YA b — 

gr. ſchönes Vorder⸗ 
Wohnung Some Ente aa 
d. 3: Comt. 1. Etg.,Fraueng. 29.3. v. 
4. Damm 5 iſt eine Herrſchaftl. 
Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
Zubehör vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. All. Näh. 3.Ctg. (15212 
Jacobsneug. 6b 2 Stuben, Cab. 
und Zubehör zum October zu 
vermiethen. Zu erfr. Töpferg. 15. 
Frndl. Stube u. Küche an Badeg. 
9. eing, Herrn zu verm. Näheres 
Weichſelmünde, Mittelſtraße 50. 


Schidlitz, Alt⸗Weinberg 841 b 
iſt eine Wohnung zum 1. Juli 


ar N F, BR EN. 
Wiederverkäufer 
gegen eigene Rechnung geſucht. 
Bachmann & Feustel, 
Chemnitz. (15166 
FFF ANTENNEN SEE TER SRG s 


2 an A 


WZI 


|| Eine große Kunſtauſtalt É 
f. Chromo⸗Lithographie 
ſucht Hatkraftige (15163 

Vertreter 
für Reelame⸗, ev. a. für ihre 
übrigen zahlr. Verlagsart. 
Nur brauchekundige Herren! 
welche ſchon erfolgr, thätig W 
waren, w. Off. u. Angabe v. 
Ref., fr. ſow. jetz. Thätigkeit! 
und Alter, an Rudolf Mosse 
BI Hamburg fenden unt. 8446. 


Damen-Lasting- Schuhe, Gummizug, 


ür 7 j s 3 90 Pfg., FERN bei e. alleinſt. Schneid. a. Mitbew. KEANE ZE 
) . nahe am Bahnhof, fein möbl. derſelbe mit Abſatz . melden Beutlergaſſe 2, 3 Trepp. Fl tt Reif d 
Poggenpfuhl 53 ift eine Woh- | Zimmer gl.a.jpät. an 1$ertn gw. 1,35. 3 Gin j. mił. Mädchen finder als Dite Reisende 


Mitbewohnerin frdl. Aufnahme 
Stadtgebiet 129 b, über d. Rad. 
Ant, älterh. Mädch.,das tagsüb. 
n. z. H. ift tann ſich a. Mitbewohn. 
melden Wallplatz 4, bei Tiletzki, 


und cautionsfähige Eincaſſirer 
für Nähmaſchinen und Fahr⸗ 
räder geſucht. — Offerten unter 
B 887 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (15198 


Damen-Chevreauz-Knopfstiefel, 
ſehr gute Qualität, Mk. 7,50. 


nung, 2 Zimm., Entr., Küche u. 
Bodenk. an kinderloſe Leute zu 
vermieth. Zu erfragen parterre. 
Schüſſeldamm eine kleine Ober- 
8 wohnung zum 1. zu vermiethen. 


Ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang zu vermiethen 
Abegggaſſe Nr. 17 a. ! 
If. frdi.möbl. Bart.:Vorderzim. 
mit ſep. Eg. mit a. o. Penj. zu vm. 


Ging. u. e. ſaub. Schlafſt. 3.1. Juli 

an anſt. Leute zu verm. Beides mit 

auch ohne Bek. Hl. Geiſtgaſſe 41,3. 

Milchkanneugaſſe 16,2 Tr., ift ein 

frdl. möbl. Vorderzimmer mit a. 

ohne Penſion an 1-2 Herrn zu v. 
Ein möblirtes Zimmer, 

anz ſeparat, iſt zu vermiethen 
Fohonnisgafie 60, 1 Treppe. 

Ein möbl Zimmer, nebſt Cabinet 

wenn erwünſcht auch Antheil an 

der Küche, zu vermiethen Neu⸗ 

fahrwaſſer, Olivaerſtr. 50, Hof. 

Holzgaſſe Ta, I Tr., ift ein 

gut módl, freundl. Vorderzimm. 

an einen Herrn z. 1. Jult zu vm. 

in freundl. möbl. Zimmer ift zu 

verm. Heil. Geiſtgaſſe 58 hochpt. 

1 Langgarten 71, parterre, 

23 find zwei möblirte Zimmer 

: an 2—83 Herri zu vermiethen. 


Näheres Gr. Rammbau 42, 2. | Töpfergaſſe 20, Holzmarkt-Ede.| _ i ; 7 Ein junges Mädchen kann sich“ Ein füchtiger, nüchterner 
| wwa m | Gine hól. Dachftube mit Sparh. a SZR DA | © als Mitbewohnerin melden Hausdiener 
e ift an nur anſt. alleinſt. Leuten z. r m . Johannisgaſſe 61, Hof, 3 Trepp. A i 
i TREBEN „gy, | zg zu vm. Saftabie 28b, ofre. Emme junge Fran oder Mädchen] kann ji 5 Fe p: (15178 
Di. Deifigafje 120 ein eleg. möbl Heil Geſſch 30, Tr 1ft ein möbl. fann fich als Mitbewohn. melden „„ 
Zimmer zu vermiethen. (15123 ſeparates Zimmer zu verm. > Hohe Seinen 18, Hof, Thüre 5. nar 8. 
Junkergaſſe 5, 1, ift ein fein | Möbl. Parterre-Vorderzimmer NN a m Eine anit Mitbewohn. Tann io | BB" Malergehilſen und ein 
mðr, Smer neth Gab. (gt | gorongaie 4 zu wwemietten Herren - Rindleder - Zugstiofel | mela lit Grab. 54, Sof . dy oralen: ie kelt pin 40 
zu verm. Näh. daſelbſt. fl. Geiſtg 35, eſeg mb imm. Mk. 4,—, Fee eee eee, Große Berggaſſe Nr. 10. 
Pfefferſtadt 40, 1, ein frDl. mol. Vcc aud Baia ena a ban Damen-Rossleder-Spangenschuhe, Herren - Kalbleder - Augstiefel EN EN Rente jeder Branch t 
Brörz.an e. H. p.1. Juli g. v.(15154 Fein möblirt. Vorderzimmer an 20 ME Mk. 7,—. melden Malergaſſe 1, Th. I”. L Ol 2 ) ? 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 122 find e. Herrn mit g. ohne Penſ. billig zu Damen-Chagrin-Spangenschuhe ; bauptſächlich Schneider, ſowie 
2 elegant möblivte Zimmer zu | vermiethen Paradiesg. 16, 1, v mit Lackblatt 3,75 Mk. Hs Schneiderinnen können sich, 
vermiethen. Näh. part. (15153 ee ad: re 810 0 eee YA 
7 : 7 „ > A d Bie 3 TR — Offerten unter B 386 an die 
Fein möbl, Zimmer ae mit auch ohne Pens. Penſion e Expedition dieſes Blattes. (15197 
> zu verm. Breitgaſſe 121,2. [15070 Kürschnergasse L iin Paten Holzgaſſe Nr. 21, Seitenhaus. Ein ordentl. junger Haus diener 
1 fein möbl. Zimmer nebſt Cab. Heil Geiſt aiie 186, 2 Tr r imer von 16—18 Jahren wird 
mit ehe Tomie 1 aga möbl. it ein fein möblivtes Border. Sehr gute Penſion geſucht and Ne Nr. 2. 
Zimmer, beide fep. Gg, per for. ] RE 189 tyki ET 4 Hur ſe 62, 3 Tr Einen ſaub. Rockarbeiter 
i verm. Eren ATRAP 1 1 mit Clavier Su vermieth. Damen-Schnürschuhe mit Lackblatt żę au iaten UDAROWE 5 2: ſtellt ein F. alte Hälergaſſe 4, 
nn 1 möbl.Vorderz.iit zu bm. Schei⸗ ME. 3,75, Eine anftändige Danie findet Eingang 2. Prieſtergaſſe, 2 Tr. 
Gut möbl. Zimm. Langgasse 17, | Sewieteca.1, Gina ada Sg | Herren - Rossleder - Zugstiefel Weh mung nit auc) ohne Penſton. gang e Briefiernajje, 2 Tr. 
| ieth. (15092 3 Mk. 4,50. Offert. unter D 49 an die Exped. Zuverläſſige Malergehilfen 
3 Treppen, zu vermieth. ( Poggenpfuhl 67, 2 Cr. EE rz fir ältere ok ein F. Bockenheuser, 
Zagnetergajje 10, möbl.Yimmer | gut möbl. Zimmer, Cabinet u. Dame Pension und Wohnung A vergaſſe Nr. 9. 
an 1 Herrn zu vermiethen. [15087 eigenes Entree zu vermiethen. in jüdiſcher Familie gejudt | Zwei Schneidergesellen 
Hundeg. 96, Münch Bürgerbräu, rauen gaſſe 36, 1 Tr. elsgant z Offerten mit Preisangabe unt. können ſich melden 
} mbl. Z m. auch oh, Peni.. o. (14527 EEE Blip gu RATE 5 D 77 an die Exped. d. Bl. erbet, | Biſchofsgaſſe 15-16, 3 Treppen, 
ö Hundegaſſe 23, 1 Tr. ift ein Möböl. Pf. 3. 20 Ju v. äkerg 31. Damen-Rossleder-Knopfsohuho 1 jung. kräftiger rt mii 
gut möbl. Vorderzimmer von | LPO TU BI DEI Mk. 3,75, guten Seugiujjen, kann ſogleich 
gleich oder vom 1. Juli zu verm. Pfefferſtadt 68, Th. 1,2 Treppen Damen-Ohagrin-Knopfschuhe a R i in Stellung treten pPfefferſtadts7. 
$olzmit. 6, ni. Jim 3. Dm 15050 | t e. aut ml. Vorderzimmer zu mit Lackblatt Mk. 4,25. W a í C91 TW) x 
: e ea gelegen zj ern Ausſücht nan BRG | 0. ne Dzinon-Ohaevin-Sohntirwohka Wiener Herren - Kalbleder -Zugstiefel, |. „. 7 (MOE i ii ere (l (I 
immer, möbl., jep. gelegen, auf | Vorſt. Graben 64, 2, ijt cin gut 5 pig und eckig, chice n, Mk. 8,— 2 Zimmer, ſofort zu vermiethen 
ń Duni Pianino, vom 1. Juli au | möbl. Borders, ſofart zu verm. Mk. 3,75. pig und eckig, chice Façon, Mk. 8,—. Hopfen gaie 88, 1 Tr. 12809 | tann ſich für eine Bäcerer meld. 
vrn. Junkergaſſe 8,1 Tr., rechts. > 1597 fe ie en Off. unter B 393 an dieGrp.d.BI, 
Ein ſehr frdl. Vorderzimmer A s von ia worin feit viel, .eine Töpf.betr., | Malergehilſen und Ane 
ani 2 rein mitguterkenfon | MÓWI. Zimmer geis 4 „ > ai zu. and: ar Werk. gceig, w. fenit ein Gast, Sonnenbuwg, 
zu nermiethen Poggenpfuhl 42,3. gu verm. Jakobsneugaſſe 6 b, 2. x Sehuh-Bazar- Verein ung i 3.1. Oetb, mit auch ohne Wohn. gu | Malermſtr., Vorſt. Graben 10. 
ee ee | : Cabinet üt Damen: ZY f ; Damen: verm. Nüh.4.Dammd, imLaden 5 
Hl. Geiſtgaſſe 68, pt., eleg. möbl. Möbl. Zimmer u. Ca 115200 © d icht die - ; ; — ̃ ——¾ — f Gin Mann, der ſchon in einem raj 
Vorderzimmer u. Cab. gu verit. | zu vern. 2. Daum 5, 1. (15909 Pantoffel | FVV und ; Diiva, Bierverlag gearb. hat, wird zum vag. 
i OP ord 0 im p billigsten Nehuhe u, Mielel gg Herren -Beifergupe 
oh. Burſchg.z. vm. Altſt. Grab. 18,2. 1. : et | s i “ ; "38.1 
Di Da fander: Weideng. 24, patty ijt eine eleg. roth, blau u. bordeaux W fauf Lager gehalten, fondern | a. in > Saden mit Wohnung nan w. 
Ein elegant möhliriss Vor er möbl. Wohnung, mit auch ohne von auch die hocheleganteſten eleganter Aus- gleich oder Ipäter tt bermiethen, i A 
Jimmer nebſt Cabinet, Burſchengelaß zu verm. (15189 35 Pfg. an. Sachen, welche die Induſtrie & führung. ei Wien. können ſich melden Petershagen í 
ſeparater Cing, von gleich auch | Gin möbl. Vorderzimmer, jep. erzeugt. 999 F eee | Hinter der Kirche Nr. 20. ano r 
tagemweife zu vermiethen Hundes | Ging., part., ift vom 1. Juli ab py Sh p W z! Pferdestall Intseherwohnune Einige tidtige 77 | 
gajje 126, 2. Gtage. Kl. Berggaſſe 1 zu vermiethen. da 5 RER NEST (3 J 4 5 7 X ri 
,,, — nn Dyeu pa Remiſe, Heuboden, Rechtſtadt. per aſchineuſchloſſer E. 
Sandarabe 37, And gut Ein kl. auſt. Zimm. EA . 9 1.0ct.gu verm. Off. u. D 28 an d. E. ſtellen ſofort ein 
möbl. Zimmer, Burſchengelaß, ET In meinem Neubau Kohlen | Hodam & Ressler, Danzig, 
Pferdeſtall fogl. gu vermiethen . Damm 19 166 Zimmer III fer (i nr — CET un 1 9 BM großer BT: Maſchiuenfabrik. 
Eine einſachmöbl. Dachſtube, au 1 od. 2 Herren zu vermieth. , ; osa alt OC zu verm, Nüh.] Von emer erſten Verbandſtoſſ⸗ 
nach vorne, ganz Wee KUTRY Wen een de (15100 ſabrit wird per ſofort für den 
an e. Herrn zu vermiethen |. | i riet) Im Neubau Altſt. Graben | Bezirk Danzig ein tüchtiger bei 
eee 2 Fr chernaj 1,2. 10306 Theodor Werner, dlc an ER diane Drone Stpothetern b 
Milchkanneng. 11, 2, tft ein möhl. Heil. Geia AF 1 en m5. ; ; P LENE Mühlengaſſe, | Drognerien beft. eingeführter m 
Sera ür 15-4 zu vrm. | Heil. Geiſtg. 45, 1, fein möbl. find pr. October N 
| Eur b. abn. Steer A fe. | Ir. Vorderzimm zu vem. (15205 ’ 3 Grosse W ollwebergasse 3. BEE" mehrere Läden "BYE Vertreter, * 
ö i r Paradiesgaſſe 12 ijt in der erſten zu vermierhen. Näheres von in Danzig anfäffiegeincht. Off. * 


Etage ein möblirtes Zimmer an 
einen anſt. Herrn zu vrne. (15199 
Pfarrhof 8, 1, Zelegmöbl. Zimm., 
jeg.ael., mit a. ohne Ben]. zu vm. 
Johannisgaſſe 57, 2 Tr. fein 
möbl. Zimmer, ſep. gelegen, auf 
Wunſch Penſion, v. gl.bill. zu om. 
„Mann f. gute Schlafſt. im ſep. Z. 
pendhausneugaſſe 6, 1 Tr. 13, 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Cing. ift zu verm. 
Beutlergaſſe 1, parterre. 
Portechaiſengaſſe 4 ijt ein möbl. 
Zimmer an 1—2 Herrn mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
EL TEEN ̃ , ̃«ĩ²—ẽͥk-“ʃ'! , 
Laſtadie 11, 2, ift e. gr. fein möbl. 
Vorderzimm. m. ſep. Eing. gl. zu v. 
Neugarten, gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit guter Penſion frei. 
ł Off. w B 382 an die Exp. d. Bl. 
- A A groß. wöblirt. Zimmer nebſt SL freundl. möblirt, Morder- 
4 Schlafzimm. u. Gartenben. i. z. vm. zimmer zum 1. Juli zu verm. 
g 
7 
f 


TOITE) 
ML. 


3—5 Uhr Altſtädt. Graben 11, unter H. 5100 an Haasenstein & 42 

1 Treppe. M. J. Jacobsohn. Vogler A.-G. Dresden erb. (15165 
Ein größeres Speckalgeſchäft der $errenGoujcefionś: — 

Branche ſucht zum baldigen Eintritt (Juli, Mapa c : 


Zoppot. 


Chambre garn, Schulſtraße Nr. 30, - 

a $ Anſtändige ente ſind 
Eingang Charlottenſtraße, elegant möblirte |1. da alek ate Logis 
Zimmer, auf Wunſch Penſion, zu vermiethen. Pfefferſtadt 44, 2 Treppen. 


Ein junger Mann 7 
| findet gutes Logis 


Jungferngaſſe 9, 3 Treppen. 


tember einen 


durchaus tüchtigen Zuſchneider, 


. 


* = z 


————— 


u. gl. zu bez. Hochſtrieß 6, part. Poggenpf 92, 3, Ecke Vorſt Gra 
Möhlirtes Zimmer — Fin mal. Zimmer ift mit auch 


von gleich zu haben Langgarten 

A Nr. 65, 1 Er. Frau Krobs 
1-3 Gin móblirteś Zimmer ift Heil. 
Geiſtgaſſe 32, 2 Tr. zu vermieth. 
Ifein möbl Zimm. ü. Cab mit gut, 
Penſion an 1 od, 2 Hrn. zu vrm, 
Portechaiſengaſſe 3. Näh. 1 Tr. 


14941) Frau M. Florian. Frauen oder Mädchen finden v. Á M Be A „ Ee 
li ile 4 ie N ) re küößeren Geſchäft in dieſer Eigene è 
1. Juliein ſtilles u. jauber. Logis. en Erſolar fungirt 97 Sen dauernd i 
lmof. su verm Y.P. (15040 Altſtädt. Grab. 106, 1, am$otzm. | =k 4 ; 
? ſchöne F m 2 Ein ordentlicher junger Mann 8 lle man nebſt Photographie und Zeug⸗ 
Fiſchmarkt 29 Ichönes, gut möbl. Gin anſtändiges Gabinet mit oder Mädchen findet gutes Logis alten cz hire 016167 in ŻA a Biene Blattes 
auch ohne Pens. 3.1. Juli 2. Et. zu v. miethen Poggenpfuhl 65, Hof, 5 Sta" 
TATE awe I bea: ŻAL I WU Hundegasse No. 14 | - 
Kohleng. % g. mbl. Iimmu.Cab., 1gut möbl. Zim ſep.gel.,ſof zu p. finden junge Leute anſtändiges ®SSE2E883 
rr · Fraser Tara zał e 7 
p . „a z; 
Mattenbuden 22, Tr. ift e, frol. Gin junger ordentlicher Mann | Zwei junge anft. Ales Logis Eine große Lebens: und 
möbl. Vorderzimm. v. 1. Juli gw. ndet ein anſtändiges Logis Leute finden Í 
fogleich zu verm. Kleifcherg.87,. | Junger Mann findet im Cabinet son: j 4 
Breitgaffe 22,2 Tr. ift eine möbl. | findet BBN gutes Logis M gutes Logis Aliſt. Graben 91 pt. Aetien Geſellſchaft 2 E 
adena = alleini j © 
möbl. Zimmer zu vermieten. | Logis Große Oelmühlengafje | KallubiicherMarkt 2,3 Treppen. | 68 i egel Jaupi- Agenten ) 
mm irmo Wohn, | Nr. 17, Hof, Thitre 2. T anftänd. Fran oder Mädchen ; © 
N jellerstadt? ‚beit. a. Z. u. Cab. Ip. 1. Juli gut. Logis mit od. ohne für Danzig und Umgegend. 5 


ohne Nuten zn . 
8 | Treppen. i} ev 
e ift a: Zingler’s Höhe Straußgaſſe 5, 3. Etage. GLogis zu habenfFleſſcherg. 24,2, bellsben ihre Ofen 1 KE widmen wollen, 
T Ą öblir 7 f x - í 5 erten su bie An 2 
then. iſt eine fein möblirte Wohnung 6 Ein junger Pran. fender 2ta, ann findet Logis | an bie Annoncen 
Frauen, Er An Hinter 8. 2 Tr. A 1. guli zu vermiethen. 2 nigeź enie findenżo 18 Karpfenſeigen 6, 3 5 Pat +9 n & Vogler A.-G., Königs- 8 
Fraueng. AD Poggenpf.69e.g.mobl, Barterrez, Langgarten 63, Hof, 1. Th. re t8. anft. ję Renie f. g. Jogis m.a.oh. U „ . 


iſt ei öbl. Zimmer m. fep. ; SE | 
Een ma 1 Jul zu verm. mit jep. Ging. an Herrn zu verm.] Ant.. Mann fg. Log Drehrg. 2/1 Beköſt⸗Altſt. Grab. 2122 Try n. h GGsssesssse 


e enn R n 880 | Srveundi.Borver3.jofortzuverm. Off. unter D 37 an die Exp. d. Bl. 
und angenehm. 
Vorderzimmer, fep. Eingang, mit ſeparatem Eingang ift zu ver: Tiſchlergaſſe Nr. 42, 2 Tr.vorne. . 
ſep. Eg. gl. od. 1. Juli zu v. (15226 | St. Cath⸗Kirchh. 3, vis-a-vis d. Kch. Logis im Keller. > 
Teiea. móbl. Simmern Gabinet h | ý ; 9 n N $ 
Leieg. möbl. Bimmer n, Gabinet | Srehernaffe 7,2 Tr., nach vorne. Hinterm Lazaret Nr. 4. Aus ſteuer z Verfſicherungs⸗ sky 
Gi anktänd, junger Mann 

Stube an junge Leute zu verm. Dienergaſſe 46, 1 Tr. links. Ein anſtändiger ſung. LO 18 © ut unter günſtigen Bedingungen einen (15164 

Breligafje 97,3 Trepp ut ein Junge Leute finden gutes Mann findet gutes g 
a Wunsch durfdenyci o. (18271 | JMBG Lente fud, outes Logis] Ber Bárclaaieso ize al A wz OE 
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œ 2 + y 
Friſeurgehilfen 
ſucht Datschewski, Langgart. 96. 
Ein Schuhmachergefelle kann 
ſich melden Heiligenbrunn 26. 

Ein tüchtiger Hausd ener kann 
am 1. Juli eintret. Breitgaſſe 9. 
Selbſtſtd.Schneidermſtr. f. Civ. u. 
Milit.d.ſelbſt zuſchn. u. anfrt., bel. 
Adr. unt. D 78 an die Exp. einzur. 

2 Tiſchler können ſich meld, 
Lanugfuhr, Kleinhammerweg 11, 
in der Bautiſchl. v. F. Gdanietz. 
1 tühi. guv. Malergehilfen teilt 
ein J. Domanski, Kaſſub. Markt 6. 
Ein tüchtiger Rockarbeiter 
findet Beſchäftigung Frauen⸗ 
gaſſe 34, 2 Treppen. 
F. Berlin u. Prov. Schlsw. . Ktſch 
u. Knechte, Reiſe frei 1. Damm 11 


ttiicht. Selmeidergeselle fc 


melden Beutlergaſſe 7. G. Nagel. 
Von ſofort wird ein 
tüchtiger, nüchterner 
Selterfüller 
geſucht. Offerten unter D 12. 
Malergehilfen u. Anſtreicher 
ſtellt ein R. Schablowski, 
Schüfſeldamm Nr. 13. 
Suche einen füng. 
7 nas 42 ei zeiti 
Hausdien ET, Des ep ee 
u. einen Lehrling, der ſchon im 
Material⸗Geſchäft geweſen iſt. 
Meldungen Pfefferſtadt 50 i. Lad. 
Schndrgeſek.ſich m. Johannisg. 6. 
Tüchtige Schneidergeſellen könn. 
ſich melden Heil. Geiſtg. 36,3 Tr. 
1 tüchtiger Barbiergehilfe kann 
ſofort oder in 14 Tagen eintreten 
E. Rumpf, Vorſtädt. Graben 56. 
Ein Laufbursche beim 
Maler melde ſich Pfaffengaſſe 7. 


1 Laufburſche, 


möglichſt vom Lande, wird per 
ſofort geſucht Fiſchmarkt 45. 
ebr. Dentler. 

Ordentlicher ehrlicher Lauf⸗ 
burſche (14—15 Jahr) kann ſich 
zum 1. Juli melden Kalkgaſſe 1. 

en ne 
per 1. Juli geſucht Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 48, im Laden. 


von ſofort geſucht. Walther Gess, 
Drogerie, Stadtgebiet 94/95. 
ee einen ordtl. 
Laufburſchen. RE 
Carl Peter, Matzkauſchegaſſe. 
Ein Laufburſche wird 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 
Ig. Laufburſchen gej. 1. Damm. 


Lehrling 
geg. monatl. Remuneration ſucht 
Georg Goeldel, (15112 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 14. 


Ein Lehrling 


1 Schreiberlehrling 


kann ſofort eintret. Jopeng. 19,1. 
1 Schreiberlehrling 
kann ſich melden (15159 
Janisch; Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Treppe. 
en ein A Getreide- 
Geſchäft wir s 
ir rd Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatl. Remuneration geſucht. 
Off. unt. D 58 Exp. d. Bl. erbet. 
Suche für mein Material⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft e. Lehrling 
zum baldigen Antritt. Offerten 
unter B 400 an die Exp. d. BI 
Einen Lehrling 
für das Damengeſchäft ſucht 
H. Schubert, Frij., Langgaſſe 52. 
Ein Lehrling z. Kunſtſchloſſerei 
kann ſich, auch gegen Koſtgeld, 
melden Mattenbuden 22, part. 


4 Lehrling kam sich melden 


Schwan, Schneidermſtr., Oliva. 
Einen Lehrling zur Schloſſerei 
ſtellt ein E. Schütz, Junkerg. 4. 

Zur Erlernung d. Barbier⸗ u. 
Friſeurgeſch. k. fih e. Lehrling m. 


H. Dargel, Dirſchau, Markt 13. 


Ein Lehrling kann ſofort ein⸗ 
treten bei C. Hipp, Sobbowitz, 
Weſtpr., Schuhmachermeiſter. 

Weiblich. 
Ein orot. ſaub. Mädchen für den 
Nachmitt. geſ. Kalkgaſſe 6, 2 Tr. 
J. Mdch., w. d.f. Damenſchneid. erl. 


w. fk. ſich meld. Heiligegeiſtg. 8,1. 


Junges Mädchen in der 
Schneiderei erfahren melde ſich 
Ohra, Schönfelderweg Nr. 99. 


er ſofort für ein feines 
Geſchäft am Platze geſucht 
Offerten unter B 388 an; 
die Exp. dieſes Blatt. erb. 
S 5 


Junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneiderei gründlich 
und leicht faßlich erlernen 
wollen, können ſich melden. 

Olga Jantzen; Modiſtin, 
Hundegaſſe Nr. 126, 2. Etage. 


| 


Ein ordentl. Mädchen od. Frau 
zum Aufwarten für den Vorm. 
kann ſich melden Breitgaſſe 33. 
Ein ord. junges Mädchen zum 
Aufwarten für den Vormittag 
melde ſich Biſchofsgaſſe 11, 3, r. 
1 geübte Taillenarb. k. fich meld. 
A. Nickel, Paradiesg. 14,3. (15202 
Eine Plätterin k. fi f. 3 Tage 
in der Woche bei hohem Lohn 
melden Hinterm Lazarethi6, Hof. 
1 anſtändiges junges Mädchen 
kann ſich meld. Breitgaſſe 1262, 3. 
Erfahr. Landwirth., Nähterin 
f. Gut, ſelbſtſtänd. Köchin, einige 
zuverläſſ. nette Kindermädchen, 
tücht. Hausmädch., welche etwas 
kochen können für Stadt u. Land 
gej.d. J. Dann Nachil., Jopeng. 58. 
1 Mädchen z. Flaſchenſpül. k. fiH 
fof. meld. Hl. Geiſtg. 109, zw. 8.9. 
J. Mädchen, welche die f Damen⸗ 
ſchneiderei gründl. erl. wollen, 
mög. ſich meld. Johannisg. 69, 1. 
Ordl.Aufwartefrau f.d. Morgen⸗ 
ſtunde melde ſich Hundegajje80,1. 
Evangel, Fräulein mit guter 
Schulbildung als Lernende für 
Verkauf u. Comt. e. Buch⸗ u. Vap,- 
Handl. mit Galanteriewgar., nach 
außerh., bei fr. Station, Wäſche u. 
Geh. zu engag. gej. Ausf. Angeb. 
mit Lebenslauf u. Photographie 
u. D 65 an die Exp. d. Bl. erb. 15228 
J. Mädch. in d. Damenſchn. geübt 
k. ſich meld. Weideng. 1b, 1 Tr. 
Tanſt.Aufwärterfn,d.glchz waſch. 
k. w. v.gleich gej. Schmiedeg. 24,1. 


Peri. Taillenarb. 
ſofort geſucht Tiſchlergaſſe 67, 2. 
Tücht. Nähterin findet Dei e. 
Schneiderin ſofort lohnende Be⸗ 


ſchäftigung Zapfengaſſe 7, part. 


Ordl. Frau zum Brodaustragen 
melde ſich Ketterhagergaſſe 2. 
Waſchfrau geſ. Heil. Geiſtgaſſe 60. 
Junge Mädchen, die d. Plätten 
gründl. erlernen woll., könn. ſich 
melden Gr. Berggaſſe 4, Hof, pt. 


Cassirerin 
ſucht zum 1. Juli er. 
Adolph Janzen, Häkergaſſess. 
Meldungen von 8—1,4—8 Uhr. 

Eine tüchtige Plätterin für die 
drei letzten Tage der Woche 
ſofort geſucht Hinter⸗Schidlitz 40. 

Ein ſauberes Mädchen von 
15—18 Jahren wird für den 
Nachm. gej. Mauſegaſſe 11, 2, r. 
Ig. Mädchen zur Erl. der feinen 
Damenſchneid. könn. fiH melden 
A. Mickel, Paradiesg. 14,3. (15203 

Eine Schneiderin wird 
für ein paar Tage geſucht 
Tobisgaſſe Nr. 32, 3 Treppen. 


Altftädt. Graben 32, pt. 


wird 


i weibliches 
Dienst - Personal 


für Berlin und umliegende 
Güter täglich geſucht. i 
Gute Stellen, hoher Lohn, 


J. | freie Reife, 3 % Handgeld, ohne 


Gebührenabzug zugeſichert. 

Junges Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, kann ſich meld. 
Vorſtädtiſchen Graben 25, part. 


- | 1 jg. Mädchen zum Aufwart. gej. 


Allmodengaſſe 1b, 1 Tr., links. 
Eine Aufwärterin 
kann ſich zum 1. Juli melden 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 48, 

1 Treppe, links. 


1 Aufwärterin geſucht 
fürs Comtoir Weidengaſſe 46, 
2 Tr. rechts. Zu meld. Vorm. von 
9—11 Uhr, Nachm. 4—7 Uhr. 
Eine Aufwärterin f. den Nachm. 
kann fih meld. Poggenpfuhl 47,2. 
Ein jung. Mädchen kann unent⸗ 
geltlich das Nähen u. Zuſchneid. 
f. Wäſche erl. Breitgaſſe 90, 3 Tr. 
Eine geübte Plätterin, aber nur 
ſolche, kann ſich in der Plätterei 
Vorſt. Gr. 9 bei Schorisch meld. 

Eine Maſchinen⸗Nähterin, auf 
Hoſen geübt, melde ſich Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 30, 2 Treppen. 

Eine recht geübte Maſchinen⸗ 
nähterin auf Wäſche kann ſich 
melden Böttchergaſſe 8, 2 Tr. 
Junge Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneid. geübt, können ſich meld. 
Heilige Geiſtgaſſe 68, 3 Treppen. 

a a ür das 
Gehrfräulein beef 
findet dauernde Stell. August 
Hofmann, Heil. Geiſtgaſſe 26. 

Ein Junges anständiges 
Mädchen kann ſich zur gründ⸗ 
lichen Erlernung d. Putzbranche 
ſofort melden Heil. Geiſtg. 141. 
Ein ſauberes Auſwartemädchen 
wird zum 1. Juli geſucht Peters⸗ 
hagen an der Radaune 34, part. 


Arbeiterinnen für beſſere 
Damenblouſen ſuchen Gebrüder 
Lange, Große Wollweberg. 9. 

Junges, ordentl. Mädchen 
melde ſich zum feſten Dienſt 
Fleiſchergaſſe 58/59, part. rechts. 
Mädchen von 14—16 Jahren 


finden Stellung, 4 Gehalt 
I wöchentlich, Näthlergaſſe 5. 


Junge Mädchen, welche das 
Wäſchenähen erlernen w., k. ſich 
melden Jopengaſſe 28, 3 Trp. 
1 J. Mädch., im Hand⸗ u. Maſch.⸗ 
Nähen g., k. ſich m. Tobiasg. 29,1. 

Eine Frau zum Waſchen und 
Reinmachen kann ſich melden 

Hohe Seigen Nr. 4. 
Vom Stadtlazareth in d. Sand⸗ 
grube werd. mehrere Kranken⸗ 
wärterinnen zum Eintritt am 
1. k. M. geſucht. Meldung daſelbſt. 


Dienstag 


Geübte Schneiderinnen 


für Damen⸗Blouſen erhal⸗ 
ten Beſchäftigung. Alexander 
Barlasch, Fiſchmarkt 35. 
Junges anſt. Mädchen für den 
Nachmittag zu einem Kinde geſ. 
Töpfergaſſe 11, 3 Tr. Müller. 


Flaſchenſpülerinnen können grö 


ſich Hundegaſſe 103 melden. 
Ein Mädchen, auf f. Hoſen 
geübt, kann fiğ melden 
Tiſchlergaſſe 27, 4 Treppen. 
Eine Verkäuferin aus der 
Branche finder Stellung. Offert. 
zwiſchen 2—3 Uhr Mittags. 
Louis Wilidor ff; 
Ziegengaſſe 5. 
1 Mädch. von 13-14 Jahren für 
den Nachm. zu e. Kinde v. 1 J. k. 
ſich meld. Fleiſchergaſſe 84, 2 Tr. 
Eine Frau zum Waſchen und 
Reinmachen für den Nachmittag 
geſucht Drehergaſſe 24, parterre. 
Junges Mädchen für den 
ganzen Tag kann ſich melden 
Schüſſeld. 57, 1, Ecke Sammtg. 
Dienſtmäd. f. Langf. Zopp. u. Berl. 
alte Frau zu e. Kinde u. Kinder⸗ 
mäd.gef. Peterſilieng.7 Schwarz. 
Junge Mädchen, welche das 
Wäſchenähen erl. wollen, können 
ſich melden Frauengaſſe 36, 1 Tr. 
Eine ſaubere Aufwärterin für 
einen kleinen Haushalt geſucht 
Allmodengaſſe 1d, 2 Treppen. 
Sees 


S Tiieytige Sehmeiderinen $ 


> finden in unſeren Arbeits: 3 
© jtuben dauernde Stellung. 


Q 
2 s 72 + 
8 Domnick & Schäfer, è 
é 63 Langgaſſe 63. x 
3 Meldungen 2 Treppen. $ 
. . 09909 
Ein kleines Mädchen zum 
Treppenſcheuern kann ſich 
melden Altſt. Graben Nr. 85. 
Wäſchearbeiterinnen f. Damen⸗, 
Herren- u. Kinderwäſche, finden 
dauernde Beſchäftig Vorſtellung 
mit Probearbeit Paul Rudolphy. 
1 ordtl. ſaub. Mädchen mit Buch 
zum Auſwarten für den Vorm. 
geſucht Gartengaſſe 4, 1 rechts. 
Junge Mädchen, die das Schuh⸗ 
geſchäft erl. moll., gegen monatl. 
Entſch. v. 6 % können fiH melden 
bei J. Landsberg, Langgaſſe 73. 
71 können 
Junge Mädden iich für 
leichte Arbeit melden Altſtädt. 
Graben 11, Hof, M. J. Jacobsohn, 
Eine Maſchinen⸗Nähterin 
findet dauernde Beſchäftigung 
Böttchergaſſe 12, 2. Etage. 
Eine alleinſt. Frau od. Mädchen 
als Aufwärterin für den ganzen 
Tag vom 1. Juli geſucht Baum⸗ 
gartſchegaſſe 34, 3 Treppen. 


Aufwarte⸗Mädchen 
für Vormitt. melde ſich Rühm 6. 
Arbeiterinnen bie zost. 
Fabrik Langgarten 102/108: 


Zwei tüchtige Wasehmädeben 


können ſich melden Breitgaſſe 14. 
Ein anſt. arbeitſ. Mädch. find. f. d. 
Tag e. Aufwarteſt. Breitg. 60 pt. 


[fx r 4 können 
Licht, Dienstmädehen es miv. 
Geſinde⸗Bureau Brock, Prauſt. 
Ein freundl. möbl. Zimmer iſt 
an einen Herrn ſofort zu verm. 
Johannisgaſſe Nr. 31, 2 Tr. 
Eine Aufwärterin 
mit guten Zeugniſſen für einige 
Morgen⸗ oder Vormittagſtunden 
geſucht. Meld. von 8—1 Uhr 
Weidengaſſe 20 b, 2 Treppen. 


Mäunlich. 


Junger kati, 


perfecter Buchhalter, wünſcht 
Führung der Bücher, Einziehung 
von Forderungen, ſowie ſonſtige 
ſchriftliche Arbeiten zu mäßigem 
Preiſe zu übernehmen. Gefl. 
Off. u. 015135 an die Exp. d. Bl. 

Ein junger Mann, der ſeine 
Militärzeit hinter ſich hat, 
wünſcht Stellung zum 1. Juli 
d. Is. als Lehrling in einer 
Lebens⸗ und Feuerverſicherung. 
Off. u. B 319 an die Exped. d. Bl. 
Materialiſt, 32 Jahre, d. ſchon 
a. Kellner thüt.war, ſ.Kellnerſtell. 
Off. unt. B 379 an die Exp. d. Bl. 
Ein verheir. Kutſcher ſucht vom 
1. Oetober Stellung. Zu er⸗ 
fragen Häkergaſſe 21, Hangeetg. 
Wünſche für Zoppot⸗Oliva Ver- 
tretung gangbar. Saiſonartikel. 
Off. u. F 108 poſtlagernd Zoppot. 
Ein ord. zuverl. Mann mit guten 
Zeugn.,d. 15 Je in ein. Fabr. gearb. 
hat, b.um Stelle alsPort.oder irg. 
and. Beſch. Off. u. 934 an die Exp. 


Photographie mit Retouche 


will junger Mann von außerhalb 
erlernen, kann jedoch n. an ein⸗ 
zeln. Tagen d. Woche abkommen. 
Off. mit Preis von prakt. Photo⸗ 
graphen u. D&T an d. Exp. d. Bl. 
Landwirth, weimGetr. -u. Kohlen⸗ 
Geſch. th. gew. iſt, ſ.St. in det]. Br. 
Off. u. D3 an die Exp. d. Bl. (15211 
Schreiber ſucht b beſch. Anſpr. v. 
3 Uhr Naim. abNebenbeſchäftig. 
Off. u. D 68 an die Exped. d. Bl. 
Weiblich. 
Talte Fr. m.gut.eugn. bite. St 
f.d.g. Tag Mattenbud. 29,2. V.⸗Hs. 


e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ig. anſt.Mdch. m. gt. Zgn. b. u. St. f. 
d. g. T. Hsth.5, Eg. Büttelg., T. 2, 1. 

Saub. Wäſcherin von außerh. 
bitt. n. u. etwas Wäſche z. waſchen. 
Off. u. B 399 an die Exp. d. Bl. 


Naht. die g.ſchneid., w. Beſch. in u. 
a.d. Haufe But Ablersdrau 9. 

Eine ordentliche ehrliche Auf⸗ 
wärterin ſucht Stellg. Näheres 
Jungferngaſſe 9,2, Frau Dorsch. 
1 ord. Frau möchte e. Aufwarteſt. 
für dieMorgenſtunden hab. Näh. 
Breitgaſſe Nr. 87, im Geſchäft. 


Junge Beamtenfran 


hier fremd, in a. Arbeit tüchtig, 
wünſcht e. Herrn die Wirthſchaft 
zu führen. Off. u. B 380 Exped. 
1 junges Mädchen welches in 
einem Porzellangeſchäft geweſen 
iſt, ſucht Stell. in irg. e. Geſchäft. 
Off. u. B 391 an die Exp. d. Bl. 


Ein ordent⸗ w bittet 

lices Mädchen cine 
Stell. f.d. Vorm. Hakelwerk 7,1 T. 
Eine ordtl. Frau empfiehlt ſich 


zum Waſchen und Reinmachen 
Jungferng. 25, 3, Vorderh., Th. 1. 


kirchengaſſeſß, Hof, erſte Thüre. 
Ein ſaub. arbeitſ. Mädch. bittet um 
eine Aufwarteſtelle. Zu erfragen 
Ochſeng.8, Th. 2,2 Tr., Fr. Richter. 
Eine ſb.ehrl. Frau wünſcht Stelle 
z. Waſchen u. Reinmachen oder z. 
Flaſchenſpülen Häkergaſſe60, ,v. 

Eine ordentl. Frau ſucht eine 
Stelle z. Aufwart. f.d. Morgenſt. 
Große Bäckergaſſe 4 a pt. rechts. 
Wirthſch., w. mehr. Jahre ſelbſt. 
gewirthſch. hat, ſucht ähnl. Stelle. 
Off. unter D 16 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Wirthin, w. jej. in Stell. war, 
f. Küche erl. hat, wünſcht Engag. 
Off. unt. D 17 an die Exp. d. Bl. 


Jung. Mädchen ſucht z. 1. Juli St. 
als Stütze oder zu größ. Kindern. 
Off. u. D ll an die Exped. d. Bl. 
Sparſ. Wirthinnen v. außerh. 
von ſofort für's Land empfiehlt 
J. Romonath Wwe., Rittergaſſe 1. 
Anſt. Wittwe ſucht St. a. Aufwärt. 
Zu erfr. Hohe Seigen 9, Hof, 1 Tr. 
Ord. Frau mit Zeugn. bittet um 
eine Aufwarteſtelle für den Vor⸗ 
mittag Erichsgang Nr. 5. 
Ein jg. Mädchen, mit der feinen 
Küche vertraut, ſucht Stellung 
als Wirthin od. Stütze d. Hausfr. 
vom 1. Juli. Offerten u. B 368. 
Ein anſtänd. j. Mädchen wünſcht 
Stellung zur Bedienung gl. w. 
Branche. Off. u. B 50 a. d. Exped. 
Eine älter⸗ A R 
Gate Aujwärterin 
ſucht Stellung 2. Damm 4, 3 Tr. 
1 anſt. Mädch. b. u. e. Aufwarteſt. 
f. d. Vorm. Kl. Hoſennäherg.13p. 


geſchäft zum 1. Juli n. auswärts. 
Off. u. E T poſtl. Neufahrwaſſer. 
1 anſt. Mädchen bitt. um e. Stelle 
f. d. Nachm. Johannisg. 46, pt., r. 
Ig.unabh. Frau bitt. um e. Morg.⸗ 
Stelle. St. Cath.⸗Kirchenſteig 3,2. 


1 geübte Plätterin w. n. einig. T. 
i. d. Woche beſch. zu werden. Zu 
erfr. i. d. Plätterei Rittergaſſe 1. 
Aufwärt.,d. ihre Vorm.⸗St.empf. 
m. gut. Zeugn., w. f. einige Std. 
Eine junge gebildete Kaufmanns⸗ 
wittwe, welche die Möbel für 
3 Zimmer beſitzt, wünſcht einer 
gebildeten Dame od. e. Herrn die 
Wirthſchaft zu führen, woſelbſt 
es ihr aber geſtattet ift; ihr 9zj. 
Töchterchen bei ſich zu behalten. 
Off. unter D 41 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentl. Mädchen von 14 J. b. 
um eine Aufwarteſt. f. den Vorm. 


Eine gute Schneiderin bittet 
um Beſchäft. in u. auß. d. Haufe. 
Zu erfrag. Jacobsneug. Tt 

Eine junge Frau bittet um 
Stellung zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen. Klein Rammbau 7,part. 

Eine junge Frau ſucht Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
2. Damm 18, Hof, parterre. 
Eine junge Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. für den Vormittag 
Niedere Seigen 11, Hof, 1 Tr. 

Ein junges Mädchen, das mit 
d. Nähmaſch. Beſcheid weiß, bitt. 
um Beſchüft.Jungferng.28, 1 Tr. 


Eine Blättern . werden 


Zanggarten 11, Hof. 


x 


Caſſirerin TEE 
ſucht Stellung an der Cafe 
oder im Comtoir. Offert. unter 
D 71 an die Exp. dieſes Bl. erbet. 


d. Primaner erth. Stunden währ. 


der Ferien, auch außerhalb. Off. 


u. B 365 an die Exped. d. Blattes. 


Wiſſenſch. u. techn. Stund werden 
von ein. bew. Lehrkr. bill. Vor⸗ u. 
Nachm.erth. Berf. Vorſt. Gr. 54%. 


Oberjecundanet 
möchte während der Ferien in 
Weſterplatte od. Neufäahrwaſſer 

Nachhilfeſtunden 
ertheilen. Offert. u. D 44 Exped. 
Ein Prog.⸗Abiturient ertheilt 
bill. u. erfolgr. Nachhilfeſtunden, 
auch Umgeg. Off. u. D 73. (15270 

2 Damen wünſchen Clavier⸗ 
unterricht z. weit. Ausbild. Off. m. 
Prang. u. B 394 an die Exp. d. Bl. 


‚vap 


30 A, werden auf Wechſel gegen 
hohe Zinſen auf 3 Monate gej. 
Off. u. B 378 an die Exped. d. Bl. 


find vom 
4500 Mark Selbpbarl 
von gleich oder jpäter gu ver- 
geben. Off. u. B 385 an die Exp. 


1500-2000 Ak. oa. 
Off. unter B 396 an die Erp.d.Bl. 
150004, w. zu 5% zur 2.St.auf 


e- | e.neuen Hauſel Altſt.) ſteh. jind zu 
Iced. Off. unt. B 373 an die Exp. 


Auf e. ſehr gut verz. gr. Grundſt. 


bk. (Niederſt. w. zur. St. 20000 
„gej. Off. unt. B 371 an die Exp. 


18500 w.zur Z ſich. St zu 55, 
w. auf e.gr. Grdſt. (Altſt.) ſteh./ſ. zu 


L | ced. Off. unt. B 372 Exp. d. Bl. 


Wer borgt bis 1. October d. Is. 
20 Thaler gegen gute Zinjen. 
Offerten u. D 22 an die Exped. 
Wer borgt einem Beamten gegen 
Zinſen 100 bis Januar 1898. 
Offerten u. D 21 an die Exped. 
28000 1 zur 1. Stelle und 3000 % 
zur 2. Stelle ſuche auf meine 
neuen Häuſer. Off. unter D 19. 
9000 Mk. zu 4%, 1. Stelle, 
einzige, ſichere Hypothek zum 
1. Nov. auf ein Landgrundſtück 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
D 6 an die Exp. dieſes Bl. erbet. 
Ww leiht 100 Mark auf ein 
er halbes Jahr gegen 
Sicherheit u. hohe Zinsen. Off. 
sub D 10 an die Exp. dieses Bl. 
Suche 3300 Mk. gegen 
Binjen und monatl. Abzahlung. 
Off. u. D 39 an die Exp. d. Bl. erb. 
5—6000 «4 Baugelder auf ein 
hief. Grdſt. in beft. Stadtgeg. gej. 
Offerten unt. B 366 an die Exp. 


1000 Mark gegen Wechſel und 
Sicherheit per 1. Juli gejudt. 
Off. unter D 56 an die Exp. d. Bl. 

12500 Mk. werden auf ein 


Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Mathilde Schimanske verloren, 
abzug. 2. Damm 4, 1 Tr., links. 

Eine große grau⸗blaue deut⸗ 
ſche Dogge auf den Namen 
„Tell“ hörend, hat ſich e 

verlaufen. "IE: 
Abzugeben „Hotel de Berlin“. 
STadenbiichet a. d. Namengoseph 
Lehmann u. Johannselke verlor. 
mm Am 24. ds. Mis. in der 
Eugenia ein Rock verwechſelt. 
Umtauſch daſelbſt erbeten. 

Ein Portemonnaie 
mit 5 . verloren. Abzugeben 
1 Kette nebſt Kreuz ift Weideng., 
Ecke Erichsgang, gefund. Abzuh. 
bei Zywietz, Sperlingsg. 23, Th. 6. 

Gine dreireihige Korallen⸗ 
kette verloren. Gegen Belohn. 


abzugeben Weidengaſſe 40, 2 Tr. 


Ein Armband auf dem Dampfer 
von Heubude gefunden worden. 
Abzuh. Sperlingsgaſſe 23, Th.. 

1 gold. Damen⸗ 
Verloren! be. gez. M. P., 
mit gold. Kette ift Sonnt. Nahm. 
vom Schützenh. bis Langgarter 
Wall verloren word. Geg. gute 
Belohn. abzug. Breitgaſſe 26, 3. 
Freitag d. 25. in Langfuhr e. ſchw. 
Kinderlackſchuh verloren. Geg. 
Bel. abzug. Danz.,Fraueng. 10, pt. 
Iblauſeid. Handſchuh iſt a.d. Wege 
Milchkanneng. oder Langeb.netl. 
Geg. Bel. abzug. Rammbauzd, pt. 


Ein Portemonnaie 
mit Inhalt verloren. Abzugeb. 


„Poggenpſfuhl 64, Rogalski. 


Ein Pince-nez in Plehnen⸗ 
dorf verloren. Gegen Belohn. 


abzugeben Häkergaſſe 18, part. 


—— k K—— — — — a|] 
Ein kl. Kinderſchuh ift verloren. 
Bitte denſelbeu Kaſernengaſſe 
Nr. 6—7 bei Klawikowski abzug. 
Ein Arbeitsbuch auf d. Nam Emil 
Krause verloren worden, abzug. 
Jakobsneugaſſe 19, Eing. Wall. 


Ein Armband iſt auf einem 
Dampfer von Heubude gefund. 
Abzuh. Sperlingsg. 23, Thüre 3. 
Ein Kinderlackſchuh verloren 
Große Allee auf den Bänken, 
abzug. Faulgraben 17, 1, rechts. 

Eine Handtaſche mit Inhalt 
ift gejt. Nachm. a. d. Dampf. „Nix“ 
verl. G.Bel. abzug. Hinterg. 11,2 

Eine rothe Korallenbroche 
verloren. Gegen Belohnung 
abzug. Hinter Schidlitz 42, 3 Tr. 


29. Juni. 


Am 20. d. Mt., Vormittags 
9½ Uhr, ein kathol. Gebetbuch 
im Zuge (8. Claſſe) abhanden 
gekommen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe bei hoher 
Belohnung abzugeb. 1. Prieſter⸗ 
gaſſe 1, Th. 2, bei Frau Stiemer. 
Berl.amSonnt.indopp.e, Opern: 
glas a. d. Wege v. Brauersh. n. d. 
Südſtr. Der ehrl. Find. w. gebet., 
dasſ.abzg. Süd ſtr. 38, Villa Paula 
od. Danzig, Junkergaſſe 12,1 Tr. 

Ein Trauring, gezeichn. A.S. 
28. Oetbr. 1894, Fabrikſt. Sohr, 
iſt Schulzengaſſe oder Altſtädt. 
Graben verloren. Geg. Belohn. 
abzug. Schulzeng. 2,2. Schröder. 
Ein Stock iſt Sonntag Abend auf 
d. Dampfer Falke ſteh. geblieben. 

Eine Radfahrer Laterne 
iſt Sonntag Ohra, Neuer Weg, 
verloren worden. 
Kleine Schwalbeng. 1 bei Amort. 


Parkett⸗Fußböd. werd. gebohnt, 
ſowie jede Tiſchlerarb. (Repar.) 
Jede Sattler- u. Tapezierarbeit 
wird in und außer dem Hauſe 
ſauber und billig angefertigt 
Jede Sattler⸗ u. Tapezierarb. 
wird ſauber u. bill. angefertigt 
Dienergaſſe Nr. 7. Kriewald. 

Heirath! Sende 250 reiche 
Partien. Proſp.umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2.14951 


[Kind wird in Pflege gegeben 


Anna Mindt, Inſtitut Sandgrube. 


Berlinerin, nur [15215 


perf. Kleider⸗Arbeiterin, 
empfiehlt fih den geehrt. Damen 
Tessmer, Saudgrube 29. 


Hiermit warne ich einen Jeden, 


meiner Tochter Martha etwas 
zu borgen, da ich f. keine Schuld. 
aufk., w. fie mich verlaſſen hat. 


Ohra⸗Niederfeld, 30. Juni 1897, 


Wittwe Netzkats 
Lotterieſp. zur Preuß. Cl.⸗Lott. 
k. noch Anth. hab. Häkergaſſe 15. 
Welche junge Dame friſirt 
den Monat für 2 Mark? 
Off. unt. D 76 an die Exp. d. Bl. 


Wäsche wird sanb.gewasehen 


Brabant 6, Hof, legte Thüre. 


UES” Alt, TER 

Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


J. Kaufmann wünſcht die Be: 
kanntſch. e. j. Mädchens v. Lande 
mit etwas Vermög. behufs ſpät. 
Verheir. zu mach. Nur ernſtgem. 
Off. unter D 8 an die Exp. d. Bl. 


Feine Wäſche w. ſaub. gew. u. ge⸗ 


plätt. Oberhemden u. Blouſen 2c. 
Mattenbud. 29, 1, im Vorderhs. 
Eine Wittwe in den beſt. Jahren, 
mit eingericht. Wirthſch. wünſcht 
ſich mit einem ält. Herrn zu verh. 
Offerten unter D 9 an die Exp. 
1geübte Schneid. e. ſ. d. H. in u. auß. 
d. H. Goldſchmiedeg.7, Hof, 1 Tr. 

s4 aller Art wird 
Haararbei gut und billig 
angefertigt 2. Damm Nr. 4. 


Zöpfe, Puppenperrücken ſow. jed. 


Haararb. wird gut u. b. v. ausgek. 


Haaren angefert. Rähm 5, part. 


7 it wird ein- 
Rohr in Stühle gerochen 
Spendhausneugaſſe 9, 2 Tr. r. 
Feine Wäſche, Blouſen u. Kleid. 
werden ſauber gewaſchen und 
geplättet Breitgaſſe 6, Hof. 


75m eiſ. Zaun, Pforte, 1 Einf., 1,50 


h., f. gej zu verg. Off. m. Zeichn. u. 


iu. Preisang. u. 27 an diery. fý 


Perf. Damenſchn. empf. ſich in u. 
außer d. Hauſe Breitgaſſe 120,1, r. 
Hunde w. mit d. Majeh. ſauber u. 
bill. geſchoren Poggenpfuhl52, pt. 


Herrſchaften während der Reiſe⸗ 


zeit in ſorgſame Pflege ge⸗ 


nommen. I. Knorr, 1. Damm 17,2. 


Damen- und 
Kindergarderoben 
werden elegant angefertigt bei 


Geschw. Bulinskl, 
Langfuhr, Hauptſtraße 1b. 

Kräftigen Mittagstiſch in 
und außer dem Hauſe 0. Krüger, 
Heilige Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 


Eine deutſche Dame 


in geſetzten Jahren, ſoeben aus 
England gekommen, wünſcht hier 
am Platz 1 äft. als Zuſchneid. 
od. als erſte Taillenarbeiterin u. 
Garnirerin für Damengarderob. 

ter D 2 an die Exp. d. Bl. 


Off. un 
VA N N (R Š 


von höchster Wichtigkeit ist das 
Work des praklischen Arztes Dr. 
C. Wehr, Mit 
Abbildungen. Gegen Einsend. von 
nur 70 Pf. in Marken erfolgt porto- 
freie Zusendung als Doppelbrief 
H. Gutbler, Berlin W 62, Schillstr. 4. 
wird das reich 
Gimsonst ilustr. umfang- 
reiche Preisbuch, viele ärztliche 
Abhandlungen, Gutachten, Rath- 
schläge, Dankschreiben eto. ent- 
haltend, beigefügt. (Allein bestellt 
40 Pi) H. Gutbier, Berlin W.6% 


u 
>) a 
Ta Wawa 


|Leinen- und Versandhans i 


lichen Qualitäten zu den 


Nr. 149. 
Das läſtige, oft unerträgliche 


Hautjucken, 


ſowie daraus entſtandene 


Geſichtsröthe u. Flechten 


wird ſchnell und ſicher beſeitigt 


Holzgaſſe 27. 


Zur Maſſage 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
pfiehlt ſich (12594 


Herm. Passarge. 


Beſtellungen für Zoppot 
werden bei Fräul. G. A. Focke, 
Seeſtraße 27, für Oliva, Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer und 
Danzig in meiner Wohnung 
Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 
gegengenommen. 


Aus Dankbarkeit 


und zum Wohle Magenleidender 
gebe ich Jedermann gern unent⸗ 
geltliche Auskunft über meine 
ehemaligen Magenbeſchwerden, 
Schmerzen, Verdauungsſtörung, 
Appetitmangel zc. und theile mit, 
wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters hiervon befreit u. geſund 
geworden bin. i 9313 
F. Koch, Königl. Förſter a. D., 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


30 Mark. 


Für 30 æ wird ein feiner 
Sommer Anzug nach Maaß 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert 
14960) Portechaiſengaſſe 1. 


Elegante Fracks 


und (15145 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hochieine Fracks 


und 
Frack-Anziige 
verleiht (9023 


W. Riese, 


127 Breitgaſſe 127. 


PFracks 


und (15234 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Paul Wolf's, Poſei 


Wanzeniod 


rottet ſicher alle Wanzen aus. 


von Carl Lindenberg, Breitgaſſe 
Nr. 131/32, Richard Lenz, Broda 
bänkengaſſe Nr. 43, Minerva⸗ 
Drogerie, 4. Damm 1, Paul 
Eisenack, Langebrücke 44/45. 
3 Fl. Bairiſch, Brauerei Fiſcher, 
für 20 Pfg. Katergaſſe 16, part. 


Gegründet 1862. 
Gotthelf Dittrich's 


Friedland 67 Bez. Breslau, 
fabrizirt und versendet an 
Private jedes Maass nur ge- 
diegenster und haltbarster 
[Leinengewebe als Rein- 
leinen, halbleine Bettzenge. ji 
| Inletts, Drells-Hand-, Tisch-, 
Taschen-, Staub- u. Wisch- 
tücher etc., in unverwüst- 


billigsten Preisen. Preis- 
listen und Qualitätsproben 
jfranco. Versand gegen Nach- 
nahme oder Aufgabe von 
Referenzen. Bei grösseren 
| Aufträgen und Resterpartien 
entsprechenden Rabatt. Jeder 
Probe-Auftrag sichert mir 
Weiteres Wohlwollen au. 


„ Śónigl. Lollerie 
Einnahme 


von (15237 


C. Schmidt 
befindet ſich jetzt 

Lauggaſſe SI, 1 Tr. 

Empfehle 42 Fl. Bier 


aus der Witt'ſchen Schloß⸗ 
brauerei 


für 3 Mark, 
ferner: Ponarther Vier. 
Grätzer⸗ Bier, Elbinger 


Zoppelt-Bier, Selter und 
Limonaden zu ſoliden Preiſen. 
C. Liedtke, Frauengaſſe 20. 
omada 


Pianinos? 
für Mk. 420, (15228 
G Sefter Conſtruction, febón B 
a in Ton und Spielart D 
enz ſiehlt angelegentlichſt 
kodert Bull, 

d Brodbänkengaſſe 36, part. 
AIWIICWT WIWE 
Leder-Pantoffein 

find billig zu Haben 
960 Schidlitz, Schlapke 960. 


Käuflich in Flaſchen a 50 . und: 
1. in den Drogenhandlungen 


At. 149. 2. Beilage der „Danziger Zleuefe An tiden“ 


ł 


Ay 


29, Juni 1897, 
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Ans Hof und Geſellſchaft. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 


* Leute, die das Graswachſen hören in der Politit, 
hervorragen in der an Combinationen ergiebigſten 
Species derſelben, nämlich in der Hejirathspolitik der 
Höfe, haben ſeit Kurzem ein neues Thema in Be⸗ 
handlung. Großherzog Carl Alexander von 
Sachſen Weimar hätte, nachdem er 
ſeinen 79. Geburtstag in Schwerin bei dem 
Schwiegerſohn, dem Herzog⸗Regeur Johann Albrecht, 
begangen, durch dieſen in Friedrichsruh angefragt, ob 
ſich zur Zeit fein persönlicher Beſuch beim Fürſten 
Bismarck vealiſiren laſſe. Was bewegt den fürſtlichen 
Greis zu dieſer Reiſe? Blos die Verehrung für den 
erſten Reichskanzler? So außer der Zeit will ſich das 
bei ſo alten Herren nicht zuſammenreimen. Da muß 
elwas geſchehen ſein, folgert man weiter, und als 
Object der Erwägungen bietet ſich der vielleicht doppelt 
zu deutende Beſuch der beiden Königinnen 
der Niederlande dar, der ſoeben von ihnen am 
Hoflager zu Weimar abſolvirt wurde. Ein Condolenz⸗ 
beſuch beim Onkel und Schwager in erſter Reihe — 
gewiß, aber ſchlummert ſonſt nicht noch etwas in der 
Zeiten Hintergrunde? Die junge Königin Wilhelmine 
wird am 31. Auguſt 17 Jahre alt, und der Regentin⸗ 
Mutter tritt die Frage nach der Zukunft der 
Tochter immer näher, Wie nun, wenn ihr 
ungeſucht in Weimar ein Prinz begegnet wäre, 
der aus mancherlei guten Gründen ſich in Conjunctur 
mit der einſtigen Wahl der jugendlichen Erbin der 
Krone Hollands bringen ließe, nach ihrem diplomatiſchen, 
aber auch mütterlichen Ermeſſen? Da iſt Prinz 
Bernhard von Weimar, des Großherzogs 
zweiter Enkel, jüngerer Sohn des früh verſtorbenen 
Erbgroßherzogs, alſo der Bruder des nunmehrigen Erb⸗ 
großherzogs. Ein edel und ernſt denkender Prinz, auch ein 
zierlicher Prinz, deſſelben proteſtantiſchen Glaubens wie 
die junge Königin, und zwei Jahre vier Monate älter 
als ſie. Er iſt des deutſchen Kaiſers Vetter (im 2. Grad), 
weil fein Großvater der Bruder Kaiſerin Auguſta's 
war, aber auch jon ihr eigener Verwandter, inſofern 
fein Vater ihr rechter Couſin geweſen, abgeſehen da⸗ 
von, daß er mütterlicherſeits Enkel der Stiefſchweſter 
von Prinzeſſin Sophie von Württemberg, der ver- 
ſtorbenen erſten Gemahlin Königs Wilhelm III. 
war. Alſo eine Partie, dynaſtiſch und perſönlich 
durchaus angemeſſen und ebenhürtig. Ein Bedenken 
könnten vielleicht nur die Weimarer Anwartſchaften 
des Prinzen machen, inſofern, ihn weggedacht, die herz 
chende Linie des Großherzogthums nur auf den zwei 
Augen ſeines Bruders, des Erbgroßherzogs ſteht. 
Und hierüber eben mag, vorausgeſetzt, das Pour- 
parlers über eine eventuelle Verlobung der jungen 
Königin zwiſchen Carl Alexander und der Königin⸗ 
Mutter gepflogen worden, der jetzt alleinſtehende 
Greis den bewährten Rath Fürſt Bismarcks, 
nicht zum erſten Male feines „Gewiſſensrathes 
einholen wollen. Auch iſt von jeher eine Begutachtung 
fürſtlicher Heiraths⸗ und Zukunftspläne des großen 
Staatsmannes private Domäne geweſen. Prinz Carl 
von Hohenzollern, als der Ruf aus Rumänien an den 
nunmehrigen König Carol erging, hörte Bismarcks 
Anſicht und von der geplanten Verbindung des Batten⸗ 
bergers mit einer preußiſchen Prinzeſſin fühlte derſelbe 
ſeiner Zeit ſich verpflichtet, abzurathen. 

Soeben proclamirte Verlobungen in der deutſchen 
hohen Ariſtokratie find: Prinzeſſin Marie von Stol⸗ 
berg⸗Roßla, Tochter des verſtorbenen Herzogs 
Botho und ſeiner erſten, ebenfalls verſtorbenen Ge⸗ 
mahlin, geborene Gräfin Arnim⸗Zichow, hat ſich mit 
dem Grafen Otto zu Caſtell⸗Rüdenhauſen, 
Premierlieutenant im 1. Garde ⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment verlobt, dem Bruder der jungen Fürſtin 
Stolberg⸗Wernigerode, ſodaß beide proteſtautiſche 
Linien des Geſammthauſes Stolberg, die zu 
Wernigerode und die zu Roßla, hier ſich neu und 
innig verſchwägern. Ferner: Die däniſche Gräfin 
Iſa Schimmelmann — der Name der Familie hat 


Figuren verſchiedene Fortſchritte in der Pyrotechnik. Sehr 
ausführlich und durch anſchanliche Abbildungen erläutert ifi 
„Die Fabrikation der Stahlfedern“. Die ſportlichen Spiele 
find diesmal durch das Fußballſpiel (mit 7 Abbildungen) ver⸗ 
treten. Das Heft der reichhaltigen Halbmonatsſchrift 
(A. Hartleben's Verlag, Wien) enthält ferner eine umfang⸗ 
reiche Abhandlung über den Walfang im paeiſiſchen Ocean, 
eine ſolche über die Mitwirkung materieller Theilchen beim 
Blitzſchlage, neue Aufſchlüſſe über den geophyſtkaliſchen 


Gräfin Wilhelm Redern, ihr Bruder ift der Botſchafts⸗ die Projecte für diefe Anlage ſoweit gefördert ſind, baß ſie 
rath der deutſchen Botjcjaft in Wien. demnächſt dem Kriegsminiſterium zur Genehmigung einge⸗ 
Aus bürgerlichen Kreiſen fei hervorgehoben Bie | veicht werden können. Dieſes Thor wird die Herſtellung 
sofa E 115 4 Fi Mon Mei einer Straße ermöglichen, die in geradliniger Verlängerung 
Verlobung der jugendlichen und noch kinderloſen Wittwe des Schüſſeldammes bei der Schichau'ſchen Werft in den Weg 
Frau Elja Dalla Riva, ber einzigen Tochter des hieſigen nach Neufahrwaſſer mündet. Damit wird auch die Möglich⸗ 
wohlbekannten Weingroßhändlers Iritz Wendeborn, keit geſchaffen, die Altin bt mit Leg an und Neufahr⸗ 
die ihren erſten Gatten kaum nach Jahresfriſt durch waſſer durch eine Straßen bahn zu verbinden und 
den Tod verlor, mit dem Fabrikanten Rudolf Schnur, ſpäterhin ein Eiſenbahngeleiſe von dem Nangirbahnhof vor BI 
ſowie diejenige des „ Anna Haslinger, Tochter i a Thor nach dem linken Ufer der Mottlau ö e 4 u UA eine Anleitug zum 
8 verſtorbenen Vankiers £ il Hasli ein zli ben. re r Photographie zilder von Me 
des T m a „ Ueber die induftriellen Verhälenſſſe Dausigs im A| kuriſchen Nehrung und manches Andere. Wir haben wohl 
mit dem Kömgli an 1 p aa 77 gemeinen giebt die nachſtehende Ueberſicht einige Auskunft: nicht nöthig, unſere Leſer auf den »ieljeitigen und abwechs⸗ 
in Mainz. Von Jutereſſe war es, die Unterſchrift der An Fabrikbetrieben ſind vorhanden: lungereichen Inhalt der Hefte des „Stein der Weiſen“, die 
dieſe Verlobung anzeigenden Mutter zu leſen: Frau 9 Gtablifjemenie für die Induſtrie der Steine und Erden, in jeder Buchhandlung erhältlich find, neuerlich hinzuweiſen 
Anna Haslinger, geb. Chodowierka, Chodowiecky, der 23 für die Metall⸗Verarbektung, 17 Fabriken für Maſchinen, Doge und Dogareſſa. Von der Verlagsbuchhandlung 
theure Namen!“ wie es in Schillers Ballade heißt. Das Werkzeuge, Inſtrumente, Apparate, Fabriken der chemiſchen Fiſcher & Franke in Berlin, welche ſich im vorigen Jahre 
Geſchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben? Alſo iſt Frau Industrie, ee a für die Jnduſtrie der Sp uns durch die Begründung des periodiſch erſcheinenden Werkes: 
Haslinger wohl eine Urenkelin des großen Kupfer⸗ Beleuchtungsſtoffe, 7 „Efabliſſements für Tegtil⸗Induſtrie, „Das Kupfesſtich⸗Kabinet“ im Kreiſe der Kunſtfreunde Bea 
75 See 5 1 volle À 314 Papiers und Lederfabriken, 33 Etabliſſements für diel fannt gemacht hat, iſt ſoeben ein neues Unternehr ins 
ſtechers, des genialen und humorvollen, 9 mie echt Haie der Holz. und Schnitzſtoffe, 76 Fabriten für Leben gerufen, welches nicht verfehlen wird, in gro in 
feiner Zeit, des unerſchöpflichen, künſtleriſch wie echt dahrungs⸗ und Genußmittel, 6 Yaititute für Bekleidung] Maake die Aufmerkfamkeit des gebildeten Blicher Taufen 
menſchlich beobachtenden Zeichners der Berliner und | und Reinigung, 18 Etabliſſements für die Polygraphiſchen Publicums auf fich zu ziehen. Das Unternehmen führt den 
Berlmerinnen aus den Tagen Moſes Mendelsſohns, Gewerbe, ferner eine Gelatine⸗Kapſel⸗Fabrik und eine Namen: „Fiſcher & Frauke's Bibliothek für Bücherliebhaber“ 
Leſſings, Nicolai's u. A. £ Anſtalt zur Erzeugung von Glectricität, und will Meiſterwerke deutſcher Paeſte und Proſa der Ver⸗ 
Unter den Todten der verfloſſenen Woche befand Was das gangenheit und Gegenwart in muſtergültiger, vornehmſter 
ſich auch der General a. D. Emil von ee adna und u su volfstiimlinien 
Albedyll, der frühere langjährige Chef des RU d * en Kreiſen zugänglte machen. Als erſter 
eee Saher ele Tv gules! (unter genen oe eee E E 
Wilhelm II.) commandirender General des 7. Armee⸗ Iſt es an ſich ſchon dankeuswerth, daß zwei de b 
corps. In der ganzen militäriſchen Welt Preußens, — Novellen des berühmten Schriftſtellers, von denen haupt⸗ 
in dem „Volk in Waſſen“, — welcher Name war fächlich die zweite von köſtlichem Humor durchweht ift, dem 
populärer? Wir meinen nicht: beliebt, vielmehr: deueſchen Publieum wieder einmal näher gebracht werden, 
gefürchteter? Nicht Kaiſer Wilhelm war gefürchtet, fo iſt es um jo anerkennenswerther, daß dies in einem Ge⸗ 
nicht Roon oder Moltke, wohl aber Albedyll, der All⸗ 
gewaltige, Unerbittliche, die militäriſche Vorſehung, die 


wande geſchieht, das dem Geſchmack ſelöſt des verwöhnteſten 
Bibliophilen genügen muß. Die Ausgabe iſt in ſchönem, 
er oft genug donnernd verkündete, in dem verhängnißvollen 
„blauen Brief.“ 


Junungsweſen 
betrifft, fo beſtehen in Danzig 28 Junungen, welchen 
1332 Meiſter gutzehören. Dieſe beſchäftigen 2427 Geſellen 
und 1420 Lehrlinge. Die Fleiſcher⸗In nun g hat die 
grüßte Zahl von Mitgliedern (211), welche jedoch nur 180 
Geſellen und 109 Lehrlinge beſchäftigen, wogegen die 39 Bau⸗ 
Innungs⸗Meiſter 500 Gejellen und 232 Lehrlinge beſchüftigen. 
Die Färber⸗ und die Gerber⸗Innung zählen nur 
je 3 Meiſter, welche je einen Geſellen beſchüftigen. Das 
Privileg aus $ 1000 der Gewerbeordnung (Lehrlingsprioileg) 
iſt 8 Innungen verliehen, nämlich der Bau⸗Innung, 
der Bernſteindrechsler⸗Innung, der Maler⸗ und Lackirer⸗ 
Innung, der Schuhmacher⸗Innung, der Barbier⸗Innung, 
der Fleiſcher⸗Junung, der Schloſſer⸗ Innung und der N 
Schneider⸗ Innung. Der Bau⸗Innung iſt außerdem das j iz 
Vorrecht aus $ 1008 der Gewerbeordnung verliehen, d. h. die F r 
Praon mina; 8 die RE są a ód. ſtehenden Mrouinz. 
augewerbetreibenden zu den von der Innung aufgewendeten > EN SAET 
Soften für das Herbergsweſen, die Fachſchulen und denl., i Pr. Stargard, 27. Juni. Von den bei dem 
Arbeitsnachweis heranzuziehen. diesjährigen «dem Obererſatzgeſchäft zur Vor⸗ 
Die gemeinſamen Intereſſen der Junungen werden durch stellung gelangten 398 Militärpflichtigen wurden 
einen auf Grund des $ 102 a. a. O. gebildeten Innungs⸗ 211 Mann als dienſtfähig für verſchiedene 
Ausſchuß wahrgenommen. Dem Innungs⸗Ausſchuß gehören Truppengattungen ausgehohen. — Nach dem Abmarſch 
nicht an: die Bäcker⸗, die Maurers, die Goldſchmiede⸗, die der hieſigen Truppen zur Sch jeßübung nach 4 ; 
Färber⸗ und die Gerber⸗Innung. Das Kapital-Ver⸗ mit den Reparaturarbeiten l a P 11 0 i 25 „iit 
mögen der Innungen betrug Ende 1895 — 33500 Mark, begonnen ond n der Artilleriekaſerne 
das Immobiliar⸗Vermögen (abzüglich der Hypothekenſchulden en DUDEN. e" í 
156000 Mark. Die Einnahmen Haben 1895 — 7350 Mark, Alus der Romiuter Haide, 27. Juni. Das in 
die Ausgaben 5200 Mare betragen. An Caffeneinvichtungen | Theerbude anweſende Commando des Pioniers 
der Junungen find vorhangen: 8 Wittwencajjen, 23 Sterbe-|batatllons Nr. 1 führt gegenwärtig zwei im 
und Krankeneaſſen, 1 Altersverſorgungscaſſe, 1 Finnen- und ſchwediſchen Stile gehaltene Inſthäufer für Waldarbeiter 
Trichinencaſſe. RS u das eine beinahe vollendet ift. Am 
LA — — 2. Juli folgt ein zweites Commando, welches 
ik s $ 4 beſonders zur Schaffung von Waldwegen für eine 
METALU, bequeme Din: und Rückfahrt des Maijers bei Aus⸗ 
Einen bedeutenden Auſſchwung hat die „Große Moden- eee Pirſche, zum Bau einer Schleuſe und einer 
welt“, mit bunter Fücher⸗Vignette Verlag John Hemy Canaliſation der Romiute verwendet werden wird. 
Schwerin, Berlin W. 85) in letzter Zet gekommen, indem Das noch verbleibende Commando wird den Bau einer 
fie die Zahl von 20 000 Abonnenten überſchritten hat. Das | Bride über den Fluß ausführen. 
Blatt, das außer den Mode ⸗ Beiträgen eine vornehme 7 


a. Rehhof, 27. Juni. Dieſer Tage fi 
illuſtrürte Belleteiſtir ae. enthält, tojtet viertelfährlich 1 Mk. bak wh jer Tage erhängte 
und ift durch jede Buchhandlung und Poſtanſtalt zu beziehen. ; 


ſtarkem Papier hergeſtellt, mit prächtigem Einband und 
der gebundene Band 6 Mark. ah każ 


— 


Der Stand der Gemeindeangelegenheiten 
f in Danzig. 


. 

Nur wenig Erfreuliches vermag der Magiſtrat des 
einſt größten Handelsemporiums der baltiſchen See in 
ſeinem Jahresbericht über den Danziger Handel 
zu vermelden. A A 

Die Dauziger Rheder ei ift erheblich und rapide zurück⸗ 
gegangen. Die Rhederei, die 1871 115 Segelſchiſfe und 3 
Schraubendampfer, 10 Jahre ſpäter noch 75 Segelſchiffe und 
10 Schraubendampfer und 1891 41 Segler und 28 Dampfer 
beſaß, zählte 1892 31 Segelſchiffe und ebenſoviel Dampfer. 
Von da ab iſt ein ſortſchreitender Rückgang zu verzeichnen: 
1893 waren nur noch 28 Segelſchiffe und 29 Dampfer, 1894 
25 Segler und 28 Dampfer, 1896 17 Segler und 27 Dampfer, 
und im letzten Jahre endlich nur nur 10 Segler und 25 
Schraubendampfer zu verzeichnen, Außerdem gehören zur 
Danziger Rhederei noch 12 Küſtenfahrzeuge und Bugft: dampfer. 
Unſer größter Rheder iſt Herr F. G. Reinhold mit 9 
Schraubendampfern, der zweitgrößte Herr Th. Rodenacker 
mit 8 Schraubendampfern. Die kleinſte Rhederei ift die 
des Herrn O. Münſterberg mit einem Barkſchiffe. Der 
Schiffsverkehr von und nach See ſtellte ſich im abgelaufenen 
Jahre folgendermaßen: ! 

Gingelauten find in unſeren Hafen 1804 Schiſſe 
mit 627 17/2 R.⸗To., darunter 1272 S.⸗D. mit 565365 To., 
die Ladung der meiſten (511) beſtand aus Gütern, 348 führten 
Steiukoglen und Enfe (allein 289 engliſche), 146 (93 aus 
Schweden, 51 aus Dänemark) mit Grauit⸗ und Mühlſteinen. 
Die meiſten eingelaufenen außerdeutſchen Schiffe ſtellte Eug⸗ 
land (491), die nächſtgrößte Anzahl (219) Schweden und Nor- 
wegen. Aus Amerika kamen 23 Schiffe. 


fich ein Geſelle des Töpfermeiſters Conrad aus Marien⸗ 
Q py © "RE yoy 8 ten ag 7 
Die Liebig ⸗ Bilder find ſchon lauge ein begehrter] Deren der Dachkammer RE katholiſchen Pfarrhauſes. 
Artikel und das Sammeln derſelben zum reinſten Sport ges] erſelbe war mit noch einem Geſellen von feinem 
worden, Diesmal erſcheinen fie in elaſſiſchem Gewande und Meiſter hergeſchickt worden, um einige neue Oefen 
haben fih das bekaunte Rüthſel zum Vorwurf gewählt, im Pfarrhauſe zu ſetzen. Die ſofort angeſtellten 
welches Dedipus von der Sphinx aufgegeben wird und lautet! Wiederbelebungsverſuche waren Erfolglos. 
Wie heißt das Thier? Am Morgen geht's auf Bieren, am * Stettin, 27. Juni. Auf der nom Culusminiſter 
Mittag auf Zweien und am Abend auf Dreien?“ Der Kopf zur Durchführung des neuen Lehrerbeſoldungs eſetzes 
Ausgegangen ſind im Berichtsjahre 1823 Schiffe der Karte zeigt Oedipus und neben ihm die in hierattſcher angeordneten in Stettin ah ehalte gsgeſetzes 
mit 639525 R To. darunter 1281 S. D. mit 564888 To., Poſe liegende Sphinx; darunter tft immer die Löſung des | 8 een e, Provinzial⸗ 
davon 491 mit Gütern, 401 mit Holz, 47 mit Holz und Bei Näthſels. die tend it das Gehalt der Volksſchullehrer für 
ladung, 127 mit Zucker, 22 mit Zucker und Befladung, 102 mit Ungeheure Stoffmengen in die denkbar kürzeſte litera⸗ je theuerſten Stüdte der Provinz außer Stettin auf 
Mehl und Kleie. Die Hauptboſlimmungsländer waren Eng riſche Form zu zwingen, ohne der Verſtändlichkeit und Forme | 1200 Mk. und neun Alterszulagen zu je 150 Mk. (ohne 
land (+6 Schiffe), Däuemark 267, Schweden⸗Norwegen (202), ſchönheit Eintrag zu thun — das iſt ſchwer. Eine nahezu die nach örtlichen Verhältniſſen zu regelnden Mieths⸗ 
Rußland (128). Nach Amerika g ugen 31 Schiffe. Holz⸗ 1WVjährige Erfahrung fegt die Firma F. A. Brockhaus in die entſchädigungen) feſtgeſetzt worden. 
iracjten glugen meiſtens nach England (191 Schiffe) und Lage, den Geſammtinhalt unſrer Kenntniß des Erſchaffenen Neuenburg 27 Juni. Herr Poſtſeeretär off 
Dänemark (94 Schiffe), Zucker meiſtens nach England und Gewordenen bis auf die allerletzten Ereigniſſe in den ſollte zum 1 Juli ud h Me 18 M 5 R 9 mang 
(81 Schiſſe), ferner nach Amerika (25) und Dänemark (10). nur 16 Bänden ihres Converſattons⸗Lexikons in ſyſtematiſcher 1 a 0 Da Ada NA” p Poſtvorſteher verſetzt 
Sir Mehl und Kleie jowie für Oelküchen war Danemark Behandlung und gediegener Form, ergänzt durch bildlichen werden. Da durch den Tod des hieſigen Poſtmeifters 
ebenfalls — mit GÒ bezw. 58 Schiffen — der beſte Abſazort. Schmuck, zuſammenzufaſſen. Selbſt 500 auserwühlte Mir die Stelle frei geworden, wird Herr Hoffmann dieſelbe 
Gegenüber dieſem Rückgang der Schifffahrt it eine arbeiter, eine ſtäudige vielköpfige Redaction und die große erhalten. — Die Heu⸗ und Kleeernte liefert 
wejcutlige Verbeſſerung unſerer Verkehrsanſtaltenſeigene Buchdruckerei find aber nicht im Stande, das Rieſen⸗ außerordentliche Erträge, namentlich in der Niederung. 
i mit der Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes auf dem werk in kürzerer Zeit als vier Jahren zu leiſten. Daß Infolge der großen Dürre der letzten Wochen ſind die 
einen guten Klang im deutſchen Herzen feit Schillers] Wallgelünde zwiſchen den ehemaligen Baſtionen Elifabeth und Wiſſeuſchaft und Sunft, Politik, Technik, Sejeggelung während Rüben welk und theilweiſe ſchon abgeſtorben. Der 
i in einem Grafen Schimmelmann ein Hilfe Heiligen Leichnam eingetreten, welcher nicht nur der dieſer Zeit aber nicht ſtillſtehen, ift verſtändlich; und ſo wird N Hy; 1 śr EF TG: JE 
Zeit, dem s ża een 5 Za hat ſich mit Prinz | Entwickelung des Perſonenverkehrs zu Gute kommen wird, eine ndgklopldie ergänzungsbedürftig am erſten Tage nach dem daj a vorzüglich und erreicht ſelbſt auf leichtem 
bringender Wohlthäter erſtand „ 2 ſeſſor und ſondern auch mit Rückſicht auf die uunmehr mögliche anse | Erſcheinen! Dem abzuhelfen ift der Supplementband beſtimmt, oben eine Höhe von zwei Meter. Auch der Weizen 
Ferdinand von Schönaich⸗CarolathRegierungsaſſeſſe x un ſchließliche Inguſpruchnahme des Bahnhofes am Legen Thor Fer Mitte Juni erſchienen ift, und jeden im Hauptwerk uor: ſteht Hat und verſpricht eine ergiebige Ernte. Der 
Reſerve⸗Offtcier im 1. Garde Jeldart.⸗Rgt. verlobt Pring für den Güterverkehr mit Freuden begrüßt wurde. bundenen Gegenſtaud, mit dem „etwas paſſirt ist“, ergänzt, Stand des Sommergetreides ift zwar ein befriedigender; 
Ferdinand iſt Sohn des Prinzen Auguſt, königlich Die Verhandlungen wegen Errichtung eines Hreibezirks alle allermodernſten Errungenſchaften der Cultur, alle aller⸗ doch leidet die Entwickelung durch die Trockenheit. 
Preußiſchen Berghauptmauns a. D, feine verſtorbene bei Neufahrwaſſer find im Berihtölahr weiter geführt, haben neueſten Eveigniffe und leitender Perſonen eriimalig auf] Die Kartoffeln haben reichlich angeſetzt, werden aber 
2 f REWALA Ar AE Dieter werben wenn man Sorelänng Brandt, man auch in dem SBadjstówi beeinträchtigt 
ZACZ A 65 ie sy Jin letzter E em Wunſche Ausd; „die bezüglie geſchlagen werden, . j rant, $ h 21 715 i j 
ältere Schweſter des . 8 Zur en nicht mit der Korporation der Kaufmannſchaft, muß ihn vielmehr zuerft ſtudiren, um zu ſehen, was er in : Thorn, 26. Juni. Durch einen Waldbrand 
General⸗Ordenscommiſſion, Prinzen e Gräfin ſondern mit der Stadt Danzig abzuſchließen. Die ſeinen 5305 Stichworten alles behandelt! So enthält er z. B. am Artillerie = Schießplatz, der durch die beiden 
oſtmar in Berlin, deſſen Gemahlin geborene Gräſin nunmehr mit der letzteren eingeleiteten Verhandlungen im Artikel Seutſchland ſchon die vollſtändige Volkszählung] Arlillerie⸗Regimenter gelöſcht wurde, ſind 12 Morgen 
ophie Schimmelmaunn ift, die Schweſter der mmf ergaben indeſſen die Nolhiwenbigkelt, den vorliegenden aller Ortſchaften des Deutſchen Reichs von 1895, theilwelſe] Holzbeſtand zerſtört worden. Heute Nachmittag brannte 
mehriger Braut des Prinzen Ferdinand zu Schönaich⸗ Vertragsentwurf in wefentlichen Punkten umzugeſtalten. f officie überhaupt noch nicht veröffentlichte Ergebulſſe. So der Wald nieder, 
Caroloth, deſſen Oheim und Schwager in einer Perſon, Dank dem fördernden Entgegenkommen der Eiſenbahn⸗ enthält ex erſtmalig genealogiſche Tabellen der Hohenzollern 
alſo künfti hin Prinz Eduard zu Salm⸗Horſtmar] Direction haben jedoch die Verhandlungen einen Gang ge⸗ und Habsburger, wahre Kunſtwerke der Redaction, die "AC ͤũ öuaVOVAAA ZOO ZEE 
fein wird Drittens: Prinzeß Margarethe Lichnowsky, nommen, der auf einen baldigen für die Stadt annehmbaren 


bereitwillig Auskunft geben 3. B. über die vielen in einem 
m "i 711 In) U D 2 y B fie la . 
jüngſte Tochter des Fürſten Carl, ſowie Nichte des ANu polen Ligi 


Converſationslexikon ſonſt nicht vorkommenden Prinzen und A H 7 pły, 
> $ $ Fürſt Felix Gleichzeitig mit der Errichtung eines Freibezirks war Prinzeſſinen. Ueber 1000 zweiſpaltige Seiten Text enthält Ad tige ke, 
1848 in Frankfurt a. M. ermordeten DU Só OC auch die Herſtellung einer Verbludungs bahn gwiſchen der Band, die Stichworte des ganzen Werkes auf über Boshaft. Fräulein: „Ach, Sie ſind Medieiner, da 
verlohte fich mit dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Kämmerer dem Rangirbahnhof bei Bröſen und der W eichſel⸗ , 


130 000 vermehrend und 59 bunte und einfarbe Tafeln und önnen Sie miy wohl entziſſern, was mir i 
je. 0 1 R A 1 Ah 7 $ z. "pf" à 775 2 > n 
und Wirkl. Geh. Rath Grafen Carl Laukorovuskt, der bahn in Ausſicht genommen. Die stofien für dieje Anlage] Karten, darunter 8 Chromos. Zur Ergänzung des Conver⸗ junger Arzt in's Stammbuch geschrieben Wa 1 


mit ihr ſchon feine dritte Ehe eingeht. Die zweite ind in den Staatshaushaltsetat für 189708 aufgenommen intionslerifons empfiehlt fih deshalb Hervorragend die An⸗ (leſend, verlegen): „Das, ja — das find.. zwei N 
Gattin farb, pw der ser trennte er ſich. Graf Die Verhandlungen über die Linienführung und die Hergabeſchaffung des Supplementbaudes. gegen rothe Rae und S o m merſö vo i 5 si ESEJ 


reden, des Grund und Bodens durch die Stadtgemeinde Danzig — 5 „Der Stein der Wolfen beipricht in feinem neneften Der eifrige Bewerber,. Wirth: „Was, find Sie der 
(19.) Hefte eine Anzahl neuer Errungenſchaften auf uatur⸗feinzige Hausknecht, der ſich auf meine Annonce meldet!“ 
wiſſenſchaſtlichem und techniſchem Gebiete, von welchen die Hausbn echt: „O, nein es waren noch 18 andere 5 5 SE 
Einrichtung der ſogenannten „Scheideupropeller“ (mit Ab⸗ hab ich aber ſchon alle die Tre , M F 
bildungen), ſowie einige durchgreifende Verbeſſerungen bezüglich geſchmiſſen!“ PP runter 


Lauckorovskt ift, um mit Goethe Zu! ich die Hergabe des Bodens wird ſtaatsſeitig als Bediugun 
einer von Denen, auf deren „Ehrenſcheitel ſich für Vie Uns führung der donde e find ebenfalls 
alle edlen Qualitäten häufen.“ Unter jeinen zahlreichen] dem Abſchluß nahe. 

Titeln und Würden fehlt auch nicht die Mitgliedſchaft Für die Eutwickelung unſeres Verkehrs ift endlich von | 
der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften und der Wichkigkeit, daß der Kriegsminister grundſätzlich die Her⸗ der modernen Säuglingspflege die Leſer beſonders intereſſiren Die Hauptſache. A.: „Nun, Frau C 
Ehrendoetor“ der Univerfität Berlin. Die Schweſterſtellung eines Tho res in der V erlängerung der dürften. Auch die Abhandlung „Einiges über Feuerwerkerei“ joli Ihre jüngſte Tochter auch ftudiren ?“ 
Ser zukünftigen Gräfin Lautoroysti ijt unſere Berliner! Straße hinter dem Lazareth genehmigt hat und! beſpricht an der Hand einer Anzahl von Abbildungen undlkann' da 8 Viertrinben nicht ver 


STWA 


Berliner Bärſe usm 28. Juni 1897. 


ommerzienräthin, 
— „Nein, die 
tragen!“ 
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JĄ um dann ſelbſt über die Wahl eines Vertrauensmannes oder 


Larales. 


7. Verbandstag nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher 

+ Vereine. Am Sonnabend und Sonntag tagten, wie ſchon 
i kurz gemeldet, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, der 7. Ver⸗ 
bandstag nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine in unjerer: 
Stadt. Der Verband, dem zur Zeit 14 Vereine angehören, 
umfaßt die Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Poſen. 
Vertreten waren die Vereine Bromberg, Danzig, Dirſchau, 
Marienburg, Marienwerder, Rieſenburg, Stolp, Tiegenhof 
und Brieſen. Der Verbandstag begann Sonnabend Abend 
im großen Saale des Kaiſerhofes mit der Jahresver⸗ 
ſammlung der Delegirten, und zwar eröffnete der Verbauds⸗ 
vorjigende Herr Haak dieſelbe. Nachdem Herr Stadtver⸗ 
oröneter J. Schmidt namens des kaufmänniſchen Vereins 
von 1870 und namens des Detailliſten⸗Vereins die Delegirten 
! begrüßt hatte, hieß Herr Haak die erſchieneuen Gójte 
K Willkommen und dankte namentlich Herrn Oberbürgermeiſter 
Í Delbrück für feine Anweſenheit. Zum erſten Mal se; 
das Oberhanpt von Danzig bei der Jahresverſammlung an⸗ 

weſend, die dadurch eine um fo größere Bedeutung erlange. 
Nachdem Herr Haak den Oberbürgermeiſter der 
Verſammlung vorgeſtellt und die Präſenzliſte feſtgeſtellt hatte 
erſtattete Herr Götz⸗Dirſchau ein kurzes Referat über 
etwaige Maßnahmen gegen den unlauteren Wettbewerb. 
Viel Worte könne er bet Beſprechung dieſes Themas machen 
aber wenige Worte genügten auch, um das, was ſein Referat 
betreffe, anſchaulich zu machen. Für die Umgehung des 
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb ſeien ſo viel 
Hinterthüren aufgelaſſen, das ſelbſt oft der Richter nicht mife, 
ee ihmVorgebrachte gegen das Geſetz verſtoße. Aufgabe 
es Geſetzes ſolle es ja ſein, jeden reellen Kaufmann zu 
unterſtützen, aber nach dem Geſetze könne man ſich viel darüber 
herumſtreiten, was lauterer und unlauterer Wettbewerb ſei. 
Als hauptſächlich ſchädlich für den reellen Kaufmann Halte er 
die Reclameſucht. An einer Reihe von Beiſpielen, die in 
Fachſchriften beſprochen ſind und die vor ihm liegen, führt 
Redner hierfür Beweiſe an. Um nun hiergegen zu kämpſen, 
müßte, ſo fährt Redner fort, der Kaufmann, der nicht mit⸗ 
halten kann, denunciren, und das Denunciantentfum würde 
bedeutend gefördert werden. Das Denuneiren ſei aber des 
deutſchen Kaufmannsſtandes unwürdig, was nun? In 
Weſtpfalen beſteht auch ein Verband kaufmänniſcher Vereine. 
Derſelbe hat ſich einen eigenen Anwalt angenommen, der die 
einzelnen Fülle des unlauteren Wettbewerbs von Fall zu 
Fall zu prüfen und nach dem Ergebniß derſelben die nöthigen 
Schritte zu ergreifen hat. Hierbei darf der reelle Kaufmann 
ſeinen Namen aljo garnicht hergeben. Auch die Strafen, die 
das Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb vorſieht, ſind 
lange nicht hoch genug bemeſſen. Was macht ſich ein unreeller 
Kaufmann aus einer Strafe von 100 oder 200 Mark, wenn 
er nur ſein Geſchäft macht. Die der Unreellität ſteuernden 
zu ergreifenden Maßnahmen find ſehr ſchwer zu finden. Er 
empfiehlt, in jeder Stadt einen Vertrauensmann oder einen 
Anwalt zu wählen, der die einzelnen Fälle des unlauteren 
Wettbewerbs zu prüfen hat, nicht der reelle Kaufmann ſelbſt 
hürfe ſeinen Namen hergeben. 
An der ſich an dieſes Reſerat anſchließenden Debatte be⸗ 
teiligten ſich die Herren Schultz⸗ Bromberg, der zugleich 
den Central⸗Verband Leipzig vertrat, Haak und 
Brenner ⸗Danzig. Grgebnig derſelben war, die einzelnen 
Vereine follen von der Beſprechung benachrichtigt werden, 
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Anwalts Beſchluß zu faſſen. 
Ueber die Befreiung der Handlungsgehilfen vom! Her- 
ſicherungszwange aus dem Invaliditäts und Alterverſicherungs⸗ 
geſetz erſtattete ſodann Herr Bertram = Marienburg ein 
eingehendes Referat. Dieſe Angelegenheit, ſo vermerkte 
Redner, ſei ſchon auf früheren Verbandstagen behandelt 
worden, doch habe ſie zu keinem weiteren Ziel geführt. An 
der Hand von Ziffernmaterial und ſtatiſtiſchen Aufſtellungen 
bewies Redner die Unzulänglichkeit der Verſicherung für die 
Handlungsgehilfen. Dieſelben bezahlen bei Weitem den 
größten Theil zu dem Verſicherungsfonds, ohne daß ihnen 
bom Staate eine Gegenleiſtung gewährleiſtet wird. Redner 
faßte ſeine langen Ausführungen in ſolgender Reſolution 
zuſammen: 

Die heutige Jahresverſammlung des Norddeutſchen Ver⸗ 
bandes kaufmänniſcher Vereine erkennt den großen Segen, 
den das Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz für den 
Handarbeiterſtand hat, voll und ganz an; ſie hält 
jedoch die Ausdehnung der Zwangsverſicherung auf die An⸗ 
a des deutſchen Kaufmannsſtandes nicht 
ür zweckmüßig. Die Beſtimmungen des Geſetzes ſind au 
den Handarbeiterſtand zugeſchnitten und trägt deshalb die 
Unterſtellung der Handelsangeſtellten unter das Geſetz nicht 
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zur Hebung des deutſchen Kaufmannsſtandes bei; auch haben! 
die Kaufleute nur in den allerſeltenſten Fällen mit Rückſicht 
auf die geringe Invaliditätsgefahr der Kaufleute eine Gegen⸗ 
leiſtung für die gezahlten Beiträge zu erwarten. Bei der in 
den Handlungsgehilfenkreiſen herrſchenden Mißſtimmung über 
die Ausdehnung des Geſetzes auf den Kaufmanusſtand erwartet 
die Verſammtung von dem Vorſtande, daß er recht bald alle 
nöthigen Schritte unternimmt, um eine Wiederaufhebung der 
Verſicherungspflicht für die Angehörigen des deutſchen 
Kaufmannsſtandes herbeizuführen. 

Den bisher der Verſicherungspflicht unterworfen geweſenen 
Handlungsgehilfen und Handlungslehrlingen müſſen die 
geſetzlich erworbenen Rechte gewahrt werden, ſei es durch 
Geſtattung der Fortſetzung des Verhältniſſes, ſei es durch 
Rückerſtattung der für ſie entrichteten Beiträge. 

Nach kurzer Debatte wurde der erſte Theil obiger 
Reſolution einſtimmig angenommen, der letztere dagegen 
abgelehnt. 


Nach Verleſung eines Begrüßungstelegramms des 
Bromberger Vereins durch Herrn Haak rejerirte Herr 
Stadtverordneter J. Schmidt über die Errichtung kauf⸗ 
münniſcher Schiedsgerichte. Schon im vorigen Jahre hat der 
Verbandstag die Errichtung ſolcher Gerichte beſchloſſen. Da 
Bisher aber noch nichts weiter in der Angelegenheit geſchehen 
iſt, ſoll der Beſchluß erneuert werden. Die Schiedsgerichte 
ſollen aus einem Juriſten als Vorſitzenden und einem 
Kaufmann und einem Handlungsgehilfen als Beiſitzern 
beſtehen. Zu dieſem Punkte der Tagesordnung 
hatte der Kaufmänniſche Verein Brieſen einen Antrag 
geſtellt, der daraufhin zielte, den Contraetbruch der 
jungen Leute zu verhindern, indem er unter 
Strafe geitellt wird. Nach Verleſung bieje Antrages durch 
Herrn Haak trat Herr Bernſtein⸗Brieſen in energiſcher 
Weiſe für den Antrag ein. Er bat, den Beſchluß zu faſſen, 
eine Verbandsſtatiſtik, eine ſogenannte ſchwarze Lifte, auf- 
ſtellen zu laſſen, in die die Contractbrüchigen eingeſchrieben 
werden ſollen, damit die Chefs dann wiſſen, mit wem ſie es 
zu thun haben. Dieſer Antrag hatte eine lebhafte heftige 
Discuſſion zur Folge, deren Ergebniß Ablehnung des 
Brieſener Antrages war. Der Antrag auf Errichtung kauf⸗ 
männiſcher Schiedsgerichte wurde mit allen gegen 4 Stimmen 
angenommen. 

Das letzte Referat: „Handlungsgehilfen und Lehrlinge 
nach dem neuen Handelsgeſetzbuch“ hatte Herr Haak über⸗ 
nommen. Bekanntlich tritt das neue Handelsgeſetzbuch mit 
dem 1. Januar 1900 in Kraft, nur der Abſchnitt 6, der die 
Handlungsgehilfen und Lehrlinge betrifft, macht eine Aus⸗ 
nahme, indem er bereits vom 1. Januar 1898 ab gilt. 
Referent ging jetzt die einzelnen Paragraphen dieſes Geſetzes 
(die S$ 62 bis 76) durch, beſprach dieſelben und machte auf 
die Abweichungen von den früheren Beſtimmungen auf⸗ 


merkſam. Dieſe Kenntniß allen Mitgliedern zu 
verſchaffen, wird Sache der einzelnen Vereine ſein, 
welche hierzu beſtimmte Diseuſſionsabende einrichten 


müſſen. Das Referat hatte den Zweck, hierzu die Anregung 
zu geben. Als nächſter Punkt ſtand die Wahl des Vor⸗ 
ſitzenden auf der Tagesordnung. Herr Bertram⸗ 
Marienburg übernahm den Vorſitz, und nachdem die Ver⸗ 
ſammlung Herrn Haak für ſeine bisherige Mühewaltung 
durch Erheben von den Sitzen gedankt hatte, wurde derſelbe 
auf Vorſchlag des Herrn Holtz⸗ Bromberg einſtimmig zum 
Vorſitzenden wiedergewählt. Die Wahl des nüchſten Ver- 
bandsortes blieb dem Vorſtande überlaſſen. Mit einem Hoch 
auf Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück und einem Dankes⸗ 
worte deſſelben wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Während die Delegirten im Kaiſerhofe ernſter Arbeit 
oblagen, wohnten zahlreiche Verbandsmitglieder dem Concerte 
im Schützenhauſe bei. Später fand eine geſellige Zuſammen⸗ 
kunft im Café Franke am Langenmarkt ſtatt. 

Der Sonntag war dem Beſuche der Umgegend unſerer 
Stadt gewidmet. Im Café Franke wurde Morgens 7 Uhr 
15 Minuten genieinjam Kaffee getrunken. Die langen 
Tafeln waren mit prächtigen Sträußen, die von Herrn 
Otto F. Bauer geſchenkt waren, decorirt. Derſelbe Herr 
iiep auch jeder Dame ein zierliches Sträußchen und jedem 
Herrn eine weiße Nelke überreichen. Um 8 Uhr wurde nach 
dem Franziskanerkloſter marſchirt, wo die Schätze unſeres 
Stadtmuſeums in Augenſchein genommen wurden. Herr 
Profeſſor Stryowski hatte in liebenswürdigſter Weiſe 
die Führung übernommen. Die auf 10 Uhr Vormittags an⸗ 
geſetzte Fahrt per Salondampfer „Drache“ nach der Weſter⸗ 
platte wurde etwas ſpäter angetreten. Nach gemeinſamen 
dort eingenommenem Frühſtück wurde um 11%, Uhr eine 
11, ftündige Fahrt auf unſere Rhede unternommen. Die 

See war ganz ruhig, infolge deſſen herrſchte auch die beſte 
Stimmung an Bord. Um 1 Uhr langte man wohlbehalten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


in Zoppot an, wo gleich ein gemeinſames Diner im Kurhauſe 
eingenommen wurde. Herr Amtsvorſteher Oberſtlieutenant 
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v. Dewitz gen. v. Krebs nahm 5 Vertreter 
e 


von Zoppot an demſelben theil. Tafelmuſik 
wurde von der Kurcapelle geſtellt. Gleich nach dem 
erſten Gange brachte Herr Haak den Kaiſertoaſt aus. 
Herr Oberſtlieutenant v. Dewitz begrüßte die Feſt⸗ 
theilnehmer namens der Bewohner Zoppots, die es ſich nicht 
hätten nehmen laſſen, jedem ihrer Gäſte in Form einer 
kleinen Brochüre über Zoppot ein Andenken mitzugeben. 
Er brachte ein Hoch aus auf den Kaufmänniſchen Verein von 1870. 
Herr Schmidt toaſtete auf die Delegirten und die Nachbar⸗ 
vereine, Herr Holtz⸗Bromberg auf die Danziger Vereine und 
ſpeciell auf Herrn Haak, Herr Auſt auf den Verband, 
Wolff⸗Silberhammer auf die Damen und Herr Haak 
auf Herrn Oberſtlieutenant von Dewitz. Um 2½ Uhr 
wurde die Tafel aufgehoben und nach dem Bahnhofe marſchirt, 
nachdem Herr von Dewitz den Scheidenden noch ein lautes 
„auf Wiederſehen in Zoppot“ zugerufen hatte. Um 3 Uhr 
wurde die Fahrt nach Oliva angetreten. In Thierfeld's 
Hotel wurde gemeinſam Kaffee getrunken, dann dem Königl. 
Garten und dem Carlsberge Beſuch abgeſtattet und ſchließlich 
nach Danzig zurückgekehrt. Im Schützenhauſe wurde das 
Feſt durch ein gemüthliches Beiſammenſein beſchloſſen. Noch 
in den Abendſtunden kehrten die meiſten der auswärtigen 
Theilnehmer in ihre Heimath zurück. (Wegen Raum- 
mangels zurückgeſtellt.) 


ih Dernilctes. 


Die Schrecken eines Schiffszuſammenſtoßes. 
Der der „Thingvalla⸗Geſellſchaft“ gehörende Dampfer 
„Hekla“ hat im atlantiſchen Ocean einen Zuſammen⸗ 
ſtoß mit dem Dampfer „Miſſiſſippi“ gehabt. Einer der 
Paſſagiere erzählte von den Scenen, die ſich während 
und nach der Kataſtrophe an Bord des Schiffes ab⸗ 
ſpielten: „Es war ein ſchrecklicher Augenblick, als der 
Zuſammenſtoß ſtattfand. Es war 5 Uhr Nachmittags, 
das Wetter war nebelig, und die „Hekla“ ſegelte mit 
halber Fahrt. Wir befanden uns faſt alle auf Deck, 
als wir plötzlich ein großes Schiff, das gerade gegen 
die „Hekla“ ſteuerte, entdeckten. Niemand hatte die 
Signale gehört. Wir hatten alle das Gefühl, daß wir 
verloren jeien. Die Frauen, auch viele Männer fingen 
an, laut zu ſchreien. Dann kam der Zuſammenſtoß. 
Die beiden Schiffe prallten gegen einander mit furcht⸗ 
barem Getöſe, das dem Krachen des Donners glich 
und das Geſchrei der Paſſagiere übertönte. Ich war 
überzeugt, daß alle 400 Reiſende im nächſten Augen⸗ 
blicke ertrinken würden. Vor mir warf eine junge 
Frau ſich auf das Verdeck und klammerte ſich an einen 
Matroſen, der ſie forrſchleuderte. Andere Frauen 
ſahen wir die Reeling beſteigen, um ſich in's Meer zu 
ſtürzen, während Matrojen ſie zurückhielten. Andere 
liefen, wahnſinnig vor Angſt, in die Kajüten hinab, 
und auf der Treppe entſtand ein furchtbares Gedränge. 
Es herrſchte eine entſetzliche Panik. So ver⸗ 
liefen ein paar Minuten, die uns eine Ewigkeit 
ſchienen. Ich ſah Paſſagiere, die in ihrer namenloſen 
Angſt alle ihre Habſeligkeiten in die See warfen. 
Nur Officiere und Mannſchaſten bewahrten eine 
bewunderungswürdige Ruhe. Wir hörten das Waſſer 
durch das mächtige Leck, daß das Schiff gerade über 
der Waſſerlinie bekommen hatte, hereinſtrömen, 
während die ganze Mannſchaft an den Pumpen 
arbeitete ... Volle fünf Tage hindurch verrichtele die 
Mannſchaft dieſe anſtrengende Arbeit, indeß die 
Paſſagiere jeden Augenblick darauf gefaßt waxen, 
das Schiff werde mit Mann und Maus untergehen. 
Wir kamen nur ſehr langſam vorwärts; die Colliſion 
hatte auf hoher See ftattgefunden. Kurz vor dem 
Zuſammenſtoß mit dem „Miſſiſſippi“ hatte ſich auf der 
„Hekla“ ein geheimnißvoller Vorfall ereignet. Ein 
deutſcher Heizer Namens Johann Hutſchick aus Bayern, 
der kurz vor der Abreiſe von New ⸗Pork engagirt 
worden war, verſchwand plötzlich, und da man ihn 
nirgends finden konnte, nahm man an, daß er ſich in's 
Meer geſtürzt habe. Nach Verlauf einiger Tage merkte 
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dunklen Kammer hinter dem Maſchinenraum kam. 
Man unierſuchte dieſelbe und fand die gänzlich verkohlte 
Leiche des verſchwundenen Heizers. Wie derſelbe 
umgekommen iſt, weiß Niemand. Die Leiche des 
Unglücklichen wurde in die deutſche Flagge gehüllt und 
feierlich in's Meer geſenkt. Die vor dem Seegerichte 
in Kopenhagen vorgenommenen Verhöre haben über 
den Fall kein Licht verbreitet. 


Ein neuer Enoch Arden. Ein Lebensroman hat 
in der Brüſſeler Vorſtadt Eureghem dieſer Tage ſein 
Schlußcapitel gefunden. Vor 17 Jahren verließ der 
in der Brüſſeler Vorſtadt Molenbeek anſäſſige Tiſchler 
Wynand plötzlich ſeine Frau mit der Erklärung, ſie 
werde ihn niemals wiederſehen. Er trat in die 
niederländiſche Fremdenlegion ein, gab aber niemals 
von ſich Nachricht. Fünf Jahre wartete die Frau, die 
ein kleines Kind hatte, auf die Rückkehr ihres Mannes. 
Nach dieſer Zeit zog ſie zu einem ihr befreundeten 
Manne, mit dem ſie fortan zuſammenlebte. Drei Kinder 
wurden geboren; der Haushalt gedieh, die Familie 
lebte glücklich. Jetzt kam Wynand nach Belgien zurück, 
ſuchte ſeine Frau auf und fand ſie, aber ſie erkannte 
ihn nicht wieder. Die ganze Familie arbeitete im 
Garten, als Wynand, alt geworden, eintrat. Die 
Frau bot ihm Erfriſchungen an; er bat um eine 
Unterredung mit dem Mann, gab ſich unter Thränen 
zu erkennen, erhob ſich plötzlich von feinem Sitze, 
erklärte, nie wiederzukommen, und eilte davon. 


Ueber unerhörte Vorgänge in einem Schwur⸗ 
gerichtsſaale wird aus Paris gemeldet: Die Epinaler 
Geſchworenen ſprachen eine Bäuerin Namens 
Valdenaire frei, die geſtändig war, ihr vierjähriges 
Söhnchen Paul durch fürchterliche Mißhandlung Tan ge 
ſam zu Tode gemartert und, da das Kind nicht 
raſch genug ſtarb, zuletzt mit einem Holzſchuh todt⸗ 
geſchlagen zu haben. Der Verkündung des Wahrſpruchs 
folgten unerhörte Auftritte. Die Zuſchauer brachen in 
ein Wuthgeſchrei gegen die Geſchworenen aus, deren 
Obmann ſtammelte, ſie hätten ſich geirrt, ſie hätten ge⸗ 
glaubt, durch Verneinung der Schuldfrage bloß ein 
Todesurtheil, nicht aber die Verurtheilung zu lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe zu verhindern. Der Gerichts⸗ 
hof zog ſich ſchleunigſt zurück, ſtatt Ordnung zu ſchaffen, 
und nun fiel das Publicum über die Ge⸗ 
ſchworenen her undprügelte unbarmherzig 
AAle, deren es ſich bemächtigen konnte. 
Uebel zerſchlagen gaben die weiſen Geſchworenen Fexſen⸗ 
geld, wurden aber auch noch auf der Straße verfolgt, 
Vor dem Gerichte warteten Frauen auf die fret 
geſprochene Mörderin Als ſie erſchien, ſtürzten 
fie ſich auf fie, warfen jie zu Boden und ſuchten jie 
in Stücke zu reißen. Um fie zu retten, mußten 
die Gendarmen fie heraushauen und wieder im Ge: 
fängniß unterbringen. \ 


Gepanzerte Eiſeubahunwagen. Es giebt nunmehr 
nicht nur Panzerſchiffe, ſondern auch Panzex⸗Eiſen⸗ 
bahnwaggons. Natürlich in Amerika. Da gehören be⸗ 
kanntlich räuberiſche Ueberfälle auf die meiſtens hohe 
Summen, bezw. Werthgegeuſtünde enthaltenden 
Eiſenbahn⸗Packwagen keineswegs zu den Seltenheiten. 
Um nun die Sicherheit der ihr anvertrauten Werth⸗ 
ſendungen während des Transportes zu erhöhen, hat 
die Pittsburg⸗and⸗Lake⸗Erie⸗Eiſenbahngeſellſchaft wirk⸗ 
lich fahrbare Feſtungen mit Caſematten und Thürmen 
in ihre Züge eingeſtellt. Der ganze Packwagen iſt mit 
einer Stahlpanzerung verſehen, welche von Schieß⸗ 
ſcharten durchbrochen iſt. Am vorderen und hinteren 
Ende des Wagens ſind kleine, ebenfalls gepanzerte 
Thürme vorgeſehen, von welchen aus die Kugeln der 
Bedeckungsmannſchaft die ganze Umgebung des 
Wagens beſtreichen können. Die Mitte des Wagens 
nimmt eine Stahlkammer, die eigentliche Caſematte, 
ein, deren Wandungen aus drei Centimeter ſtarken 
| Stahlplatten beſtehen. 


man einen unangenehmen Geruch, der von einer 


Notariell beglaubigte Auflage 31599 Exemplare. 


Königsberger Allgemeine Jeitung. 


Sujerate 20 Pf. pro Petitzeile, Reklamen 40 Pf. 


| ZAGRO Wirkſamſtes Inſertionsorgan Zza 
Z 3 È 2 z ir a e 2 
535 kaufmüäuniſche Juſerate jeder Art, EB 
8 8 Geld⸗ u. Hypothekenmarkt, Haus⸗ u. Gutsverkäufe, 3 =) 9 
R Wohnungsnachweis, Arbeitsmarkt, 3 3 2 
Familien⸗Nachrichten ꝛc. 8 8 g 


31599 
Juſerate 20 Pf. pro Petitzeile, Reklamen 40 Pf. 


Königsberger Allgemeine Zeitung. 


Notariell beglaubigte Auflage 31599 Exemplare. 


Torſets 


nach Maaß, 


! Ringofen - Ziegeleien !! 


Zahlreiche 


Complette Ausführungen als Specialität. 


z Referenzen. Anfertigung von Projecten bei Uebertragung 
Damen Corſets, der Ausführung kostenlos. ie (14986 
Durch Betriebserweiterung um meine Waldſchueide⸗ 


mühle in Schönau bei Wartenburg bin ich in den Stand 
geſetzt, weitgehendſten Anforderungen auf Billigkeit, ſchnellſte 
Fertigſtellung ꝛc. gerecht zu werden. 


Dampfſägewerk Maldenten Oſtpr. 


Ernst Hildebrandt, Maurer und Zimmermeiſter. 


Neueſte waſchbare Leibbinde 


(D. R. G. M. Sch. 57746) 


In jeder Preislage. gegen Schwangerſchaft, Nabel⸗ 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kältung ꝛc. 2c. einzig praktiſche und 
ſolide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen, Monats⸗ 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 
Frauenſchutz ꝛc. 20. 

Prima Bettunterlagen, Irrigatoren 
Bidets, Stechbecken, Soxhlet- 

Apparate eto. (14976 


| Kinder⸗Corſets und 
Gradehalter 


werden gutſitzend und billig 
angefertigt. 

Daſelbſt wird auch jede 
Reparatur, wie Waſchen und 
Ausbeſſern, ſauber ausgeführt. 


M. Laskowski, 


Kökſchegaſſe Nr. 6, parterre. 


Empfehten unfere ſelöſtgeletterten 


hr- Rotweine, 


sranttert rein von 90 Pfg. an or Liter, 
K Gebinben von 17 SUE: an und = 
klären uns bereit, falls bie Ware nicht 
Ki größten Zufriedenheit ausfallen 
ollte, dieſelbe auf unſere Koſten zuriick 
zunehmen. Proben gratis und franko 
‘ Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 425 


Ein gross, Post. Schnhwaaren, 
etwas fehlerhaft, [14851 
Damenſtiefel von Leder, 
auch von Zeug. . « 2,50 AM 
Damen⸗Zeugſchuhe von. 1,75 y 
Herren⸗Gamaſchen von. 4,00 „ 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 „ 
Rinder-Hausſchuhe von 0,50 „ 
an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6. 


Damen-Bedienung 


Fabrikant 
und einzige Niederlage 


A. Lehmann, 


Bandagist und Instrumentenmacher, 


31 Jopengaſſe 31, Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Damen- u. Herren⸗Friſir⸗Salon 1. Ranges, 


Specialitat: Engl. Original-Shampoving, 


H. Schubert, (10990 


Langgasse 52, 1 Treppe, ſchräge über der Privatbank. 


MatjesheringelJuni⸗Fang) 
in kleinen Gebinden empfiehlt 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, 
Iwan. Brandes, Braunſchweig 119, Madamenweg 173. 


rlagen d. Plakate kenntlich. 


(im ganzen Deutſchen Reiche erlaubt 


Aue 


0 ſowie alle ſonſtigen erlaubten Rooie verjendet zu Original- 


Preiſen. Hauptgewinne bis 


Eine halbe Million Mark. 


verſende auf 


Wunſch im Voraus gratis und franco. (14544 


nach Vorſchrift vom Geh.-Rat Prof. Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen TYT 
| geit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ 


3 die Folgen von Unmäßigkeit im Effen und Trinken, und ift ganz 
verſchleimung,, gase res Frauen u. Mädchen zu empfehlen, die infolge Ble ch⸗ 


ſucht, Hyſterie u. ähnl. Magenſchwäche 180 „ ków U Fl. 


Zuständen an nervöſer 


2 m i erlin N. 
Scbering's Grüne Apotheke, ghauſſer. strafe 10. 
` Niederlagen in fat ſämtlichen Apgtheken und Drogenhaudlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. qm 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, 


Danzig 


Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 
Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan. 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. 


Ludw. Zimmermann Nachil., 


[4048 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 


Jeldbahnen u. Louries, 
Stahlſchienen und 
transportable Geleiſe, 


neu und gebraucht, kauf- und miethsweise. 


Usambara 


ein ganz vorzüglicher Kaffee 2,00 M pro Pfd. 
Erſtlingsproduect aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


owie ſämmtliche andere Sorten 


gebrannte Kaffees von 1 Mark m 


per Pfb. an in feinfter Qualität empfiehlt das (23 


Kalfee-Special-GeschAit Breitgasse 4. 


(S. Tayler.) 


Erſte Danziger Patent-Gardinen-Spann-Anftalt, 
Inhaberin A. Wannack, An der groſten Mühle 13, 

Annahmeſtellen Hirſchgaſſe Nr. 2, parterre, Marquardt, 

Jopengaſſe Nr. 56, im Laden. (11671 


r „„ : nn 


Kirſchen! Kirſchen! 


Breslauer Kirschen 


(hell und dunkel) ſoeben eingetroffen 
pro Korb, circa 20 Pfund, % 3,00, weißte M 3,50 


Scheibeurittergaſſe Nr. 4. 
Kirſchen! Kirſchen! 


Farbenfabriken 
vorm. 
Friedr, Bayer & Co., Elberfeld, 


Dr. Orloffs N 
Wanzentieger 


ſicherſtes, unſchädlich, unüber⸗ 
troffenes (15172 


Wanzen⸗Verkilgungsmittel 


in Fl. à 25 J, 50 9 u. 1,25 My 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 22. 
BA EW WU EW WN 


Somatose 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Nährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


für 
schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brusikranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Bleichsüchtige, 
Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit a. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


| psa loan 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen. 
Auf Wunsch Theilzahlungen. § 
Preisliste gratis. 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Langenmarkt2. 
Reparaturen prompt. 
Nachdruck verboten, 


Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, j Aut. sora” 

jawie Chaiſelongues, Schlaf⸗ tyg n Mäuse a M. 2:mż 
und Paueel⸗Sophas habe Ui n Schwaben a M.2.%: | 
großes Lager bei äußert billigen tan d Fangend, selbststehend 
reifen. (14911 r 


Fa Oehley, 
Polſterer und Dekorateur, 
Neugart. 35e, pt., Eing.Schützeng. 


Engliſche 
Ichweißblütter 


ſind die einzig praktiſchen, welche 
wirklich den Schweiß aufſaugen, 
angenehm kühlen und das Kleid 
vor Riſſen unter den Armen 
ſchützen. Alleinverkauf bei 
Robert Krebs, Hundeg. 37. (1519. 


Verſand durch 0. Jaokol, Pabst- 
leithen b. Oelsnitz 4. V. (14281 
— —-— — —— 


Prima Räuch erſpeck 


in Seiten a Pfd. 0,50 4% 
Prima Aänperfäinken 
empfiehlt (12616 


Otto Reinke, 


Peterſiliengaſſe 17. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


